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Nr. 218. 


Par nobile fratrum. 


Die „Gazeta Bydgoſka“ und der „Dziennik Bydgoſki“, 
die ſich ſonſt ſo lieben wie Katze und Hund, machen wieder 
einmal in Deutſchenhetze, und in dieſer Frage ſind ſie wie 
gewöhnlich ein Herz und eine Seele; die Gazeta aus ange⸗ 
borenem endeckiſchen Drange und der Dziennik aus geſchäft⸗ 
lichen Gründen, nämlich damit ihm die Gazeta nicht den 
geſchäftlich günſtigen Wind aus den Segeln nimmt. Der 
Dziennik will die Wahrnehmung gemacht haben, daß in der 
reichsdeutſchen Preſſe ſich eine polenfeindliche Kampagne be- 
merkbar mache, die anſcheinend von irgendeiner Stelle in- 
ſpiriert ſei, da die Rechtspreſſe dabei einheitlich auftrete. 
Dieſe Kampagne drehe ſich hauptſächlich um drei Fragen, 
nämlich um die Reviſionspläne, um die neuen 
Liquidationen deutſchen Beſitzes in Polen, wo⸗ 
bei dieſe Preſſe über das Urteil des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts in Warſchau in der Frage der Liquidation der 
Firma A. Dittmann⸗Bromberg triumphiere, und über die 
angebliche Luftſpionage von polniſcher Seite. 


Selbſtverſtändlich ift die Behauptung von einer Kam- 
pagne auf Verabredung — das können wir, ohne ein De⸗ 
menti befürchten zu müſſen, wohl ſagen — dichteriſche Phan⸗ 
taſie des Dziennik und ſeines Gewährsmannes. Die reichs⸗ 
deutſche Preſſe verfolgt natürlich die Ereigniſſe in Polen, 
aber fie ſchafft fie nicht, ſondern nimmt dazu nur Stellung. 
Und daß dieſe Stellungnahme beiſpielsweiſe in Sachen der 
Liquidationen einheitlich iſt, liegt in der Natur der Sache. 
Warum ſollte dieſe Preſſe nicht ihre Genugtuung darüber 
äußern, wenn der Irrtum einer Behörde wie des Poſener 
Wojewoden in Sachen Dittmann von dem Oberſten Ver- 
waltungsgericht in Warſchau, alſo der höchſten Autorität in 
Verwaltungsſtreitſachen, berichtigt wird? Wir glauben, daß 
nicht einmal Herr v. Gerlach und ſeine Welt am Montag, 
die ſo gern von der polniſchen Preſſe als Eideshelfer zitiert 
werden, ſich in dieſer Frage von der übrigen Preſſe abfon⸗ 


dern wird. Der reichsdeutſchen Preſſe wäre es vermutlich 


nicht eingefallen, die Frage der Liquidationen von deutſchem 
Beſitz wieder aufs Tapet zu bringen, wenn nicht neuerdings 
wieder neue Liquidationsbeſchlüſſe die Spalten des Monitor 
Polſki füllten. Aber der Dziennik dreht die Sache ſo, daß 
die Deutſchen die „Provokatoren“ find, 


Den Gipfel ſchamloſer Heuchelei und Deutſchenhetze er- 
klimmt die Gazeta Bydͤgoſka, die in ihrer vom 20. d. M. da- 
tierten Ausgabe ſchreibt: 

„Geſtern (am 18. d. M.) beſchloß der Magiſtrat unter 
dem Druck der öffentlichen Meinung, die zahlreiche Dele— 
gationen polniſcher Organiſationen zum Ausdruck brachten, 
die den Deutſchen erteilte Erlaubnis zur Veranſtaltung 
einer Aufführung von Berliner Schauſpielern im Stadt: 
theater zurückzuziehen. Die letzten Vorfälle mit dem Katto⸗ 
witzer polniſchen Theater in Hindenburg und Beuthen und 
das freche Auftreten der Deutſchen Rundſchau in dieſer 
Frage haben die polniſche Bevölkerung ſo erregt, daß man 
energiſche deutſchfeindliche Kundgebungen erwarten konnte; 
haben ſich doch ſogar ziemlich zahlreiche Zwiſchenfälle ereig- 
net, wo auf der Straße auf deutſche Laute ſcharf reagiert 
wurde. 

Die Bromberger Deutſchen haben es durch ihre provo⸗ 
gierende Politik — denn gerade eine ſolche Politik veran- 
laßte fie, das Stadttheater zu fordern (nicht die Umbauten 
im Elyſium, denn dieſe konnten in 14 Tagen beendet ſein, 
und das Geſuch um das Stadttheater iſt einen Monat alt) — 
dahin gebracht, daß die polniſche Wachſamkeit über ſie von 
neuem erwachte. Und wir begannen doch ſchon, dieſe Wach⸗ 
ſamkeit zu vergeſſen und wir begannen ſchon, unverbeſſerlich 
naiv, wie wir ſind, die hieſigen Deutſchen als loyale Mit⸗ 
bürger zu behandeln. Der Zwiſchenfall mit der Zureiſe der 
Berliner Schauſpieler zwang uns, dieſen „loyalen“ Mit- 
bürgern gerade ins Auge zu ſehen.“ 

So das edle Blatt. Wir müſſen wiederholen: ſoviel 
Heuchelei, ſoviel Entſtellung von Tatſachen in den kurzen 
Zeilen ſind uns ſelten vorgekommen. Aber der Zweck, 
nämlich gegen die Deutſchen zu hetzen, heiligt dieſe gemeinen 
Mittel. Mag uns das edle Blatt doch einmal die Dele⸗ 
gationen nennen, die angeblich den Magiſtrat veranlaßt 
haben, ſein gegebenes Verſprechen zurückzuziehen. Wir 
glauben an dieſe Mär nicht, und wenn wirklich ſolche Ab⸗ 
ordnungen im Rathauſe zu dem angegebenen Zweck er⸗ 
ſchienen ſind, ſo ſind ſie ſicher von der Gazeta aufgehetzt 
worden. Es wäre aber ein übles Zeichen für die Charakter⸗ 
ſtärke des Magiſtrats, wenn die Mär von den Delegationen 
ſich beſtätigen ſollte. Das Blatt ſelbſt ſcheint dieſem Argu⸗ 
ment nicht recht zu trauen, denn es gibt im zweiten Satz 
als Grund für die Abſage die Befürchtung vor deutſch⸗ 
feindlichen Demonſtrationen an, die auch nur befürchtet wer⸗ 
den konnten, wenn von den polniſchen Blättern dazu ge⸗ 
hetzt wurde. Daß auf deutſche Laute auf der Straße von 
polniſcher Seite ſcharf reagiert wird, bezeichnen wir ſo lange 
als freche Lüge, bis uns der ſtrikte Beweis dafür erbracht 
wird. Die hieſige polniſche Bevölkerung hat nach unſerer 
Wahrnehmung die politiſchen Kinderkrankheiten der Nach⸗ 
kriegszeit längſt überwunden und verhält ſich den deutſchen 
Mitbürgern gegenüber durchaus freundlich, und die letzte⸗ 
ren befleißigen ſich desſelben Verhaltens gegenüber der 
Gegenſeite. Wären ſolche Straßenzwiſchenfälle vorgekom⸗ 
men, jo wären fie längſt zu unſerer Kenntnis gelangt 


menen 
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früher Oftdeutfche KRundſchar 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 22. September 1929. 


Der Ausfall gegen die Deutſche Rundſchau läßt uns 
ganz kalt, ſolche Rüpeleien, für die nicht der geringſte ſach⸗ 
liche Grund beigebracht wird, ſtrafen wir mit Verachtung. 


An Wahnſinn grenzt die Unterſtellung, das Geſuch um Über⸗ 


laſſung des Stadttheaters für eine Wohltätigkeitsvorſtellung 
ſei aus irgendwelchen politiſchen Motiven geſtellt worden. 
Wenn die Deutſchen Brombergs einmal in einem Jahrzehnt 
das von ihnen erbaute und nicht zuletzt von ihren Steuer⸗ 
geldern unterhaltene Stadttheater für eine Aufführung be- 
gehren, dann haben fie dafür einen klaren Rechtsanſpruch, 
und wer dieſen Vorgang dazu benutzen will, um die einzelnen 
Bevölkerungsklaſſen gegeneinander zu hetzen ($ 130 St. G. B.), 
der gehört an den Pranger. 

Wie naiv und kritiklos müſſen die Leſer der „Gazeta“ 
ſein, wenn das Blatt ihnen zumutet, zu glauben, das „Ver⸗ 
halten der Bromberger Deutſchen“ habe die polniſche Wach⸗ 
ſamkeit von neuem hervorgerufen. Worin beſtand denn das 
landesverräteriſche Verhalten der hieſigen Deutſchen? Nun 
darin, daß ſich ein karitativer Verein an den Magiſtrat mit 
der Bitte wandte, ihm das Stadttheater für eine einmalige 
Wohltätigkeitsvorſtellung zu überlaſſen, und daß er ſich zu 
dieſer Vorſtellung einen Darſteller aus Deutſchland ver⸗ 
ſchrieb. Dieſer Tatbeſtand hätte vermutlich ſelbſt die naivſten 
Leſer der „Gazeta“ ſtutzig gemacht, und deshalb dichtet ihn 
das Blatt um, d. h. es macht aus dem einen Schauſpieler 
aus Thüringen ein Berliner Schauſpielenſemble (Zureiſe 
der Berliner Schauſpieler“) und erweckt in den naiven Ge- 
mütern ſeiner Leſer die Vorſtellung, die „Berliner Schau⸗ 
ſpieler“ würden wohl das Stadttheater für immer beſchlag⸗ 
nahmen. ; 

Die groteske Komödie, die ſich aus Anlaß der Veran- 
ſtaltung des Deutſchen Frauenvereins hier abſpielt, iſt nun 
vorbei; ihr Abſchluß wird in der Geſchichte der Stadt kein 
Ruhmesblatt bilden. Dazu haben die beiden hieſigen pol⸗ 
niſchen Blätter nach Kräften beigetragen; ſie können ſich 
rühmen, in die nationalen Verhältniſſe am Orte neuen Gift- 
ſtoff hineingetragen zu haben. Fürwahr ein edles Brüder⸗ 
paar, das ſich in unſerer Zeit der Höhenrekorde auf einem 
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bemitleidenswert tiefen Niveau bewegt. 


Glawel plant | 
eine parlamentariſche Konferenz. 


Warſchau, 21. September. 
Präſes des Regierungsklubs Oberſt Skawek hat an die 
Präſidien der Abgeordnetenklubs ein Schreiben gerichtet, 
in dem dieſe Parteien zu einer Konferenz in der Frage 
des Projekts der Verfaſſungsänderung eingeladen 
werden. Dieſe Konferenz würde zwiſchen dem 23. und 26. 
d. M. ſtattfinden. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Nationale 
Klub an dieſer Konferenz unter der Bedingung teilnehmen 
wird, daß ſich die Ausſprache ausſchließlich in Anweſenheit 
der Vertreter der polniſchen Parteien abwickelt. In 
einer ſchwierigen Lage befinden ſich die Zentro- 
links⸗ Parteien, die in ihrer Antwort auf den 
Vorſchlag der Regierung, eine Konferenz abzu⸗ 
halten, ſich auf den Standpunkt geſtellt hatten, daß 
während der Schließung des Parlaments eine Verſammlung 


der Klubvorſitzenden nicht aktuell fein kann. Oberſt Skawek 


war geſtern zu einer einſtündigen Audienz im Belvedere 
empfangen woden. Die Folge dieſer Konferenz war 
zweifellos die Abſendung des erwähnten Schreibens. 


Pilſudſki fährt nicht nach Rumänien. 


Warſchau, 20. September. Aus gut informierten 
Quellen erfährt die „Polſka Agencia Publicyſtyezua“, daß 
Marſchall Pilſudſki in dieſem Jahre nicht nach Tar- 
gowiſte zur Kur fahren Bi. 


Ein neuer Artikel Püfſudſkis. 

Warſchaun, 21. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Morgen ſoll in der Preſſe ein Artikel des Marſchalls 
Pilſudſki erſcheinen, der ſich mit aktuellen Problemen 
der Gegenwart beſchäftigen wird. 


Die Palaſtrevolution in Kowno. 


Wilna, 21. September. Aus Kowno wird gemeldet, 
daß am Donnerstag unerwartet General Plecha⸗ 
witzius dort eingetroffen fet, der bekannte Initiator des 
Dezember-Umſturzes, der vor einem Jahre von Walde⸗ 
maras entlaſſen wurde. Nach den neueſten Informationen 
war die Regierungskriſis in Litauen eine Folge der inne⸗ 
ren Reibungen innerhalb der Regierungspartei. Die Rolle 
des Präſidenten Smetona beſchränkte ſich lediglich darauf, 
zwiſchen den einzelnen Gruppen zu lavieren. Nach um⸗ 
laufenden Gerüchten, die mit der Anweſenheit des Generals 
Plechawitzius in Kowno zuſammenhängen, ſoll dieſer in 
einer Unterredung mit dem Präſidenten Smetona angeblich 
mit einem bewaffneten Umſturz gedroht haben, ſo⸗ 
fern Waldemaras weiterhin auf einem leitenden Poſten 
bleiben würde. Im letzten Augenblick traf die Meldung 
ein, daß zum Miniſterpräſidenten Daukantas in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei, der im November vorigen Jahres 
ebenfalls die Demiſſion erhielt. Die Kandidatur Daukantas 


würde eine Anderung der Außenpolitik Litauens in einer 
ausgeſprochen ſowjetfeindlichen Richtung bedeuten. 


Anzeigenpreis: Die einſpaltige Millimeterzelle 15 Groſchen, die einſpal⸗ ? 


: Deutſchland 10 bzw. 70 Goldpfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz. 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 
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53. Jahrg. 


Die ſenſationelle Kriſis in Litauen wurde, wie aus dem 
litauiſchen Grenzgebiet gemeldet wird, dadurch bewirkt, daß 
der Einfluß des radikalen Flügels der Tautininfai, dem 
Waldemaras angehört, vollſtändig verloren gegangen war. 
An der Spitze des radikalen Flügels der litauiſchen Nativ- 
naliſten ſtand Waldemaras, der ſich gleichzeitig auf die 
Kampforganiſation „Eiſerner Wolf“ ſtützte. Die gemäßigte 
Richtung der Nationaliſtiſchen Partei mit dem Präſidenten 
Smetona und ſeinem Schwager Tubelis an der Spitze, 
forderte ſchon lange die Unterordnung des „Eiſernen Wolfs“ 
und der Stellung von Waldamaras unter den Einfluß der 
Tautininkai⸗Partei. Waldemaras drohte jedoch mit ſeinen 
Sturmbataillonen Die Abweſenheit Waldemaras' 
in Genf machten ſich ſeine Gegner im Kabinett: Muſtaj⸗ 
fis, Tubelis, Zylinſkas und Alexas zuſammen 
mit gewiſſen Kreiſen des litauiſchen Generalſtabes zunutze, 
um die Selbſtändigkeit des „Eiſernen Wolf“ zu liquidieren 
und die Einflüſſe des Diktators dem Einfluß der Partei der 
Tautininkai zu unterſtellen. Als Waldemaras nach Kowno 
zurückkehrte, fand er bereits eine vollzogene Tatſache 
vor. An Stelle der perſönlichen Diktatur wurde in Litauen 
die Diktatur der Partei der Tanininfai organiſiert. Von 
dieſem Schritt bis zur Liquidation der Einflüſſe Walde⸗ 
marag’ war es dann nicht mehr weit. In Köwyo herrſcht 
große Nervoſität. 


Waldemaras verzichtet endgültig. 


Komno, 21. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
einer dem Vertreter der „Lietuvos Zinios“ gewährten 
Unterredung erklärte der ehemalige Miniſterpräſident 
Waldemaras kategoriſch, daß er weder jetzt noch in Zn: 
kunft einen Staatspoſten weder im Lande noch im Auslande 
annehmen werde. Seine Entſcheidung ſei unwiderruflich. 


Der antipolniſche Kurs bleibt beſtehen? 


Kowno, 21. September. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
litauiſche Kriegsminiſterium hat an alle Regimentskomman⸗ 
deure, owte an die Abteilungen der Grenzwache einen Be⸗ 
fehl erlaſſen, durch welchen den polniſchſt ea mmigen 
Soldaten der Litauiſchen Armee verboten wird, 
polniſch zu ſprechen. Gleichzeitig hat das Miniſterium 


angeordnet, daß vom neuen Schuljahr an in die höheren 


Kriegsſchulen Kandidaten polniſcher Nationalität n icht 
angenommen werden ſollen. : 


Neues Selbſtverwaltungsgeſetz in Litauen. 


Kowno, 20. September. (PA T.) Der litauiſche Miniſter⸗ 
rat hat ein neues Geſetz über die Selbſtverwal⸗ 
tungen beſchloſſen; in allernächſter Zeit wird es bekannt 
gegeben werden. In einem Artikel über die Selbſtverwal⸗ 
tungsreform betont die „Lietuvos Aidas“, daß ſich das neue 
Geſetz bedeutend von dem bisherigen unterſcheide. Im Be⸗ 
darfsfalle wird der Innenminiſter den Selbſtverwaltungen 
die Grenze ihrer Kompetenz feſtlegen. Das neue Geſetz be⸗ 
ſtimmt, daß das Wahlrecht Bürgern vom 24. Lebens⸗ 
jahre an zuſteht, die Beſitzer oder auch Verwalter von 
Grundſtücken, Kaufleute oder Handwerker ſind, die Steuern 
zahlen, oder auch die eine höhere Bildung beſitzen. 3 


der Wirtſchaftsplan der Regierung. ` 


Der Leiter des Finanzminiſteriums Oberſt Matuſzewſki 
über den Staatshaushalt für 1930% 1. 


Warſchau, 21. September. (PAT). Der Leiter des 
Finanzminiſteriums Ignacy Matuſzewſki gewährte 
dem Vertreter der Polniſchen 
Agentur eine Unterredung, in der er u. a. ſagte: 

Die Konferenz mit den Vertretern der Seimklubs iſt 
nicht zuſtande gekommen. Infolgedeſſen wird der Plan 
der Staatswirtſchaft für das Jahr 1980/81 
offiziell erſt zu Beginn der Budgetſeſſion bekanntgegeben 
werden. Ich nehme aber an, daß ſich das Volk für die vor⸗ 
bereitenden Arbeiten intereſſiert, und fo möchte ich daher, 
trotzdem der Staatshaushaltsvoranſchlag noch nicht fertig 
iſt, ſchon jetzt Angaben über die Richtlinien machen, von 
denen ſich die Regierung bei der Aufſtellung des 
Staatshaushalts leiten läßt. 14120 

Ich gehe von der Vorausſetzung aus, daß die Ein- 
künfte des kommenden Jahres in ihrer Global- 
ſumme die für das laufende Jahr veranſchlagten Einkünfte 
nicht überſchreiten werden. Selbſtverſtändlich werden unter 
den einzelnen Einnahmequellen Verſchiebungen ſtattfinden. 
Eine dieſer Quellen beginnt fon im Laufe dieſes Jahres 
allmählich langſamer zu fließen und ich mache kein Hehl 
daraus, daß mich dies freut. Denn eine Verrin gerung 
erfahren die Zolleinkünfte. Für das kommende Jahr 

erden wir daher die Zollein nahmen niedriger 
veranſchlagen als im laufenden Jahre, da die Regierung 
alles daran ſetzen wird, um die Luxuseinfuhr zu verhindern, 
vor allem auf dem Wege der Erhöhung des inneren Aus⸗ 
tauſchs. Andere Einnahmequellen wiederum, wie z. B. die 
Eiſenbahn, werden zweifellos einen größeren Ge: 
winn abwerfen, als im laufenden Jahre. Die allgemeine 
Zuſammenſtellung aber weiſt darauf hin, daß man mit einer 


bedeutenden Erhöhung der Einkünfte im kommen⸗ 
den Jahre gegenüber dem laufenden nicht rechnen darf. 


Der einzige Weg hierzu wären neue erhebliche Steuer⸗ 


belaſtungen, doch dieſer Weg iſt mit Rückſicht auf die 


gegenwärtige Wirtſchaftslage nicht angezeigt, da ſeit dem 
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Telegraphen⸗ 


Jahre 1926 der einfache Grundſatz, „nicht mehr auszugeben, 


als Einkünfte vorhanden ſind“, aufgehört hat, den Haupt⸗ 
grundſatz zu bilden. Dieſer Grundſatz iſt jetzt aber zu einem 
harten Gebot in der täglichen Arbeit geworden, die Aus⸗ 
gaben können daher nicht höher ſein, als ſie für das laufende 
Jahr veranſchlagt wurden. 

Das künftige Staatshaushaltsjahr wird 
ſich daher von den vorigen Perioden dadurch unterſcheiden, 
daß das Entwickelungstempo der Staatsausgaben aufge⸗ 
halten werden muß. Es iſt keine leichte Aufgabe, dies zu 
bewerkſtelligen. Bis jetzt konnte von Jahr zu Jahr die Bes 
friedigung der Staatsbedürfniſſe erhöht werden. Eine 
Hemmung in der Entwickelung der Ausgaben iſt aus 
dem Grunde ſchwierig, weil dieſe Ausgaben — entgegen 
der manchmal zum Ausdruck gebrachten Anſicht — gegen⸗ 
über den Bedürfniſſen heute noch ſehr niedrig ſind. Die 
Zahl der Kinder nimmt zu, man muß ihnen Schulen und 
Lehrer geben. Die Wege werden abgenutzt, ſie müſſen aus⸗ 
gebeſſert werden. Infolge Steigerung der Bevöl⸗ 
kerungsziffer vergrößert ſich der Konſum, man muß 
Flüſſe und Landſtrecken meliorieren. Die Zahl der Eiſen⸗ 
bahnenfrachten wird immer größer, man muß Waggons 
kaufen. Aber doch müſſen wir trotz der andauernden 
Steigerung der Bedürfniſſe der Steigerung der Ausgaben 
einen Hemmſchuh vorſetzen, und das werden wir machen. 

Es gibt aber Ausgaben, deren Steigerung wir nicht 
hemmen können. Darunter gehört die Abtragung der 
durch den Staat aufgenommenen Schulden. 
Im Jahre 1930/31 müſſen wir dem Auslande und unſeren 
Gläubigerſtaaten Zehntauſende von Millionen mehr an 
Zinſen und Raten bezahlen als in der laufenden Budget- 
periode. Um eine Deckung für dieſe Ausgabe zu 
finden und den Geſamtbetrag der Einnahmen nicht zu über⸗ 
ſchreiten, müſſen wir andere, ſogar ſehr nützliche Ausgaben 
einſchränken. Daher werden wahrſcheinlich die Bor- 
anſchläge faſt ſämtlicher Miniſterien für die 
kommende Budgetperiode niedriger fein müſſen, als 
jetzt. Denn es genügt nicht, nur an den früheren Poſitionen 
feſtzuhalten, man wird eine Reihe von Poſitionen 
verringern müſſen. Sämtlichen Reſſorts hat hier ein 
Beiſpiel das Kriegsminiſterium gegeben, das ein- 
zige, das einen niedrigeren Voranſchlag eingereicht 
hat als für die vergangenen Jahre. 

Gehemmt werden vor allem die In veſtitionen. 
Es wird keine neue Arbeit angefangen, die be⸗ 
gonnenen Arbeiten werden zu Ende geführt. Die In⸗ 
veſtitionen, das iſt geradezu die beſte Art, die ſchon erreichten 
und abgelegten Budgetüberſchüſſe zu verwenden. Ich möchte 
gern, ähnlich wie dies Miniſter Czechowiez getan hat, 
ſoviel erſparen, um ein zweites Inveſtitionsgeſetz einbringen 
zu können. Aber im Finanzplan aller Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, wie ihn der Staatshaushaltsvoranſchlag darſtellt, 
müſſen Einlagen für die Zukunft, wie es die Inveſtitionen 
ſind, den Bedürfniſſen der Gegenwart weichen. Die zweite 
Poſition, die eine gewiſſe Reduktion erfahren wird, das 
ſind die Verwaltungs⸗Etats. Außer dem Schul⸗ 
weſen, wo alljährlich neue Lehrkräfte angeſtellt werden 
müſſen, und außer den Unternehmungen, die ſich günſtig ent⸗ 
wickeln, werden die Etats in keinem Miniſterium 
erhöht, in einigen werden ſie eine Herabſetzung 
erfahren. Dies wird keine großen Erſparniſſe geben, denn 
wir beſitzen nicht eine ſo große Staatsverwaltung, wie man 
es darzuſtellen pflegt. ) 

Das Budget wird jedenfalls grundſätzlich nicht 
geändert werden. Trotzdem zweifellos Mängel und Un⸗ 
genauigkeiten beſtehen, ſo hat das gegenwärtige Budget das 
Plus, daß man ſich an dieſes Schema zu gewöhnen ver⸗ 
mochte. Die Volksgemeinſchaft hat ſchon gelernt, dieſes 
Buch zu leſen. Ich beabſichtige daher nicht, in der jetzigen 
Zuſammenſtellung des Voranſchlages gegenüber den frühe⸗ 
ren Jahren weitergehende Anderungen einzuführen. Um 
ſo mehr als mein Ehrgeiz darin beſteht, der Vergangenheit 
in einer um das hundertfache wichtigeren Frage gleichzu⸗ 
kommen, als es die äußere Zuſammenſtellung des 
Budgets ift, d. h. in feiner ſtrikten Ausführung. Ich 
bin mir darüber klar, daß der für das kommende Jahr in 
den Globalgrenzen des diesjährigen Budgets balancierte 
aber in den einzelnen Miniſterien niedrigere Staatshaus⸗ 
haltsvoranſchlag ſehr leicht Angriffen ausgeſetzt iit. Bei der 
Beurteilung des Ganzen wird das Budget im Sinne des 
Grundſatzes „Sparſamkeit“ deswegen angegriffen werden, 
weil es nicht niedriger als das vorjährige iſt. 
Bei der Beſprechung der einzelnen herabgeſetzten Poſitionen 
wird man Weinen und Wehklagen darüber vernehmen, daß 
die Regierung dieſes oder jenes wichtige Geviet des Staats⸗ 
lebens vernachläſſigt. Ich muß offen bekennen, daß dieſe 

Art Angriffe, wenn ſie erfolgen ohne Rückſicht darauf, 
wo ſie erfolgen, die Ruhe meines Geiſtes nicht 
trüben werden. Denn ebenſo gut wie ich bereit bin, jede 
billige Bemerkung und Kritik anzunehmen, woher ſie auch 
kvanmen möge, ebenſo bin ich entſchloſſen, über jede, ſo⸗ 
gar die autoritativſte Phraſeologie zur 
Tagesordnung überzugehen. 


Regierung und Land wirtſchaſtskriſe. 


Warſchau, 20. September. Wie die „Ageneja Wſchodnia“ 
meldet, hat der Chef der Approviſations⸗Abteilung im 
Innenminiſterium Staniſtaw Szwalbe am Mittwoch 
vor der Sitzung des Wirtſchaftskomitees infolge von Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über aktuelle Probleme der 
Getreidepolitik feine Entlaſſung nachgeſucht. 

Szwalbe war der Realiſator der ſtaatlichen Getreide⸗ 
Reſerven zur Zeit des Miniſterpräſidenten Bartel. Die 
Demiſſion wurde angenommen, und Wirtſchaftskreiſe ſehen 
darin einen Beweis dafür, daß die Regierung der ſich ver⸗ 
ee 28 in der Landwirtſchaft energiſch entgegen- 
reten f 


$ 
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Balefli wieder in Warſchau. 


Warſchan, 20. September. (PAT) Geſtern ift der pol- 
niſche Außenminiſter Auguſt Zaleſki aus Genf nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt. Zu ſeiner Begrüßung waren der Vize⸗ 
miniſter Dr. Wyſocki, der den Außenminiſter in feiner 
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Abweſenheit vertreten hatte, der Geſandte der Republik in 
Moskau, Patek, der polniſche Geſandte in Berlin, Knoll, 
der polniſche Geſandte in Prag, Dr. Grzybowſki, und 
viele andere höhere Beamte des Außenminiſteriums auf dem 
Bahnhof erſchienen. g 


die Gegner der Abrüſtung. 


Aus Genf wird dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: 

Die am Freitag vormittag fortgeſetzte Ab rüſtungs⸗ 
debatte in der dritten Kommiſſion war eine weitere 
ſcharf zugeſpitzte Auseinanderſetzung über den britiſchen 
Vorſchlag der grundſätzlichen Wiedereröffnung der bis⸗ 
herigen Arbeiten der vorbereitenden Kommiſſion, und zwar 
auch über diejenigen Punkte, die nach dem Wunſch der von 
Frankreich geführten Gruppe als erledigt gelten ſollen. Die 
Reden zeichneten klar die Stellungnahme der bei⸗ 
den Gruppen, die einander auf dem ganzen bisherigen 
Wege gegenübergeſtanden haben. Für Polen ſprach 
Sokal in dem Sinne der geſtrigen Ausführungen des 
franzöſiſchen Redners und erklärte, die dritte Kom⸗ 
miſſion der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſtion dürfe 
keine neuen Inſtruktionen erteilen, denn ſie habe ihren 
Auftrag vom Rat empfangen. Es ſei nicht opportun, ihr 
in dieſem Augenblick neue Weiſungen zu erteilen, nament⸗ 
lich hinſichtlich der von der Mehrheit bereits angenommenen 
Punkte. Der Redner wandte ſich in auffälliger Weiſe mehr 
gegen den deutſchen Delegierten, als gegen Lord 
Cecil, und erklärte, Graf Bernſtorff habe die Mb- 
ſicht, die bisherigen Ergebniſſe in Frage zu ſtellen, und 
hoffe wohl, durch ſein Vorgehen die Minderheit in der 
vorbereitenden Kommiſſion in eine Mehrheit der drit⸗ 
ten Kommiſſion zu verwandeln. Die Aufgabe der vorberei⸗ 
tenden Kommiſſion ſei die möglichſt ſchnelle Fertigſtellung 
eines Entwurf. Wenn man den Vorſchlägeni des Grafen 
Bernſtorff folge, müſſen die Arbeiten ganz neu begonnen 
werden. Schroff erklärte der Redner, Graf Bernſtorff er⸗ 
ſtrebe ein radikales Abkommen, von dem er hoffe, daß es 
den Wünſchen der öffentlichen Meinung entſpreche. Es ſei 
beſſer, ein Abkommen zuſtande zu bringen, das nach der 
Auffaſſung des deutſchen Vertreters vielleicht nicht ideal 
ſei, aber Ausſicht auf Annahme habe. Der Redner lehnte 
die britiſche Reſolution ab. 

Der Vertreter Dänemarks, Munch, trat für den 
britiſchen Vorſchlag ein und erklärte, die vorbe⸗ 
reitende Kommiſſion müſſe nach ihrer nächſten Tagung, die 
noch nicht gelöſten Probleme der Abrüſtungskonferenz 
überweiſen. Die Lage ſei derart, daß man riskieren müſſe, 
die Konferenz einzuberufen, auch wenn man ihre Ergebniſſe 
nicht vorausſehen könne. Die öffentliche Meinung verlange 
von dieſer erſten Konferenz nichts Übertriebenes, ſondern 
nur, daß ſie zunächſt den Rüſtungen Einhalt tue 
und eine etappenweiſe Abrüſtung feſtſetze. Der 
ſchwediſche Delegierte Sandler unterſtützte eben⸗ 
falls die britiſche Reſolution. Der Vertreter 
Ungarns, Tanczos, und Oſterreichs, Pfuegl, ſetzten 
ſich nachdrücklich für die britiſchen Vorſchläge ein. 
Der Delegierte Südſlawiens, Schumenkowitſch, ſprach 
im Sinne der franzöſiſchen Auffaſſung gegen die bri⸗ 
tiſche Reſolution. : 

Die Pariſer Zeitungen kommentieren mit 
Freude, daß der Vorſchlag Lord Robert Ceeils, die Mp- 
rüſtung zu beſchleunigen, keine Ausſicht habe, von der 
Genfer Konferenz angenommen zu werden. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wird als unpraktiſch und bedenklich erklärt, weil er 
die ganze Arbeit der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion 
illuſoriſch mache. Die Unterſtützung des engliſchen Dele⸗ 
gierten durch den Graf Bernſtorff wird ſogar von einigen 
Blättern als eine engliſch⸗deutſche Offenſive 
gegen die Macht Frankreichs bezeichnet. Immerhin wird 
die britiſche Initiative als r A cht peinlich empfunden. 


Erſatzwahlen zum Haager Gericht. 


Bei der am Donnerstag abend vom Rat und von der 
Verſammlung gleichzeitig vorgenommenen Erſatzwahl 
für die beiden verſtorbenen Richter des Ständigen Inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes, Lord Finlay (England) und 
Andree Weiß (Frankreich), wurden die Kandidaten der 
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung, Sir Cecil 
Hurſt, mit 40, und Fromageot mit 37 von 53 abge⸗ 
gebenen Stimmen gewählt. 


Republik Polen. 


Unerwarteter Beſuch 
im kommuniſtiſchen Hauptquartier. 


Warſchau, 19. September. Geſtern wurde der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbuchhandlung „Ksigzka“ an der Krucza⸗Straße 26 
von der Polizei unerwartet ein Beſuch abgeſtattet, wobei 
in verſchiedenen Verſtecken und in harmloſen Büchern ver⸗ 


borgen ſehr viel kommuniſtiſche Schriftſtücke 


und Agitationsmaterial gefunden wurden. Es 
konnte auf Grund der beſchlagnahmten Schriftſtücke feſt⸗ 


der Opfer infolgedeſſen noch erhöhen wird. 


geſtellt werden, daß die Buchhandlung ein Hauptquar⸗ 
tier der polniſchen kommuniſtiſchen Bewe⸗ 
gung bildete. Noch im Laufe des geſtrigen Tages er⸗ 
folgten mehrere Verhaftungen. Vor allem wurde 
der Leiter und Gründer der Buchhandlung, Oſtrowſki, 
feſtgenommen, der, wie ſich herausſtellte, ein Schwager des 
Warſchauer Korreſpondenten der Moskauer „Iſwjeſtija“ ift. 

Auch in Lodz wurde ſeinerzeit eine Buchhandlung unter 
der Firma „Książka“ aus demſelben Grunde geſchloſſen. 


Polniſche Parlamentarier reiſen nach Paris. 


Warſchau, 20. September. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
morgigen Sonnabend begibt ſich eine Delegation, beſtehend 


aus 30 Abgeordneten und Senatoren unter dem Vorſitz des 


Abg. Diamand nach Paris. Der Exkurſion, die ſich 
zum Kongreß der internationalen Wirtſchafts⸗Union begibt, 
gehören Vertreter der meiſten Sejmgruppierungen an. Die 
Beratungen des Kongreſſes beginnen am 24. d. M. 


Aus anderen Ländern. 


Ein norwegiſches Schiff von chineſiſchen Piraten überfallen. 

Schanghai, 21. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
norwegiſche Dampfer „Botnia“ wurde von Hine: 
ſiſchen Piraten überfallen, welche die ganze Be⸗ 
ſatzung gefangen nahmen und mit ihr in unbekannter Rich⸗ 
tung abfegelten. Dem Kapitän des überfallenen Dampfers 
Haaland gelang es zu entkommen und nach Haihau zu 
gelangen, wo er die Behörden von dem Überfall in Kennt⸗ 
nis ſetzte. Es wird befürchtet, daß die norwegiſchen See⸗ 
leute von den Piraten ermordet wurden. 


Radek begnadigt. 

Moskau, 20. September. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
politiſche Bureau hat den endgültigen Beſchluß gefaßt, 
Radek zu begnadigen und ihn wieder in die Kom- 
muniſtiſche Partei aufzunehmen. Wie in hieſigen politiſchen 
Kreiſen behauptet wird, mußte Radek auf vertraulichem 
Wege Stalin das Verſprechen geben, daß er ſich 
widerſpruchslos den Richtlinien Stalins in 
Fragen des Kommunismus und der bolſchewiſtiſchen Grunf 
ſätze unterordnen werde. 


Politiſcher Mord in Warna. 


Wien, 21. September. (PAT) Die Blätte« melden aus 
Sofia, daß am Donnerstag abend in Sofia ein Mord 
verübt wurde, der einen politiſchen Hintergrund 
hat. Zwei unbekannte Täter gaben auf eine aus drei Män⸗ 
nern zuſammengeſetzte Gruppe mehrere Revolver- 
ſchüſſe ab, wobei zwei Männer dieſer Gruppe getötet 
wurden; der dritte Mann wurde ſchwer verletzt. Die Po⸗ 
lizei ſtellte feſt, daß einer der Getöteten ein Buſenfreund 
des ehemaligen Führers der mazedoniſchen Organiſation, 
des Generals Protagorow Jerzy Badſcharow war, 
der als leidenſchaftlicher Gegner von Michaflowitſch galt. 
Die Identität des zweiten Getöteten wurde bis jetzt nicht 
feſtgeſtellt. Der Schwerverletzte iſt ein gewiſſer Oſſep. 
Die Nachricht von dem Morde rief in Sofia große Ent⸗ 
rüſtung hervor. 

Zwei vermeintliche Täter des Attentats auf die Mit⸗ 
glieder der mazedoniſchen Organiſation wurden verhaftet. 
Einer von ihnen wurde von einer Perſon erkannt, die die 
Opfer des Attentats begleitet hatte. 


25 Tote bei einer Brandla taſtrophe. 


50 Verletzte. 


Detroit (Ohio), 20. September. Ein furchtbares 
Brandunglück hat fih im hieſigen Nachtlokal „Study Club“ 
ereignet. Aus noch nicht geklärter Urſache brach im Keller 
des Klubgebäudes Feuer aus, das ſich ſchnell ansbreitete 
und ſchon eine Zeitlang gewütet haben muß, ehe es von 
Straßenpaſſanten bemerkt wurde, ſo daß den Beſuchern des 
Lokals bereits der Weg ins Freie abgeſchnitten war. 25 Per⸗ 
ſonen fanden den Tod in den Flammen, weitere fünfzig 
mußten mit ſchweren Brandwunden, Knochenbrüchen oder 
mit lebensgefährlichen Rauchvergiftungen ins Krankenhaus 
geſchafft werden. Das Gebäude ſelbſt ift vollſtändig atges 
brannt und in Trümmer gelegt. Es ſtehen nur noch die 
Umfaſſungs mauern. 

Die unter den Beſuchern ausgebrochene Panik war 
fürchterlich, und ſie ſcheint den größten Teil der Opfer ge⸗ 
fordert zu haben. Als die in den oberen Stockwerken be⸗ 
findlichen Perſonen ſahen, daß ihnen der Ausweg auf die 
Straße abgeſchnitten war, ſprangen ſie, ohne die Ankunft 
der Feuerwehr abzuwarten, in die Tiefe, wo ſie mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern liegen blieben. Andere ſuchten Zu⸗ 
flucht in den Toilettenräumen, wo fie von der Feuerwehr 
teils verbrannt und erſtickt, teils noch lebend, aber ohne 
Bewußtſein, vorgefunden oder geborgen wurden. Wie viele 
Perſonen ſich im Klublokal aufgehalten hatten, konnte bis⸗ 
her noch nicht feſtgeſtellt werden. Man vermutet, daß unter 
den Trümmern weitere Perſonen liegen und ſich die Zahl 
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Pommerellen. 


21. September. 


Graudenz (Grudziadz). 
Rhythmiſcher Choralgeſang. 


Die Einführung des neuen Geſangbuches für die evan⸗ 
geliſchen Gottesdienſte und das mit dieſer Tatſache Hand 
in Hand gehende neue und eigentlich doch alte Singen haben 
Muſikdirektor Hetſchko bewogen, die evangeliſchen Ge⸗ 
meindemitglieder zu einem Vortragsabend einzuladen, um 
hierbei Aufklärungen und Belehrungen über die Art und 
den Zweckdes neuen Singens zu geben. So ſehr 
die Anhänglichkeit an Gewohntes und Trägheit in des 
Menſchen Weiſe und Weſen liegen — ſo ſehr ſind Energie 
und Oppoſition gegen Beſtehendes die Eigenſchaften alles 
Lebendigen. Die Natur hat ihre Kniffe und überführt die 
Menſchen, die gegen Fortſchritt und Anderung widerſpenſti⸗ 
gen Menſchen, ſie ſchreitet beſtändig fort und ändert un⸗ 
abläſſig. Der Geiſt der Zeit drückt ſeinen Stempel auf alles 
Geſchehen. Die Reaktion gegen die Verflachung und die 
Gefühlsduſelei des deutſchen Singens des vergangenen 
Jahrhunderts hat bedeutend eingeſetzt; von der Jugend⸗ 
bewegung an bis hinauf zu den Spitzen höchſter Künſtler⸗ 
ſchaft und Wiſſenſchaft iſt das Beſtreben bemerkbar, die 
ſchlummernden Volkskräfte zu wecken und urſprünglich ele⸗ 
mentar zu geſtalten, um die geiſtige Erneuerung des deut⸗ 
ſchen Volkes anzubahnen. Es würde hier zu weit führen, 
auf das Wechſelwirken der Kräfte im Zeitgeſchehen näher 
einzugehen, aber „Zwei“ iſt immer in Natur und Sein durch 
„Eins“ bedingt, und jedes Neue fußt im Vergangenen und 
kann auch nur aus dieſem heraus verſtändlich gemacht 
werden. 

Der Vortragende führte deshalb die Gründe aus, die 
zur Reformierung des Kirchengeſanges führten und ſetzte 
ſich dann mit dem Weſen und dem Zweck des neuen Singens 
auseinander. In volkstümlich anſchaulicher Weiſe erfolgten 
die notwendigen Erklärungen hiſtoriſchen und künſtleriſchen 
Gepräges, auf welchen baſierend dann der Zweckmäßigkeit 
des neuen Singens das Wort geredet wurde. Trotz Bei⸗ 
behaltung der landläufigen Bezeichnung Choral gehört 
in die Kirche das lebendige Gem'eindelied, dem 
Texte nach ſinngemäß erfaßt, frei von aller Sentimentalität 
erſtrahlend in ſtrenger Herbe, ſchlicht und einfach und fo 
wahr erbauend wirkend und gemeinſchaftsbildend im 
Sinne des großen deutſchen Reformators 
Martin Luther. 

Und wie „gut Ding Weile braucht“, ſo wird die Art des 
neuen Singens nicht von heute auf morgen Einzug halten 
können, aber dort, wo ernſte Führer und rechtes Verſtehen 
der Allgemeinheit mit an der Arbeit ſind, bald ihre ſegens⸗ 
reichen Früchte zeitigen. a. * 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 21. Sep- 
tember, bis einſchließlich Freitag, 27. September: Schwanen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Labedziem), Marktplatz (Rynet). x 

X Bevölkerungswegung. In der Woche vom 9. bis zum 
16. September gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur 
Anmeldung: 14 eheliche Geburten (8 Knaben, 6 Mädchen) 
und 5 uneheliche Geburten (3 Knaben, 2 Mädchen), ferner 
8 Eheſchließungen und 16 Todesfälle, darunter 8 Kinder bis 
zu 1 Jahr (3 Knaben, 5 Mädchen). * 

* Antkowiak haftentlaſſen? Nach dem „Stowo Pomor⸗ 
ſkie“ fol der frühere Stadthauptkaſſenrendant Antkowiak, 
neben Szezygie!l und Wojewoda, einer der Haupt⸗ 
angeklagten und »verurteilten im großen Kaſſenbeamten⸗ 
prozeß, am Donnerstag gegen eine, angeblich von ſeiner 
Familie aufgebrachte Kautionsſumme von 8000 Zloty bis 
zur Rechtskrafterlangung des Urteils aus der Haft entlaſſen 
worden ſein. * 

x Ein Motorradunfall ereignete fih am Freitag früh 
in der Lindenſtraße (Lipowa). Dort löſte ſich von einem 
die Straße paſſierenden Motorrade das Hinterrad, ſo daß 
Lenker und Mitfahrer herabſtürzten. Zum Glück erlitten 
beide weniger erhebliche Verletzungen. * 

x Selbſtmord oder Verbrechen? Am Montag dieſer 
Woche wurde in M. Szezepanki, Kreis Graudenz, der dor⸗ 
tige Landwirt Antoni Zlot in feiner Wohnung erhängt 
aufgefunden. Bei der Beſichtigung der Leiche ergab 
ſich das Fehlen der bei durch Erhängen aus dem Leben Ge⸗ 
ſchiedenen vorhandenen Anzeichen. Da ferner bekannt war, 
daß Z. mit ſeiner Familie in Unfrieden gelebt hat, erfolgte 
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Bromberg, Sonntag den 22. September 1929. 


Wie wasche ich Seiden- 
und Kunstseidenstrümpfe? 


ın kalter, höchstens lauer RADION-Lösung 
werden die Strümpfe leicht ausgedrückt, so- 
dann mehrmals im Wasser, dem man etwas 
Essig zusetzt, gut geschweift. Das ideale 
Waschmittel für alle Arten von Seide ist 


unter dem Verdacht des Mordes die Verhaftung 
der Ehefrau des Toten ſowie ſeines Sohnes Alexander. 
Sie wurden der Staatsanwaltſchaft in Graudenz zur Ver⸗ 


v. Marktbericht. Auf Grund der vom Stadtpräſidenten 
getroffenen neuen Verfügung mußte der Freitag⸗Wochen⸗ 
markt auf dem Neuſtädtiſchen Markte abgehalten werden. 
Da viele Marktleute und auch Hausfrauen von dieſer Neue⸗ 
rung noch keine Kenntnis hatten, ſo herrſchte anfangs ziem⸗ 
licher Wirrwarr. Für die Marktbeſucher war es nicht ſo 
einfach, den neuen Standort ihrer Stammlieferanten aus⸗ 
findig zu machen. Es wurden folgende Preiſe notiert: 
Butter 33,40, Kochbutter 2,80, Eier 3—3,20, Sahne 2,40 bis 
3,20 pro Liter, Glumſe 0,50, Honig 2,50—3, Kartoffeln 0,05 
das Pfund, junge Hühner 5—8 das Paar, Suppenhühner 
3—4 das Stück, Enten 6—8 das Stück und Tauben 1,50—2 
das Paar. 
für Birnen 0,80 —1, Eßäpfel 0,50—0,70, Kochäpfel 0,80, Pflau⸗ 
men 0,80—0,50, Zitronen 0,25, Preißelbeeren 1,80 pro Liter, 
Brombeeren 0,80 pro Liter, Schoten 0,80 das Pfund, Spinat 
0,35, Rotkohl 0,20, Weißkohl 0,15, Blumenkohl 0,20—0,60 pro 
Kopf je nach Größe, Wirſingkohl 0,20, gelbe Bohnen 0,50, 
grüne Bohnen 0,50, Mohrrüben 0,10—0,15, rote Rüben 0,10, 
Salat 0,25 für 3 Köpfchen, Kohlrabi 0,75 die Mandel, Rha⸗ 
barber 0,10, Suppengrün 0,10, Peterſilie 0,10, Tomaten 0,30 
bis 0,50 das Pfund, Kürbis 0,10, Gurken 0,10—0,40, Ein. 
legegurken 0,80 die Mandel. An den Fiſchſtänden zahlte man 
für Zander 3, für Schlei 2, für Hecht 1,80, für Aal 2—8,50, 
für Wels 1,80, für Suppenfiſche 0,70, für Krebſe 0,30—0,50 
das Stück und für Salzheringe 0,15—0,20. Von Blumen- 


fügung geſtellt. Ebenſo erfolgte zwecks Vornahme der Sek⸗ 
tion die überführung der Leiche in die Halle des Grau⸗ 
denger ſtädtiſchen Kraukenhauſes, wo die Leichenöffnung 
vorgenommen worden iſt. Darauf wurde der Leichnam zur 
Beerdigung freigegeben. * 
X Diebſtahl. Eine Uhr im Werte von 120 Zloty wurde 
dem Uhrmacher Jan Tyſzer, Culmerſtraße (CHehminita) 
entwendet. Der Täter iſt bisher noch nicht ermittelt 
* 


worden. 
* 


Vereine, Peranſtaltungen ic. 


Das Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne ift auf Sonnabend, den 
12 Oktober, gelegt worden. Es wird in dieſem Jahre als ein 
Strandfeſt veranſtaltet werden. Die Graudenzer Bühnen⸗ 
feſte haben im Laufe der Jahre eine große Bedeutung gewonnen, 
nicht nur als geſellſchaftliche Feſte, bei denen es humorvoll und 
lebensfroh zugeht, ſondern auch als deutſche Veranſtaltungen, 
bei denen ſich 1000 bis 1500 Perſonen aus Stadt und Land und 
aus allen Geſellſchaftskreiſen treffen und nicht nur aus Grau⸗ 
denz und Umgegend, ſondern auch aus den entfernter liegenden 
Städten. Die Bühnenleitung ſorgt aber auch dafür, daß dieſe 
Feſte ſo einzigartig durchgeführt werden, daß ſie den Künſtler⸗ 
Feſten in den Großſtädten an die Seite geſtellt werden können. 
Die Anzeige in der heutigen Nummer bitten wir zu beachten. 
Der Eintritt zu dieſen Feſten iſt nur gegen Einladung geſtattet. 


22155 t 75 ene Ere alaka ge eye liebhabern wird darüber Klage geführt, daß ſofort bei 
Marktbeginn von Händlerinnen die ſchönſten Blumen auf⸗ 

gekauft werden. A * * 

Thorn (Toruń). v. Niederſchlag und Nachtgewitter. Am Donnerstag 


ſetzte nach 10 Uhr abends ein beſonders von den Landwirten 
ſehnſüchtigſt erwarteter Regen ein. Zwiſchen 3 und 4 Uhr 
morgens entlud ſich über der Stadt ein kurzes, aber ſchwe⸗ 
res Gewitter, das ebenfalls von ſtarken Regengüſſen 
begleitet war. Die ſtarken Donnerſchläge hatten vielfach die 
Bewohner aus dem Schlafe geſchreckt. * * 


Æ Das Kino „Pan“, Mellienſtraße (ul. Mickiewicz) 106 
eröffnete am Donnerstag ſeine Winterſaiſon und hatte ſich 
dazu einen Film gewählt, der hinſichtlich Inhalt, Tempo, 
Photographie und Darſtellung nicht 
„Aſphalt“. Dieſer unter der Regie des berühmten Joe 
May von der Erich Pommer⸗Produktion hergeſtellte Ufa⸗ 
Film zeigt die Großſtadt mit ihren Glanz⸗ und Schatten⸗ 
fetten, Ein junger Schutzmann verliebt ſich in eine in einem 
Juweliergeſchäft geſtellte Diebin und gerät in einen ſchreck⸗ 
lichen Konflikt zwiſchen Pflicht und Liebe, in dem letztere 
ſchließlich die Oberhand behält. In Verteidigung ſeiner Ge⸗ 
liebten, die er zur Frau haben will, wird er ſogar zum Tot⸗ 
ſchläger, ſo daß ihn ſein eigener Vater, der Polizeikommiſſar 
iſt, dem Arme der Gerechtigkeit ausliefern muß. — Die 
weibliche Hauptrolle hat ein am Filmhimmel neuentbdeckter 
Stern erſter Größe inne: Betty Amann. Den Schutzmann 
ſpielt Guſtav Fröhlich, 


= Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 21. Septem- 
ber, abends 7 Uhr bis Sonnabend, 28. September, morgens 
9 Uhr einſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka pod Orlem), 
Altſtädtiſcher Markt 4, Fernſprecher 7. MR 

k. Am Wojewodſchaftsban machen die Arbeiten jetzt 
merkliche Fortſchritte. Beſonders die Außenarbeiten an der 
rechten und linken Seite der Vorderfront ſind ziemlich vor⸗ 
geſchritten, während ſie im Mittelteil noch im W 
find, * 

k. Der Ban des neuen Appellationsgerichtes ift bereits 
fertiggeſtellt, ſo daß die Räumlichkeiten in Bälde in Be⸗ 
nutzung genommen werden dürften. * * 

k. Vom Rathauſe. An der Renovierung verſchiedener 
Räume an der Poſtſeite wird noch gearbeitet. Sämtliche 
Verkaufsräume unter dem Rathauſe ſind jetzt beſeitigt und 
werden zum größten Teil als Bureauräume benutzt. Der 
letzte Verkaufsraum, in dem ein Altwarengeſchäft betrieben 
wurde, iſt jetzt ebenfalls entfernt und nach dem Marktplatze 
zugemauert. Durch die Beſeitigung dieſer Läden ſind ver⸗ 
ſchiedene Händler in ihrer Exiſtenz geſchädigt. Die Um⸗ 
gebung des Rathauſes hat auch dadurch ein verändertes 
Bild erhalten und von ihrem altertümlichen Ausſehen leider 
viel eingebüßt. Während man ſich beim Rathauſe nicht um 
die Jahrhunderte alte Überlieferung kümmerte, wird aber | ſtorbene geniale Menſchendarſteller Albert Stein rück. 
unverſtändlicherweiſe der viel jüngere Cäſarbogen als Hifto- | In anderen Hauptrollen ) 
riſches Denkmal unangetaſtet gelaſſen, obwohl fein Ver⸗ | und Hans Veſpermann hervor. — Das Programm wird 
ſchwinden der Stadt nur Vorteile bieten würde. * * durch einen überaus luſtigen Zweiakter ergänzt, der ſchal⸗ 


Thorn. 
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Sie fahren besser 
mit B. Z. Automobilkarten, 


Die Sektionen Bromberg — Marien- 
werder — Allenstein — Danzig — 
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Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man 


alltäglich iſt: 


ſeinen Vater der kürzlich ver⸗ 
treten Hans Adalbert Schlettow 


lende Heiterkeit auslöſt. Kapelle Schütt forgt für aus⸗ 
gezeichnete Muſikilluſtration. * * 
_ F Die Verlegung des „Gummibahnhofs“ (Halteſtelle der 
Autobuſſe) vom Neuſtädtiſchen Markt ſoll infolge der Um⸗ 
legung der Wochenmärkte erfolgen. Als neuer Halteplatz 
wurde den Autobuſſen der Theaterplatz angewieſen. 
Auch dieſe Maßnahme erſcheint der Bürgerſchaft gänzlich 
unverſtändlich. Der Theaterplatz liegt vom Verkehrs⸗ 
zentrum entfernt, ſodaß den Autobusfahrgäſten nur Er⸗ 
ſchwerniſſe entſtehen. Wenn der bisherige Halteplatz wegen 
zweier Märkte in der Woche durchaus verlegt werden ſoll, 
warum verlegt man ihn dann nicht auf den Altſtädtiſchen 
Markt? Soll dieſer ganz totgelegt werden? * 
t Aus dem Gerichtsſaal. Am Montag, dem erſten nor⸗ 
malen Verhandlungstage nach den Gerichtsferien, hatte ſich 
vor der Strafabteilung des Thorner Bezirksgerichts der 
Schulze aus Oſtrowo, Kreis Briefen (Wabrzezno), namens 
Staniſtaw Paczkowſki zu verantworten. Die Anklage 
warf ihm vor, etwa 6000 Zloty Steuergelder nicht 
abgeliefert, ſondern für eigene Zwecke verwendet zu 
haben. Der Angeklagte bekannte ſich nicht ſchuldig. Er 
hatte, um ſeinen Dorfuntertanen finanziell entgegenzukom⸗ 
men, Steuerbeträge in Raten angenommen und zeitweilig 
ſogar ſelbſt verauslagt, wodurch ſeine Buchführung teilweiſe 
in Unordnung geriet, zumal einige Schuldner die von ihm 
verauslagten Beträge nicht zurückzuerſtatten für nötig er⸗ 
achteten. Der Zeuge und Sachverſtändige Kaminſki hatte 
eine Reviſion vorgenommen und bekundete, daß Differenzen 
vorgefunden worden ſeien, daß der Angeklagte aber alles 
aus ſeiner Taſche bezahlt habe, ſo daß der Staat keinen 
Schaden erlitten habe. Seiner Anſicht nach habe ſich P. nur 
zu läſſig im Einkaſſieren der Rückſtände erwieſen. Wäh⸗ 
rend der Staatsanwalt die volle Strenge des Geſetzes für 
Unterſchlagung zum Schaden des Staatsſchatzes beantragte, 
ſprach das Gericht nach dem Plädoyer des Verteidigers den 
Angeklagten frei. — Unter Ausſchluß der Öffentlichkeit 
wurde ferner gegen den 61jährigen Jan Zablocfi und 
ſeine 26jährige Tochter verhandelt, die ſich der Blutſchande 
ſchuldig gemacht hatten. Der Vater wurde zu zwei Jahren 
Zuchthaus, die Tochter zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. ** 
Ii Straßenunfall. Donnerstag nachmittags gegen 3% 
Uhr fuhr der von dem 23jährigen Leon Serafin aus 
Podgorz, Hauptſtraße 18 (Podgörz, ul. Glówna) geſteuerte 
Autobus P. M. 50986 über die Eiſenbahnbrücke in der Rich⸗ 
tung zum Hauptbahnhof. Im Begriff, ein vorfahrendes 
Auto zu überholen, ſtieß er mit dieſem zuſammen und der 
Autobus wurde dadurch nach links hinübergedrückt. Er 
fuhr auf den ſchmalen FJußſteig neben dem FJahrdamm 
hinauf und erfaßte den dort ſtehenden Soldaten Czeſlaw 
3dunſki von der Stabsabteilung des 8. Korps. Dieſem 
wurde der linke Fuß durch den ſchweren Autobus ſo 
ſtark an die Eiſenſchwelle gedrückt, daß er glatt abge⸗ 
trennt wurde. Der Chauffeur wurde ſofort ver- 
haftet. Er hatte weder ein Chauffeurdiplom 
noch einen Fahr berechtigungsſchein bei ſich. Die 
Unterſuchung der Angelegenheit führt das Polizeikom⸗ 
miſſariat I durch. ** 
I Feuer entſtand Donnerstag vormittag gegen 11.20 
Uhr auf der Baſarkämpe in der Nähe der Eiſenbahnbrücke. 
Dadurch wurden etwa zwei Morgen Gras und Strauch ver. 
nichtet. * * 
e Durch mutwilligen Alarm wurde die Feuerwehr in 
der Nacht zum Freitag gegen 1.43 Uhr nach der Graudenzer⸗ 
ſtraße in Mocker, in der Nähe des früheren „Goldenen 
Löwen“, gerufen. Der Täter iſt unbekannt. MR 
I Marktdiebſtahl. Das Durcheinander auf dem Wochen⸗ 
markt machten ſich Diebe zunutze, um ihrem „Gewerbe“ mit 
Erfolg nachzugehen. Die Enge des Platzes und das herr⸗ 
ſchende Gedränge begünſtigten ihre Abſicht. So wurde einer 
Dame eine ſoeben gekaufte Ente aus dem Marktkorb Her- 
aus geſtohlen, einer anderen ein glücklicherweiſe nur ge⸗ 
ringer Geldbetrag. 9 
2 —— — ( X— 


ch Konitz (Chojnice), 20. September. Im Standesamt 
wurden in der Zeit vom 1.—15. September eingetragen: 
15 Geburten (8 Knaben, 7 Mädchen), 9 Todesfälle und 
2 Eheſchließungen. — Von einem Wegelagerer an 
gehalten wurde in der Nähe des Krojanter Waldes der 
Arbeiter Hamerſki aus Mentſchikel, der mit ſeinem Fahr⸗ 
rad auf dem Heimwege begriffen war. Der Fremde zwang 
den Arbeiter durch Vorhalten einer Schußwaffe, abzuſteigen. 
Nachdem er ſich nach den Perſonalien erkundigt hatte und 
feſtſtellte, daß hier nichts zu holen fei, ließ er den H. weiter- 
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Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul. Mickiewicza 3. 


Tulzunterrct! 


Freitag, d. 27. Sept im Der Kurſus beginnt am Montag, d. 30. Septbr. 
Tivoli, 4 Uhr nahm. | Für ältere Damen u. erren belonberer Zirkel. 


Der 11730 
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Rellamen, Stellen: 
geſuche, Privat ⸗ und Familien ⸗Nachrichten k “ 
finden hierin die größte Beachtung, weil die 
Deutſche Rundſchau die größte deutſche 
Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen 
und vielen polniſchen Familien geleſen wird. (mehrere Ladentiſche, 

Preis⸗Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle[ Glasregale 2c.) beſon⸗ 


Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. 
Buchhandlung Arnold Kriedte. 


fahren. Es gelang nicht, den Wegelagerer zu faſſen. — 
Geſtern trafen hier 30 Staroſten zu einem Beſuche unſerer 
Stadt ein. — Landwirt Jan Szopinſki und deffen Ehe⸗ 
frau Franziſka aus Zaleſie, Kreis Konitz, hatten ſich wegen 
Betruges vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Die Angeklagten kauften von dem Beſitzer Szezyglowſki 
ein Grundſtück und folen bei dieſer Gelegenheit den Ver- 
käufer um mehrere tauſend Zloty betrogen haben, was die 
Angeklagten jedoch beſtreiten. Das Gericht verurteilte ſie 
zu je 4 Monaten Gefängnis mit Sjähriger Bewährungsfriſt 
und Tragung der Koſten. — Landwirt Albert Prill aus 
Tuchel hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer ebenfalls 
wegen Betruges zu verantworten. Der Angeklagte ver⸗ 
kaufte dem Beſitzer Korzuch ein Grundſtück für 36 000 Zloty. 
Bei dieſem Verkauf ſoll der Angeklagte den Käufer um 
mehrere Tauſend Zloty betrogen haben. Der Staatsanwalt 
beantragte für den Angeklagten 8 Monate Gefängnis. Das 
Gericht konnte jedoch dem Angeklagten die Schuld nicht nach⸗ 
weiſen und ſprach ihn auf Koſten der Staatskaſſe frei. 


h Lautenburg (Lidzbark), 20. September. Autounfall. 
In der Nähe des Dorfes Slupp (Stup) ereignete ſich ein 
Autounfall. Ein Perſonenauto, das aus Strasburg (Brod⸗ 
nica) kam, begegnete auf der Fahrſtraße einer Radfahrerin. 
Auf das gegebene Hupenſignal fuhr die Radlerin bald rechts 
bald links auf der Straße. Der Chauffeur wollte die Rad⸗ 
lerin nicht anfahren und ſteuerte ſein Fahrzeug zur Seite, 
ſtieß hierbei aber zuerſt an einen Prellſtein und dann 
an einen Baum. Durch den Druck wurden die Paſſagiere 
aus dem Auto herausgeworfen. Der Chauffeur erlitt er⸗ 
hebliche Verletzungen am Körper. Auch das Auto wurde 
beſchädigt. 

h Neumark (Nowemiaſto), 20. September. Diebe- 
ſtahlschronik. In einer der letzten Nächte wurden dem 
Gärtner Troſzynſki von hier drei Zentner Zwiebeln aus 
ſeinem Garten geſtohlen. Die Diebe ſind noch nicht er⸗ 
mittelt. — In der vorigen Woche wurden dem Eigentümer 
Grünberg in Krotoſchin (Krotoſzyny) etwa zwei Kubik⸗ 
meter Fundamentſteine im Werte von 40 Ztoty geſtohlen. 
Der Täter konnte ermittelt werden und hat die Tat ein⸗ 
geſtanden. 5 

* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 20. September. 
Dieſer Tage brannte in Heinrichsdorf (Przyſierſk) Scheune, 
Schweineſtall und Wagenſchuppen des Beſitzers Fr. Kufel 
nieder. Das tote Inventar wurde vernichtet; es gelang, 
das lebende Inventar zu retten. Dank dem kräftigen Ein⸗ 
greifen der örtlichen ſowie einiger Nachbarwehren gelang es, 
das Wohnhaus zu erhalten. Die Brandurſache iſt unbe⸗ 
kannt. — In Sauermühle (Zur) iſt mit einem Koſten⸗ 
betrage von 150000 Zloty ein Wohnhaus für die Beamten 
der hier im Bau begriffenen elektriſchen Zentrale errichtet 
worden. 

w. Soldau (Dzialdowo), 19. September. Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm am Montag eine 
Gutsförſterfrau in Klein Tauerſee (Maly Turga) hieſigen 
Kreiſes, indem ſie Eſſigeſſenz trank. Dem aus Lautenburg 
herangeholten Arzte gelang es, nach zweiſtündiger Arbeit 
durch Auspumpen des Magens die Lebensmüde außer 
Lebensgefahr zu bringen. — Dem Nachtwächter Karl Kutz⸗ 
borſki aus Klein Lenſk (Maly Leck) hieſigen Kreiſes 
wurde ein Poſten Wäſche von der Wieſenbleiche geſtohlen. 

P Vandsburg (Wiecbork), 20. September. Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Runowo, Kreis Wirſitz, verkauft 
im Wege der mündlichen öffentlichen Verſteigerung am 
Donnerstag, 26. September um 9.30 Uhr vormittags, im 
Lokale des Herrn Uminſki in Vandsburg einen größeren 
Poſten Nutz⸗ und Brennholz aus den Forſtbezirken 
Stebionek, Bauernwald, Güntergoſt und Czarnun gegen 
ſofortige Barzahlung. — Einen Motorradunfall er- 
litt kürzlich ein hieſiger Bürger auf der Fahrt von Kol⸗ 
mar (Chodzież) nach Czerſk. Er verlor die Herrſchaft über 
ſein Rad und fuhr gegen einen Baum. Der Anprall war 
ſo ſtark, daß das Rad zertrümmert wurde und der Fahrer 
Verletzungen davontrug. — Auf dem geſtrigen Woche n⸗ 
markte zahlte man für das Pfund Butter durchſchnittlich 
3,00. Die Mandel Eier koſtete 2,50—2,80. Der Liter Birnen 
brachte 0,50, Pflaumen 1,00. Gurken wurden pro Pfund 
mit 0,50 gehandelt, Tomaten 0,50—0,60. — Der Auftrieb 
von Ferkeln auf dem Schweinemarkte war überaus 
ſtark. Das Paar koſtete durchſchnittlich 70—110 Ztoty. 

x. Zempelburg (Sepölno), 20. September. Der letzte 
Freitag⸗ Wochenmarkt war in Anbetracht der Herbſt⸗ 
ſaatzeit und der Kartoffelernte ſeitens der Landbevölkerung 
weniger gut beſucht und beſchickt. Es wurden folgende 


Preiſe notiert: Butter 2,80, Eier 2,50 die Mandel, Gurken 
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Deutsche Bühne Grudziqdz E.V. 


Sonnabend, d.12.Oktober 1929 
20 Uhr in allen 
Räumen des Gemeindehauses 


Oktoberfest der Deutschen Bühne 


ý rj 5 
fong ge: Steandfest 
Micklewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre yy 


Graudenzer Anzeigen 


Späzialität 
korrokter ` Bubikopf- 
Haarschnitt 
P.Neumann, 
3. Maistrasse 36, 

und 10934 
Friseursalon Figaro 
Schuhmacherstr. 14. 


une en: 
en „ 
Badeleben und Tanz „Einst und 
Jetzt“ (1870—1929), 
Auftreten auswärtiger Künstler. 


Drei rg 8 na n i 
Gaststätten: Das Schloß am Meer, Ka- 
sino-Terrasse, Matrosen-Kneipe „Zum 
blauenAffen“, Keller- Restaurant. Zum 
schwarzen Walfisch“, Bler. Restaurant 
Zum salzigen Hering“, Kaffee-Kon- 

ditorei „Meeresblick*, 
Eintrittskarten nur gorpn Abgabe 
der Einladung. Gesuche um Einladungen 
sind an den unterzeichneien Vorsitzen- 
den, Herrn Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewicza 3, zu richten. 11998 


Der Vorstand und Fest-Ausschuk. 
Arnold Kriedte. 


Bonttändige 
Ladeneinrichtung 


ders für Drogerie ge⸗ 
eigne in der df u. 8 
billig zu verk. Off. u. g. 
12024 an Papierhdlg. 
EmilRomey, Grudziadz, 
Toruńska 16, 


0,80, Einlegegurken 1,30 die Mander, Pfeffergurken 1,20, 
Kürbis 1,50—2 (je nach Größe), Pflaumen 0,80, Birnen 0,70, 
Apfel 1,00, Kochäpfel 0,60, Mohrrüben 0,25, rote Rüben 0,30, 


Weißkohl 0,20—0,50, Rotkohl 0,30—0,60, Rhabarber 0,15, Ra- 
dieschen 0,10, Blumenkohl 0,80—0,70, Tomaten 0,50, Glumſe 
0,15, Sahnenkäſe 0,70. Der Geflügelmarkt brachte Gänſe 
zu 12—13, Enten 4-6, junge Hühner 2—2,50, Suppenhühner 
3—5, Tauben 1,50 (Paar). Die Fiſchſtände boten an: Ka⸗ 
rauſchen 1,30, Hechte 1,30, Schleie 1,50, Krebſe 1,50 (Mandel), 
kleine Plötze 0,50—0,70. Kartoffeln (rote Roſen und blaue) 
wurden mit 5,00 pro Zentner angeboten. Knapp war die 
Getreidezufuhr. Roggen wurde mit 12, Hafer mit 10—11 
pro Zentner gehandelt. Die Zufuhr auf dem Schweine⸗ 
markt war reichlich und zeigte wieder eine zunehmende 
Preisſteigerung gegen den Vormonat. 6—7 Wochen alte 
Ferkel koſteten 90—100, ältere dementſprechend mehr. Es 
kam infolgedeſſen zu keinem rechten Handel, die Käufer 
zeigten eine abwartende und zurückhaltende Haltung. — 
Durch Unvorſichtigkeit, anſcheinend Zigarettenrauchen, des 
Hütejungen entſtand vorgeſtern in der Neuhofer Forſt 
ein Brand, bei dem ca. 2—3 Morgen Wald vernichtet 
wurden. Die hieſige Freiwillige Feuerwehr konnte das 
Feuer in kurzer Zeit löſchen. — Vom 19. bis 21. d. M. weil⸗ 
ten in unſerer Stadt als Gäſte ca. 40 Staroſten aus 
ganz Polen, um die Verhältniſſe unſeres Teilgebietes ken⸗ 
nen zu lernen. Beſichtigt wurden die hieſigen öffentlichen 
Neubauten, Gemeindehaus und Staroſtei, ſowie Kirchen und 
Schulen im Kreiſe. Am Donnerstag abend fand im Zen⸗ 
tralhotel ein Feſteſſen ſtatt, bei dem die Muſikkapelle der 
vereinigten Kreislehrer Die Stadt 
Flaggenſchmuck angelegt. 


konzertierte. hatte 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 20. September. Ein Städtchen in Flam⸗ 
men. Aus bisher unbekannter Urſache entſtand in dem 
Städtchen Gorzkowice bei Petrikau Feuer. Trotz energiſcher 
Rettungsarbeit der Feuerwehren konnte der Brand nicht 
eingedämmt werden, ſondern breitete ſich mit großer Schnel⸗ 
ligkeit aus. In einer Stunde ftanden bereits 30 Häuſer in 
Flammen. Wie bisher feſtgeſtellt wurde, brannten 35 Häu⸗ 
ſer nieder. Hunderte Familien ſind obdachlos geworden. 
Das Feuer entſtand beim Landwirt Thomas Wolanek 
durch Fahrläſſigkeit. Von hier aus ſprangen die Flammen 
von Wirtſchaft zu Wirtſchaft über und richteten einen 
Schaden von etwa 150000 Zloty an. 

* Lodz, 20. September. Ein ſenſationeller 
Mord wurde in der Wſchodnia⸗Straße in der Schenkſtube 
von Jcek Leipeiger begangen. In dieſer Schenke ver- 
kehren die dunkelſten Elemente von Lodz, auch in iſt ſie der 
Sammelort für die Mitglieder einer Verbrechervereinigung 
„Dardanele“, die ihren Sitz in der Solnaſtraße hat. Der 
Vollſtrecker der Urteile dieſer Organiſation iſt der Kraft⸗ 
menſch Menachem Bornſtein, der unter dem Spitznamen 
„Blinder Max“ bekannt iſt. In der Lodzer Unterwelt bil⸗ 
dete er eine Autorität, vor der ſich alle beugten. Nun hatte 
der blinde Max eine ſchwierige Aufgabe zu erfüllen, und 
zwar dem Wſchodnia⸗Straße 12 wohnhaften Srul Kalmen 
Bejberman 250 Zloty abzunehmen, die dieſer von einem 
anderen Mitglied unrechtmäßig genommen hatte. Zu die⸗ 
ſem Zweck kam er in die Schenke von Leipeiger, wo er 
gegen 7,45 Bejberman antraf. Der „Blinde Max“ zog 
Bejberman in das Hinterzimmer, in dem die geheimen 
Beratungen abgehalten werden, und verſuchte dort zunächſt 
durch Bitten und dann durch Drohungen die Summe her⸗ 
auszubekommen. Zum erſten Male traf er aber auf 
Widerſtand. Bajberman, der ebenfalls über beträchtliche 
Körperkräfte verfügte, fürchtete nicht die Fäuſte des „Blin⸗ 
den Max“ und erklärte dieſem entſchieden, daß er das Geld 
nicht herausgeben werde. Als Antwort hierauf erhielt er 
einen Schlag ins Geſicht, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Gleich 
erhob er ſich aber wieder und warf ſich auf Bornſtein. Es 
entwickelte ſich ein Handgemenge, doch wurden die beiden 
von dem Schenkwirt und einigen Gäſten getrennt. Born⸗ 
ſtein, der arge Verletzungen im Geſicht davongetragen hatte, 
verließ das Lokal, kehrte aber einige Augenblicke ſpäter 
wieder zurück und wandte ſich wieder Bejberman zu. Dieſer 
warf ihm ein Bierſeidel an den Kopf und begann 
ihn dann zu würgen. Jetzt paſſierte etwas Unerwartetes. 
Bornſtein, der nie eine Waffe bei ſich trug, zog plötzlich 
einen Revolver und gab auf Bejberman drei Schüſſe 
ab, jo daß dieſer blutüberſtrömt zu Boden fant und verſtarb. 
Der Mörder ergriff nicht die Flucht, ſondern ließ ſich Feſſeln 
anlegen und nach dem Kommiſſariat bringen. 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw. 
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Pelze, Koſtüme und 
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2 Damengarder. Dezimalwaagen 

werd. in bekannt. gut. Viehwaagen 11242 

Ausführg. ange, 12020 

F. Weigandt, akadem. Fuhrwerkswaagen 
ebildete Modiſtin, sowie Waagen jeder Art werden sachgemäß 


Szkolna 8. 2 Trepp. Iis.ſrepariert und amtlich geeicht 


Bruno Rosen & Sohn 


Telefon 654 Grudzladz Telefon 654 


J. Bayer, Dragasz 


Moderne Herrenschneiderei 
Beste Verarbeitung. adde Solide Preise, 


Sepölno (Jempelur) 


Drillmaschinen 
Düngerstreuer 
Kartoffelgraber 


kunde 
Cultivatoren 
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Reparaturen 
prompt u. sachg. 


L. Heyme 


Meiner verehrten Kundſchaft 
„aruazı va der Stadt und Umgegend von Gepöinn 
(Blumenstr.) zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich mein 


Pu- und Rurzivaren-Geihäft 


vom 9. September d. J. ab nach der 11833 


Seltenheit! 
abe 2 blüh. Myrth 
u. 1,50 mund bitte um weitere Unterſtützung meines 


Hochachtend 
gde bb en 3. Chojnacla, Sepolno, 
e e Fuß- und Kurzwärengeſchält. 


* 


reich und Polen unterzeichnete. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. September 1929. 


Freundſchaftliche Uebertreibungen. 


Bei einem Bankett im Poſener Schloſſe 
am vergangenen Sonnabend hielt der fran⸗ 
zöſiſche Handelsminiſter Bonnefous in Beant- 
wortung eines Trinkſpruches des Miniſters 
Kwiatkowſki folgende Rede: 


„Ganz Frankreich ift polniſch! 

Dieſer Ruf Lafayettes von der Tribüne der Deputierten⸗ 
kammer war die Parole für meine Reiſe nach Polen. Ich 
weiß, daß ganz Frankreich die Freude und den Stolz Polens 
als einer großen wirtſchaftlichen und politiſchen Macht teilt. 
Um die Gefühle auszudrücken, die das franzöſiſche Volk für 
Polen empfindet, genügt es, an die Träume unſerer großen 
Franzoſen Michelet, Vietor Hugo, Edgar Quinet, Mon⸗ 
talambert, Alfred de Muſſet zu erinnern, die davon 
träumten, das Spiegelbild des weißen Adlers auf den 
Wogen der Weichſel zu ſehen. Und ſo haben Sie nach einer 
ſo langen Zeit, nach ſo vielen ökonomiſchen Kundgebungen 
in der Welt, wie ſie die zahlreichen internationalen Aus⸗ 
ſtellungen darſtellen, die Welt mit dieſer Ihrer erſten Aus⸗ 
ſtellung in rein nationalem Rahmen in Bewunderung ver⸗ 
ſetzt. Sie haben dieſe Ausſtellung in dieſer uralten polni⸗ 
ſchen Stadt veranſtaltet, die der Ort der Anknüpfung der 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen war; denn von hier aus 
wandte ſich der große König Boleſlaw Chrobry an einen 
unſerer kapetingiſchen Könige, um die Zuſendung von 
Mönchen aus Cluny 

Nach dem europäiſchen Kriege ſtehen Sie heute nach kaum 
zehnjähriger Wiedergeburt in der Reihe der Weltmächte mit 
entwickeltem Handel und entwickelter Induſtrie. Man hat 
Ihnen durch Gewalt das Recht gemeinſamer Arbeit ent⸗ 
wunden und das Recht des ſtaatlichen Beſtandes; aber die 
vereinigten Kräfte der Völker (seil. der Zentralmächte) zer⸗ 
riſſen die Feſſeln des böſen Geiſtes (scil des mit Frankreich 
verbündeten Zaren, den Pilfudffis Legionäre bekämpften — 
D. R.) 

Ihr habt das Wort Alfred de Muſſets an euch erfahren: 
Der Menſch iſt der Schüler des Unglücks, und niemand 
kennt ſich ſelbſt, der nicht gelitten hat. (O, wenn doch die 
Polen gute Schüler ihres Unglücks geworden wären! D. R.) 


Die heutigen Ergebniſſe verdanken Sie Ihren Helden. (in 


erſter Linie wohl den deutſchen Opfern!) und dem Lande, 
non dem der Papſt Paul VI. geſagt hat, daß es darin nicht 
eine Handvoll Erde gibt, die nicht vom Blut der Märtyrer 
durchtränkt wäre. Die zweite Lehre, die ich aus Ihrer Aus⸗ 
ſtellung entnahm, iſt nicht nur die Einheit ihrer Geſamt⸗ 
geſtaltung, ſondern die Einheit in jedem einzelnen Zweig 
der Induſtrie. Polen hält in ſeiner Hand alle Elemente des 
wirtſchaftlichen Lebens. 

Die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Polen gehen in zwei grundſätzlichen 


Nichtungen, im Handelsverkehr und in der induſtriellen 


Zuſammenarbeit. In dieſer Beziehung war es der ſchönſte 
Tag meiner miniſteriellen Karriere, an dem ich am 24. April 
d. J. den neuen Handelsvertrag zwiſchen Frank⸗ 
Der Wunſch des ganzen 


franzöſiſchen Volkes, und auch mein eigener Wunſch iſt es, 
Ihre finanziellen Bedürfniſſe durch meine Landsleute zu 
befriedigen. 

Unſer berühmter Staatsmann Colbert ſchrieb an 
Ludwig XIV. u. a.: Ich teile Eurer Majeſtät mit, daß 3000 


schont Persil 


Ihre Wäsche! 


Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- t 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentliche Reini- 
gungskraft der Persilbläs- 
chen macht jede eindringliche 

Handbearbeitung überflüssig. 
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Pfund, die unnötig für ein Mittageſſen ausgegeben worden 
ſind, mich bis ins Innerſte erſchüttert haben. Aber wenn es 
ſich um eine Millionen⸗Anleihe für Polen handelt, bin ich 
bereit, meinen Beſitz zu verkaufen, den Beſitz meiner Frau 
und meiner Kinder zu verpfänden, und wenn ich mein 
ganzes Leben zu Fuß gehen müßte, will ich doch alles tun, 
was in meiner Macht ſteht, um dieſe Frage erfolgreich durch⸗ 
zuführen.“ Sie ſehen, meine Herren, bis zu welchem Grade 
trotz des Ablaufs von Jahrhunderten unſere Beziehungen 
unverändert geblieben ſind. Stets wahr bleiben die Worte 
Victor Hugos: „Wo die polniſche Seele atmet, ſchlägt das 


Herz Frankreichs!“ 
e 


Daß das franzöſiſche Herz fo ſtark für die polniſche Seele 
ſchlägt, daß ein Franzoſe ſamt Weib und Kindern betteln 
gehen wird, um dem befreundeten Polen eine Millionen⸗ 
Anleihe zu verſchaffen, iſt ein wahrhaft rührendes Bild und 
eine fromme Legende. Warum hat Polen bei dieſer franzö⸗ 
ſiſchen Seelenverfaſſung nur jahrelang auf jene Anleihe 
warten müſſen und hat ſie auch heute noch nicht? Und 
warum wird dann die polniſche Arbeiter⸗Armee 
in Frankreich ſo oft und rückſichtslos ausgebeutet? (Das 
iſt eine Feſtſtellung, die nicht beim Glaſe Wein, ſondern 
in den von Frankreich begeiſterten polniſchen Zeitungen und 
auf dem Kongreß der Auslandspolen gemacht wurde.) 


Das reichſte Land Europas. 


Der franzöſiſche Innenminiſter Tardieu hat in der 
Polemik mit den innerpolitiſchen Gegnern der Regierung 
die Maske des „eingebildeten Kranken“ (ſeines großen 
Landsmannes Moliere) fallen laſſen und offen eingeſtanden, 
daß es Frankreich ſo glänzend geht wie noch niemals zuvor. 


„Die Unabhängigkeit Frankreichs iſt wieder⸗ 
hergeſtellt und geſichert“, ſagte Tardieu, „die Freiheit des 
Handelns iſt unſerer Politik wiedergegeben nach anderthalb 
Jahrhunderten voller Rückſchläge, von denen die Jahre 
1768, 1815 und 1870 entſcheidenden Bankerott bedeuteten. 
Elſaß und Lothringen ſind zur franzöſiſchen Heimat zurück⸗ 
gekehrt. Das Inſtrument der Sklaverei, das ſich Dreibund 
nannte, iſt zerbrochen. An unſerer Seite gruppieren ſich die 
Belgier, Tſchechen, Polen, Rumänen, Serben und Grie⸗ 
chen; das linke Rheinufer und 50 Kilometer des rechten 
Rheinufers find den Armeen unſerer Nachbarn verſchloſſen. 
Unſer nordafrikaniſcher Beſitz iſt von der deutſchen Hypothek 
auf Marokko befreit, unſer Kolonialreich durch Syrien, Ra- 
merun und Togo, durch 800 000 Quadratkilometer, 16 Millio⸗ 
nen Einwohner und % Milliarde Handel vergrößert. 

Und welch mächtige wirtſchaftliche Mittel hat uns der 
Sieg in die Hände gegeben! Frankreich iſt von dem Joch 
befreit, das ihm die Meiſtbegünſtigungsklauſel des Frank⸗ 
furter Vertrages um den Hals gelegt hatte. Unſere Land⸗ 
wirtſchaft iſt dank den Kaligruben des Elſaß zu Expor⸗ 
ten befähigt worden. Unſere Erz⸗, Roheiſen⸗ und Stahl⸗ 
produktion iſt verdoppelt, die Erzeugung von Wolle und 
Baumwolle um ein Drittel vermehrt worden. Unſer Be⸗ 
darf an flüſſigen Brennſtoffen iſt durch die Petroleumquellen 
in Meſopotamien gedeckt, unſere Handelsflotte d o p⸗ 
pelt ſo groß, wie vor dem Kriege.“ 


Es verlohnt sich 
für Sie, uns einen Besuch abzustatten, 
da unser Lager reichhaltig in: 


Nerren- und Damen- 
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wie litis, Murmel, Persianer, 
Bisam usw. 
versorgt ist. Sowie Besatzfelle aller 
Art. Maßanfertigungen, sowie 
Umarbeitungen 


N führen wir in unseren ersfklassig einge- 


richteten Werkstätten unter persönlicher 
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i und tadellosen Sitz. 
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Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des Herzens 
läßt ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge 
natürlichen „Franz⸗Joſef⸗Bitterwaſſers“ die Abſetzung des 
Stuhles ohne ſtarkes Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche 
Lehrer der inneren Medizin haben ſelbſt bei halbſeitig qe- 
lähmten Kranken mit dem Franz⸗Joſef⸗Waſſer noch die 
beſten Erfolge für die Darmreinigung erzielt. In Apo⸗ 
theken und Drogerien erhältlich. 9919 
EEE ERLEBT ET SE ET N ENTE TEE EEE TEE EEE EEE SEELEN 


Der Miniſter beendete feine Rede mit dem Hinweis 
auf eine „glänzende“ Zukunft: „Unſere Möglichkeiten ſind 
unermeßlich!“ 

Was hat eigentlich bei dieſen „unermeßlichen Möglich⸗ 
keiten“ das Deutſche Reich noch „wiedergutzu⸗ 
machen?“ Und wenn die „Unabhängigkeit Frankreichs 
geſichert“ iſt, warum rüſtet es dann nicht ab? 


Unterredung mit Bartel. 


Lemberg, 20. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
zioniſtiſche „Chwila“ brachte geſtern eine Unterredung mit 
dem früheren Miniſterpräſidenten, Profeſſor Bartel. der 
u. a. erklärte, daß er ſich zwar nach dem Verlaſſen Polens 


mit der Politik, beſonders mit der Außenpolitik, nicht befaßt 


habe, daß aber deren letzte Phaſen hervorragende Ereigniſſe 
ſeien, deren Folgen in der Zukunft in Erſcheinung treten 
würden. Profeſſor Bartel betonte, daß die gegenwärtige 
Wirtſchaſtslage Polens nicht ſchlecht fei und daß man die 
Situation in Polen gegenüber den Lebensbedingun⸗ 
gen im Auslande ſogar als ſehr gut anſehen müſſe. Auf 
die Frage, ob der ehemalige Miniſterpräſident die Abſicht 
habe, auf fein Sejmmandat zu verzichten, erwiderte 
Profeſſor Bartel, daß er daran vorläufig nicht denke, um ſo 
weniger als der Sejm jetzt geſchloſſen ſei. Profeſſor Bartel 
hat die Abſicht, ſich vollkommen der wiſſenſchaftlichen 
Arbeit, fern von den Kuliſſen der Politik, zu widmen. 


Kleine Rundſchau. 


* Remarque in Italien verboten. Die italieniſche Aus⸗ 
gabe von Remarques „Im Weſten nichts Neues“ iſt von 
der italieniſchen Regierung verboten worden. 
Die Auslieferung des Buches war bereits im Bücherzettel 
eines Mailänder Verlegers für ganz Italien auf den 
15. September angekündigt worden. Die überſetzung hatte 
ein italieniſcher Frontkämpfer beſorgt und das Buch war 
bereits fertiggeſetzt, als die Maßnahme erfolgte. . 


* Drei Wochen Gefängnis für den letzten blinden 
Zeppelin⸗Paſſagier. Friedrichshafen, 20. September. 


(Eigene Drahtmeldung.) Der letzte blinde Paſſagier des 


Luftſchiffes „Graf Zeppelin“, der 18 Jahre alte Bäckerlehr⸗ 
ling Boſchko aus Lütgendortmund in Weſtfalen, der 
ſeinerzeit von der Decke der Halle des Luftſchiffes herab⸗ 
geſprungen war und die Fahrt nach Lakehurſt mitgemacht 
hatte, wurde vom Amtsgericht Tettnang wegen Haus⸗ 
friedensbruchs zu drei Wochen Gefängnis verurteilt. 
Die Strafe wurde auf die Unterſuchungshaft angerechnet, in 


der ſich der junge Mann nach der unfreiwilligen Rückfahrt 


auf dem Ozeandampfer befunden hat. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. September 1929. 
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Nr. 218. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Am Vortage der großen Wirtſchaftskonferenz. — Verlängerung 

oder Kündigung des ee = olzabkommens? — Die 

Konvention über die Ein⸗ und 8 bote und Polen. — 
Polens Ausfuhrüberſchu Auguft. 


Eine Reihe brennender und überaus intereſſanter Probleme 
ſteht gegenwärtig zur öffentlichen Diskuſſion. Da iſt zunächſt die 
von der Regierung für die Zeit vom 5. bis 7. Oktober einberufene 
große Konferenz von Wirtſchaftsvertretern mit 
den zuſtändigen Regierungskreiſen, die über eine Reihe aktueller 
ökonomiſcher Probleme beraten ſoll. An dieſer Konferenz nehmen 
bekanntlich die zum Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates gehören⸗ 
den Miniſter, ſowie die Vertreter der landwirtſchaftlichen, Ans 
duſtrie⸗ und Handelskammern, ſowie der wirtſchaftlichen Verbände 
und ſtaatlichen Unternehmungen teil. Dabei wird den Induſtrie⸗ 
und Handelskammern, die einen Hauptreferenten für die Dar⸗ 
legung der geſamten Wirtſchaftslage in Polen und die Forderungen 
der Wirtſchaftsvertreter hierzu ſtellen, die wichtigſte Rolle zufallen. 
Als Gegenreferenten werden Vertreter des Finanz⸗, des Handels⸗ 
und des Landwirtſchaftsminiſteriums auftreten. Hauptthemen 
dieſer Wirtſchaftskonferenz ſollen die Frage des Bauplanes 

ür das kommende Budgetfahr, die Beſchaffung von 
etriebskrediten, deren Mangel eine kräftige Export⸗ 
entwicklung hemmt, ſowie ſchließlich das lebenswichtige Problem 


einer Aktivierung der Handelsbilanz bilden. Einen 
beſonders wichtigen Punkt bildet aber die Schaffung eines 
Oberſten Wirtſchaftsrates, der zwar in der rfaſſung 


bereits vorgeſehen, aber bisher noch nicht zur Verwirklichung ge⸗ 
langt iſt. Nach dem vorliegenden Entwurf ſoll der Oberſte Wirt⸗ 
ſchaftsrat, der eine begutachtende Tätigkeit auszuüben hätte, ſich 
aus 100 Perſonen zuſammenſetzen, wovon 90 von den Induſtrie⸗ 
und Handelskammern beſtellt und 10 von der Regierung aus den 
Kreiſen hervorragender Wirtſchaftstheoretiker und Sachverſtändigen 
für einzelne beſonders wichtige Wirtſchaftszweige ernannt werden 
folen. Von der Warſchauer Handels- und Gewerbekammer nehmen 
an der Konferenz 15 Vertreter, von den Provinzkammern je fünf 
Vertreter teil Die Einberufung dieſer Tagung erſcheint um ſo 
mehr geboten, als die kriſenhaften Erſcheinungen immer deutlicher 
zutage treten und ſich in einem Rückgang der Kaufkraft 
der Bevölkerung, in einer Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion der induſtriellen Betriebe, in einer Zunahme der 
Wechſelproteſtziffern und der Konkurſe u. a. m. 
äußern. Vielleicht bedeutet die Einberufung dieſer Konferenz 
durch die Regierung ein ſtillſchweigendes Einverſtändnis der in 
den letzten zwei Jahren begangenen Fehler, die Liquidierung einer 
eigenmächtigen, verfehlten Wirtſchaftspolitik, die den Wirtſchafts⸗ 
bedürfniſſen nicht Rechnung trug und damit zum Teil die gegen⸗ 
wärtig herrſchende Kriſe beſchleunigte. 

So begrüßenswert dieſe Aktion der Regierung erſcheint, ſo 
muß doch mit allem Nachdruck darauf hingewieſen werden, daß 
ein wichtiger Programmpunkt auf der Tagesordnung dieſer Kon⸗ 
ferenz fehlt. Wir denken da an die Steuerpolitik der Re 
gierung, die ja ein Schmerzenskind unſeres ganzen Wirtſchafts⸗ 
lebens bildet und die in ihrer heutigen Form unſeren ganzen 
Wirtſchaftsorganismus zu vernichten droht. Erft wenn die Stener- 
pläne der Regierung bekannt werden, erſt dann kann es möglich 
ſein, die einzelnen Wirtſchaftsprobleme zu beſprechen. Der In⸗ 
duſtrielle, Kaufmann und Landwirt, der ſeine Kalkulationen auf 
unſere Konkurrenzfähigkeit auf den Auslandsmärkten aufbaut, 
mijjen zunächſt wiſſen, welche Laſten und Abgaben er in den 
nächſten Monaten zu tragen haben wird. Erſt dann können die 
Beratungen auf fruchtbaren Boden fallen, wenn die Vertreter des 
Wirtſchaftslebens genau darüber informiert find, welche Steuer⸗ 
pläne die Regierung für die nächſte Zeit vorhat. Die Volkswirt⸗ 
ſchaft erwartet von dieſer Konferenz, die nach Anſicht maßgebender 
Kreiſe nicht zwei oder drei Tage, ſondern viel länger dauern 
3 zn Einitellun be n Fragen 
un lüſſe, die frei von Pol un gün ngen von 
Sonderintereſſen diktiert ſind. ! 2 
Im Brennpunkt des öffentlichen Intereſſes ſteht gegenwärtig 
die Frage nach dem künftigen Schickſal des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Holzabkommens. Bekanntlich läuft das gegenwärtig 
verbindliche deutſch⸗-polniſche Holzproviſorium am 30. September 
ab, wird aber automatiſch verlängert, ſofern es nicht von der einen 
oder der anderen Seite gekündigt wird. Bisher iſt von beiden 
Seiten eine Aufkündigung noch nicht erfolgt. Allerdings mehren 
ſich in Deutſchland die Stimmen, die eine Kündigung des Holz⸗ 
abkommens empfehlen, an dem natürlich Polen mit Rückſicht 
auf ſeine umfangreiche Rundholzausfuhr lebhaft inter⸗ 
eſſiert iſt Man weiſt dort darauf hin, daß zwar Deutſchland 
für ſeinen Bergbau Grubenholz brauche, daß aber eine Einſchrän⸗ 
kung des Holzimportes aus Polen ſich in Hinblick darauf ermög⸗ 
lichen laſſe, daß die Einfuhr von Holz für Eiſenbahnſchwellen ſich 
bald erübrigen werde, da ja die Holzſchwellen von der Reichsbahn 
. durch Eiſenſchwellen erſetzt werden ſollen. Dieſer 
eutſche Geſichtspunkt wird bei einer Erörterung der Kündigungs⸗ 
frage zweifellos eine weſentliche Rolle ſpielen. Polen hat natür⸗ 
lich kein Intereſſe, das Proviſorium zu kündigen und man iſt hier 
bezüglich der Verlängerung desſelben inſofern optimiſtiſch ges 
ſtimmt, als man aus den in letzter Zeit ſeitens Deutſchlands ge⸗ 
tätigten größeren Rohholzkäufen, die in einer der Sägewerke um 
Bromberg herum verſchnitten werden ſollen, auf einen geſteigerten 
Holzbedarf Deutſchlands ſchließen zu können glaubt. 

Am 30. September folen alle jene Staaten, welche die ons 
vention über die Beſeitigung der Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrverbote unterzeichnet haben, die Ratifikation vornehmen. 
Tatſächlich haben bisher von 17 Staaten 16 das Abkommen ratis 
fiziert, da nur Polen die Ratifikation nicht Vors 

enommen hat. Weil jedoch eine Reihe von Staaten ver⸗ 
angte, daß auch Polen das Abkommen 8 und dieſe Staaten 
ſonſt der Konvention nicht beitreten würden, da fie nur unter 
dieſem Vorbehalt die Ratifikation vorgenommen haben, ift es noch 
fraglich, ob das Abkommen tatſächlich am 1. Januar 1930 in Kraft 
tritt, worauf dann bis 30. Juni alle Ein- und Ausfuhrverbote 
fortzufallen hätten. Nach den vorliegenden Informationen unters 
liegt es keinem Zweifel, daß mit Rückſicht auf den noch immer 
nicht zuſtandegekommenen Handels vertrag mit 
Deutſchland Polen dieſe Konvention nicht unter⸗ 
zeichnen wir d. Die nächſte Folge ift die, daß diefe Konven⸗ 
tion ins Waſſer fällt; aller Wahrſcheinlichkeit nach werden nach 
einer gewiſſen Zeit in Genf neue Verhandlungen um den Abſchluß 
einer neuen antireglementariſchen Konvention beginnen. Es ers 
ſcheint in dieſem Zuſammenhang bemerkenswert, daß die polniſche 
Induſtrie, die ſich neuerdings durch den ausländiſchen Import 
bedroht ſieht, in den letzten Monaten die Herausgabe neuer 
Einfuhrverbote, z. B. für Kammgarn, Malzextrakte u. dgl. 
m. gefordert hat. Die Regierung hat bisher den Forderungen 
der intereſſterten Wirtſchaftskretſe nicht nachgegeben, doch fragt 
es ſich, ob fie in der nächſten Zukunft nicht zum Schutze der 
inländiſchen Produktion neue Einfuhrverbote 
erlaſſen wird, wiewohl die gegenwärtig aktive Geſtaltung der 
1 derartige Maßnahmen keineswegs rechtfertigen 
würde. 

Bei etwas geſteigertem Geſamtvolumen ſchließt der Außen⸗ 
handel für Auguſt mit einem Aktivum von 54 Mill. Ztoty ab, 
gegenüber einem Paſſivum von 62,5 Millionen im Vorjahre. Da⸗ 
durch ſowie durch den Ausfuhrüberſchuß von rund 10 Millionen 
Zloty im Juli iſt das ſeit Jahresbeginn beſtehende Paſſivum, das 
für das erſte Halbjahr 433,5 Millionen Ztoty ergab, auf 369,3 Mil- 
lionen Zloty geſunken, während fý im Vorjahre für die erſten 
acht Monate ein Paſſivum von 711,8 Millionen Zloty ergab, ſo 
daß die diesjährige Bilanz gegenüber der gleichen Vor⸗ 
ſahreszeit eine Beſſerung um 815 Millionen Zloty 
aufweiſt. Die Urſache für die höhere Aktivität des Auguſt⸗Außen⸗ 
handels iſt, wie im Juli, in einer Steigerung der Ausfuhr und 
einer Senkung der Einfuhr zu ſuchen. 


b. Polens Tabakproduktion nimmt von Jahr zu Jahr zu. Die 
in dieſem Jahr mit Tabak angebaute Fläche beträgt 6475 Hektar 
(gegenüber 3864 Hektar im Jahre 1927/28, bzw. 1555 Hektar im 
Jahre 1926/27). Der diesjährige Ernteertrag wird auf rd. 10 Mil⸗ 
ee so. geihä u ee auf 5 7 . e 

g. im re) e en 
vorjährigen Tabakernte beitef is auf 65 Mill. 


kannte Übergang der 


b. Aus der polniſch⸗oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie. Der be- 
Aktienmajorität der Königs⸗ und 
Laurahütte in die Hände der Conſolidated Sileſian Steel 
Corporation (Harriman) hat bereits tiefgreifende Umſtellungen 
im Betriebe der zuſammengefaßten Werke zur Folge. So wird 
das Feinblechwalzwerk der Laurahütte in Siemianowice 
ſtillgelegt, während andererſeits die Produktion von Grob⸗ 
Blechen bei der Laurahütte geſteigert werden ſoll. Die vorliegen⸗ 
den Beſtellungen auf Dünnblech werden von Bis marckhütte 
übernommen, die ihrerſeits zugunſten der Laurahütte die Her⸗ 
ſtellung von Grobblechen einſchränkt. Die Röhren⸗ 
erzeugung ſoll von beiden Hüttenwerken in der bisherigen Weiſe 
fortgeführt werden. Eine ſtarke Beunruhigung der Arbeiterſchaft 
hat die beabſichtigte Löſchung eines Hochofens der Lauras 
hütte hervorgerufen, die mit dem ungenügneden Auftragsbeſtand 
begründet wird. Es haben kürzlich bereits Verhandlungen mit 
dem Demobiliſierungskommiſſar Ing. Gallot ſtattgefunden, wobei 
Generaldirektor Ing. Kiedron die Beſchäftigung eines Teiles der 
auf dem Hüttenwerk zur Entlaſſung kommenden Arbeiter in den 
Gruben der Geſellſchaft in Ausſicht ſtellte. — Die dem Konzern 
Balleſtrem angehörende Friedenshütte hat die Aktienmehr⸗ 
heit der Zieleniewſki⸗ Werke erworben, die ihrerſeits be- 
kanntlich ſchon vor einiger Zeit mit der A.⸗ G. Fitzner 
u. Gamper, Soſnowiec, eine Fuſion eingegangen iſt. 

Zweimonatiger Kredit für die Käufer der 2. Emiſſion. Sobald 
der Miniſterrat den formellen Beſchluß über den Verkauf der 
2. Emiſſion der Aktien der Bank Polſki gefaßt Er wird, wird 
die Organiſation dieſes Verkaufs der Bank Polſki anvertraut 
werden. Wie bekannt, ſteht den gegenwärtigen Beſitzern der 
Aktien der 1. Emiſſion das Recht zu, eine neue Aktie am 
Emiſſionspreiſe von 150 Zloty pro Aktie zu kaufen. Mit Rückſicht 
darauf, daß ſich die Aktien der 1. Emiſſion im Beſitz vieler Beamten 
und Angeſtellten befinden, denen der Kauf neuer Aktien ſchwer 
fallen könnte, beſteht die Abſicht, bei der Subſkription neuer 
Aktien einen zweimonatigen Kredit zu erteilen. Diejenigen, die 
alte Aktien anmelden, werden die Gebühr für die neuen im 
Laufe zweier Monate, vom Tage der Anmeldung an gerechnet, 
bezahlen können. f 

Große Zunahme der polniſchen Kohlenansfuhr. Die polniſche 

Kohlenausfuhr des Auguſt zeigt eine große Zunahme: es ift die 
größte Monatsmenge ſeit dem engliſchen Kohlenſtreik. Die Ge⸗ 
ſamtausfuhr einſchließlich 29 000 To. Bunkerkohlen kam im Auguſt 
auf 1487000 To., gegen 1371000 To. im Juli; fie iſt um über 
200 000 To. größer als im September des Vorjahres. Die Haupt⸗ 
zunahme entfällt wieder auf die nördlichen Länder, die zuſammen 
724 000 To. erhielten, gegen 615000 To. im Auguſt 1928. Während 
die Ausfuhr nach Schweden mit 271000 und die nach Dänemark 
mit 165 000 To. ſich etwas vermindert hat, zeigt die nach Finn⸗ 
land mit 147 000 To., gegen nur 63 000 im Auguft 1928 eine Rekord⸗ 
höhe, und auch die nach Norwegen war mit 68 000 To. beſonders 
groß. Auch die Ausfuhr nach Lettland war mit 57 000 To. ſehr 
groß. Die Ausfuhr nach Sſterreich zeigt mit 307 000 To. eben ſo 
einen Fortſchritt, wie die nach Ungarn mit 104 000 To., während 
die nach der Tſchechoſlowakei mit 72000 To. nicht gewachſen tft. 
Sehr bedeutend war weiter die Ausfuhr nach Frankreich mit 
74000 To., und die nach Italien mit 59 000 To. Nach Holland 
wurden diesmal nur 6000 To. ausgeführt. Ungewöhnlich war 
eine Ausfuhr von 14000 To. nach Braſilten. Von der Geſamt⸗ 
ausfuhr gingen 528 000 To. über Danzig, 12000 To. mehr als im 
Vormonat, und 242 000 To. über Gdingen, 16000 To. weniger als 
im Vormonat. 
r chineſiſcher Handelsvertrag. London, 19. Sep- 
tember. AT.) euter meldet aus Nanking, daß geſtern nach⸗ 
mittag zwiſchen China und olen ein andels⸗ 
und Seeabkommen unterzeichnet wurde. Der Text des 
Vertrages wird nach ſeiner Ratifizierung veröffentlicht werden. 
In chineſiſchen Kreiſen ſpricht man davon, daß das polniſch⸗chine⸗ 
ſiſche Abkommen nicht das Privileg der Exterri⸗ 
torialität enthält, das bis jetzt zwiſchen China und den 
fremden Staaten beſteht. Man hält den Vertrag für den eriten, 
der durch die Nankinger Regierung mit einem fremden Staate auf 
Grund der vollkommenen Gleichheit der vertragſchließenden Par⸗ 
teien und der Gegenſeitigkeit abgeſchloſſen worden iſt. 

2000 Kohlenwaggons für die polniſche Eiſenbahn. Wie die 
„Agencia Wſchodnia“ berichtet, hat die polniſche Staatsbahn mit 
der polniſchen Waggonverleihgeſellſchaft einen Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, dem zufolge ihr von letzterer 1000 Kohlenwaggons für 
die Zeit bis zum 30. März nächſten Jahres zur Verfügung geſtellt 
werden. Verhandlungen über Entleihung von weiteren 1000 
Kohlenwagen ſind im Gange. Die Geſamtzahl der für Kohlen⸗ 
transporte verfügbaren Wagen ſtellte ſich am 7. September auf 
67 554 Waggons, davon 4500 entliehene Wagen. 

Die Ford ⸗Montagewerkſtätten in Gdingen. Der polniſche 
Handelsminiſter hat nunmehr endgültig ſeine Zuſtimmung zur 
Errichtung von Montagewerkſtätten in Gdingen (über das Projekt 
haben wir bereits berichtet) durch die Ford Motor Companie er⸗ 
teilt. Die Einzelteile für den Automobilbau werden ausſchließlich 
von der engliſchen Fordgeſellſchaft bezogen werden. Die polniſche 
Fordfabrik wird über ein Kapital von 300 000 Pfund Sterling 
verfügen und von Gingen aus den polniſchen Markt und die 
Randſtaaten mit Automobilen verſorgen. Letzteres iſt inſofern 
bemerkenswert, als bisher die Randſtaaten von Deutſchland be⸗ 


liefert wurden. 
Konkurſe. 


t. Das Konkursverfahren wurde am 22. Auguſt über das Ver⸗ 
mögen des Jozef Maczkowſki in Thorn (Toruń), Bergs 
ſtraße (ul. Podgórna) Nr. 38 wohnhaft, eröffnet. Zum Konkurs⸗ 
verwalter wurde Herr Antoni Czafko Kloſterſtraße (ul. 
Franeiſzkanſka) Nr. 7 wohnhaft, ernannt. Gläubiger haben ſich 
bis e og 15. Oktober beim Burggericht (Sad Grodzki) in Thorn 
anzumelden. 

je Das Konkursverfahren wurde am 12. September über das 
Vermögen des Marjan Bazanſki, Breiteſtraße (ul. Sze⸗ 
roka) Nr. 37 eröffnet. Zum Konkursverwalter wurde Herr Karol 
Mazur, Mellienſtraße (uk. Mickiewieza) Nr. 74 wohnhaft, ernannt. 
Gläubiger haben ihre Anſprüche bis ſpäteſtens 10. Oktober d. J. 
beim Burggericht (Sad Grodzki) in Thorn anzumelden. Die erſte 
Gläubigerverſammlung findet am 12. Oktober, vormittags 10¼ Uhr, 
im Burggericht ſtatt. 


Geldmarkt. ga 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
15 ung im „Monitor Politi” für den 21. Septbr. auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 20. r. Danzig: Ueberweiſung 57,78 bis 
57.93, bar 57,81 57,96, erlin: Ueberweiſung Warſchau 46,975 
bis 47,175, Boien 46,975—47,175, Kattowitz 46,975 —47. 175, bar gr. 46,90 
bis 47.30. Zürich: Ueberweiſung 58,20, London: Ueberweis 
fung 43,23, Newyork: Ueberweiſung 11,25, Prag: Ueber 
weifung 378,25, Budapeit: bar 6410-6440, Wien: Uebers 
weilung —— 


Warſchauer Börfe vom 20. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,94, 124,25 — 123,63, Belgrad —, Budapeſt —, Buka⸗ 
reit —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,55, 358,45 — 356,65, 
5 5 —, Konſtantinopel — Kopenhagen 237,38, 337,98 — 236,78, 

ondon 43,22, 43.33 — 43,11, Newyork 8,90, 892 — 8,88, Oslo —, 
aris 34,90, 34,99 — 34,81, Prag 26,38½ 26,444, — 26.32% Riga — 
chweiz 171,82, 172,25 — 171,99. Stockholm —, Wien 128,43, 125,74 
— 125,12, Italien —. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger B 
20. Septbr. In 8 Guſden wurden laer a 
London 25,00'/, Gd., 25,00%), ort —.— — 
Berlin 122,666 Gd. 129,974 Br., 

Noten: London 25,00 / Gd. 25,00 / Br., Berlin 1 


fe nom 
eviſen: 


Newyork 5,1540 Gd., 5,1670 Br., Holland —,— Gd., —.— Br., Zürich 
99.34 Gd. 99,60 Br. Paris —.— Gd., —,— Br., Brüſſel —.— Gd. 
—,— Br., Helſingfors —— Gd, —,— Br., Kopenhagen —.— Gd. 

Br., Stockholm 137,952 Gd., 138,248 Br., Oslo — Gd., —.— Br., 


Warſchau 57,78 Gd. 57.99 Br. 


Züricher Börſe vom 20, Septbr, (Amtlich.) Warſchau 58,20, 
Newport Lond 5, 1, Wi 
Bag 1536, tollen 27167, Belgien 7210, DLOS 90 f Eat 


fingfors 13,05, Sofia 3,75½ Holland 208,10, Oslo 138,20, Kopen⸗ 
hagen 138,17'/, Stockholm 139,00, Spanien 76,55, Buenos Aires 
2.17% Tokio 2,44, Bukareſt 3,08, Athen 6,72, Berlin 123,56, Bel⸗ 
grad 9,12 ¾, Konſtantinopel 2,49. Privatdiskont 5 pCt. Tägl. 


Geld 2 pCt. 
Berliner Deviſenkurſe. 


„In Reichsmark 
Tilt, Für drahtloſe Auszah ch 


20. Septbr. 
lung in deutſcher Mark Geld Brief 


In Reichsmark 
19. Septbr. 
Geld Brief 


— | Buenos-Aires... | 176 | 1.764 | 1.759 1.763 
— Kanada | 4162 417 | 4164 | 4172 
5.48 % Japan 1.998 1.002 2.002 2.006 
— [Kairo .. | 20.86 | 20.90 | 20.86 20.90 
N Se ee ay pos ae — aan 
} enden y l { . 
5% Newport. |. 4.196 | 4.204 | 4,1965 | 4.2045 
— Ken de Janairo , 2 23 28 8 
— rugqua g £ . 4. 4.1 
5.5 1. Ae dam ae „ 
0 en „ | . A 5. t 5. 
4°/,| Brüſſel .: | 58.295 | 58.415 | 58.295 | 58.415 
TI Dansie sun. ah 81,31 81.47 81.30 81.46 
7%, Seiſingforrs .. | 10.539 | 10,559 | 1054 | 10,56 
7 / Italien. | 21.985 | 21.99 | 2195 | 21.99 
7 % J Jugoſlawien 7.381 7.395 7.380 7.394 
5 / Nopenhagen . | 111.70 | 111.92 111.71 111.83 
8 ] Liſſabon . | ‚18.73 | 18,77 | 18.73 18.76 
5.5 % ] Oslo | 111,69 | 111,91 111.20 111.92 
3.5 % [Paris | 16.415 | 16,455 16,42 16.46 
5 % Prag 22 12.42 12.44 | 12,419 | 12,439 
257, Sofie Nr 80,845 81.005 | 80.695 | 80.885 
o a A ‚041 3.035 3,041 
5.5 % [Spanien 61.92 62.04 61.86 61.98 
4.5 % [Stockholm | 111.70 | 111.92 | 112.34 | 112.56 
7.5 % Wien | 59.025 | 59.145 59.04 59.16 
8 % Budapeſt | 73.175 73.315 73.19 73.33 
9 % Warſchau . 1 46,925 47.175 47.00 47.20 


1 Dollar, gr. Scheine 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 
., 1 Pfd. Sterling 43,05 35 
At., 


8,85 31, do. kl. Scheine 8,84 Zt., 
100 Schweizer Franken 171,13 31. 100 franz. Franken 34,76 
100 deutſche Mark 211,45 Zi, 100 Danziger Gulden 172,12 
tſchech. Krone 26,28 Zt, öſterr. Schilling 124,93 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. September. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 48,00 G. a4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Ztoty) 41,00 G. Tendenz ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielſki 41,00 B. Dr. Roman May 96,00 G. Unia 
142,00 B. Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Produttenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 20. September. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,25, Weizen 39,50 
bis 40,50, Einheitshafer 23—25, Grützgerſte 25—25,50, Braugerſte 
28—29, Raps 67—70, Luxusweizenmehl 78—88, Weizenmehl 4/0 
66—70, Roggenmehl 70proz. 89—40, grobe Weizenkleie 20—21, feine 
18—19, Roggenkleie 16—16,25, Leinkuchen 43—44, Rapskuchen 32 
bis 33. Umſätze gering, Tendenz ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 20. Septbr. wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 160—180, Weißklee 160 — 200, Schwedenklee 200 — 250, 
Gelbklee, enthülſt 100—140, Gelbklee, in Hülſ. 50—70. Inkarnatklee 
—,—, Wundklee 140—160, Engl. Raygras Bid. 80—100, Timothee 
40—50, Serradella —,—, Sommerwicken 27—30, Winterwi en 
(Vicia villosa) 70—80, Peluſchken 26—30, Viktorigerbſen -60-64, 

elderbſen, kleine 40—44, Senf 70—80, Sommerrübſen 72—76, 

interraps 70—74, Buchweizen 40—45, Hanf 76-80, Leinſamen 
‚70-76, Hirie 40—46, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 120—140, 
Lupinen, blau 26—30, Lupinen, gelb 32—35 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
20. Septbr. 
Station Poſen. 

Richtpreiſe: j 
16e . 17.50—18.50 
Rü 


Weizen neu, trocken, 
enſamen 69.00 — 72.00 


zur Mühle 38.00 — 40.00 


Roggen trocken, ge⸗ Viktoriagerbſen . 54.00 62.00 
fund, zur Mühle. 23.50—24.50 FFolgererbſen 46.00—51.00 
Mahlgerſte. . 25.00 — 26.00 Roggenitroh, loſe . —.— 
Braugerſte „ . . 28.00-31.00 Roggenſtroh, gepr. — 
afer . 21.25 23.25 Nes 3 
oggenmehl (65 /) . —.— eu, gert: mr 


laue Lupinen 5 


. 170% . 37.00 5 
elbe Lupinen 


Weizenmehl (65) . 59.00 — 63.00 
Weizenkleie 19.25 — 20.25 Geſamttendenz: ruhig. 


Gerſte iſt hier in größeren Mengen aufgetaucht, die den Nor⸗ 
men für Braugerſte nicht entſpricht. 


Berliner Produktenbericht vom 20. Septbr. Getreide⸗ und 
Oelſaaten 5 0 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
222—225, Roggen märt. 177,00 180,00. Gerſte: Futter- u. Induſtrie⸗ 

erſte 170—186. Braugerſte 205 — 223. Hafer märt, 166—175. Mais 
oko Berlin 210—211. i ; 

Weizenmehl 27,75—34,00, Roggenmehl 24,00—27,25, Weizen⸗ 
klele 11,60—12,25. Roggenkleie 10,80 — 11.25. Biktorlaerbſen 38—46. Kl. 
Speiſeerbſen 28—33. ie en 21—23, Peluſchten — bis — 
Ackerbohnen —.—. iden —.—. Lupinen, blaue — bis —. 
Lupinen, N eier — bis —. Serradella, alte—, Serradella, neue 
bis — Rapskuchen, Baſis 38 pCt. 18,50—19,00. Raps —. Lein⸗ 
kuchen, 38 pCt., 24.30— 24,60. Trockenſchnitzel 12,50 —12,70. Soya⸗ 
estraltionsicheol, Balis 45 pCt., 20,40 — 20,90. Kartoffelflocken 17,80 

s 18,40. $ h 

Danziger Getreidebörſe vom 20. September. Amtliche Noties 
rungen für 100 Kg. in Gulden: Weizen 22, Roggen 15,30, Gerſte 
16—17, Futtergerſte 15,50—16, Hafer 14,25—15,75, grüne Erbſen 25 
SA e OES 80—34, Roggenkleie 12, grobe Weizen» 

e e 


f und enge Lublin, 20. September. Auf dem Ganf- 
markt macht ſich Mangel an Nachfrage bemerkbar. Man notierte 
für 100 Kg. loko Waggon: gehechelter Hanf 1. Gattung 27 Dollar, 
ungehechelter 1. Gattung 15 Dollar, 2. Gattung 10, Packhanf 
1. Gattung 9 Dollar. Angebot groß, Tendenz ſehr ſchwach. — 
Auf dem Flachsmarkt herrſcht infolge der ſtarken ausländiſche 
Konkurrenz (Lettland und Litauen) ſtarke e 
Man notiert: gehechelter Flachs 1. Gattung 86 Dollar, 2. Gattung 
24, ungehechelter 1. Gattung 20, 2. Gattung 14, Packflachs 1. Gat⸗ 
tung 16, 2. Gattung 9 Dollar für 100 Kg. lofo Wagaon. Anfuhr 
mit Rückſicht auf die Feldarbeiten zurzeit gering, Bedarf minimal. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 20. Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 171,00, Remalted» Blattenzint von handels⸗ 
übliher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98/99 ¼, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz» oder Draht- 
Barren (99 ‘) 194, Reinnidel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
64—68, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 69,75 — 71,50. Gold im Freis 
verkehr —.— Platin —.—. 

Baumaterialien. Bromberg, 20. September. Die Dach⸗ 
pappenfabrik Aron notiert folgende Großhandelspreiſe: Dachpappe 
80 a das Quadratmeter 0,85 Zloty, 100 a 0,74 Zloty, 125 a Oal Biy 
150.a 0,51 Zloty, 200a 0,41 Zloty, 250a 0,86 Zloty, Klebemaſſe 
100 Kg. brutto für netto 23,50, Teer 100 Kg. netto 23,50, Karbo⸗ 
lineum 100 Kg. netto 34, Schamottziegel, engliſches Format, das 
Stück 0,40, Schamottmehl 100 Kg. netto 16 Ztoty, Sufitrohr das 
Bündel zu 20 Quadratmeter 3,80, Holzteer 100 Kg. netto 22, Kalk 
(in Waggonladungen) für 100 Kg. loko Verladeſtation 4,15 Zinty. 
ern Teerpappe wird in Rollen zu 7 oder 10 Quadratmetern ge⸗ 

efert. ; A 

Edelmetalle. Berlin, 20. September. Silber 900 in Stäben 
das Kg. 69,75—71,50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
2.82, Platin im freien Verkehr das Gramm 8-10 Mark. 


Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei j 


PE O e A 


Zurückgekehrt! Offeriere ab Lager 
Dr. Brauer ea, Cement 


Facharzt 11694 
für Haut- und Geenen krankheiten 
Röntgen- und Lichtbehandlung 


3 Stadtgraben 8 
Danzig, 120% 


Sprechstunden 10—1!/, und 5—7. 


Kleines Schülerheim 


Deutsche Bank 


8 Aktienkapital und Reserve 240 Millionen Reichsmark 


in Danzig-Longfubr , E'iljale Danzig 
nimmt Knaben auf, die hieſige höhere Lehr- 
anſtalten beſuchen. Individuelle Erziehung. Langermarkt 19. 11660 


Bersſeilde Berohlegune. — ele dickeren 1 . -z 
M. Rathke. Hellgenbrunner Weg 21, L en Erledigu ng aller ban kmäßigen Geschäfte 


Wir verzinsen bis auf weiteres: 


Danziger Englischen [Deutscher 
Gulden 


Majdjinentecjnifche Abendſchule 
Möller, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 23. 
Am 7. 1 15 abends 6 Uhr beginnt ein I. III. u. V. 
Semeſter für Maſchinen⸗ und . Werkmeiſter. 
Monteure, Betriebstechniker, Maſchinenmeiſter 11612 
Seemaſchiniſtenſchule Staallich anerkannt) 
Ein Tageskurſus zur dritten Klaſſe von 12 Wochen Dauer 
beginnt am 7. Januar. Abendkurſe zum Feel für 
Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe, Flußmaſchiniſten, Maſchinen⸗ 
führer auf Motorfahrzeugen der Gee- und Binnenſchiffahrt, 
Maſchiniſtenaſſiſtenten, Maſchiniſten und Heizern für 5 7 8 5 
Betriebe, beginnt am 7. Oktober, abends 7 Uhr. — Anmeldung fof- 
Ratenzahlungen in beiden Schulen. — Näheres Programm, 


Städtische Same und Höhere Sandelsihule, M= 


saulgraben 11 danzig Fernruf 24381 
Beginn des Winterhalbjahres 9. Oitober 1929 


Aufnahme zur Handelsſchule, Höheren Handelsſchule und zu den 
Einzelkurſen in Buchführung, Kaufmänniſch Rechnen, Kuxzſchrift, 
aſchinenſchreiben, Kunſtſchrift. Engliſch, Polniſch, Franzöſiſch. 
Meldung ga Auskunft Faulgraben 11 täglich am. Bormittag 
und Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr nachmittags. 


12005 Dr. Sittel, Direktor. 
ee rr reine 


Amerik. 
Dollars 


Einlagen in 


bei täglicher Kündigung mit 
» monall. » » 
„ dreimonatl. „ 7 


Depositenkassen: 
Danzig am Hauptbahnhof / Danzig-Langfuhr , Wanner Zoppot. 
Zweigstelle: Tiegenhof. 


bestehend in : Gpeife: 
Buchführung zwiebeln 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten aid aß Ra Bahnhof 


Stenographie u. Maschinenschreiben, 
Otto Siede, Danzig. Neugarten Nr. 11 Mniszet 1444 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Trockene 
Kaufmännische Ausbildung 


Dr. Goertz, Rozgarty, 
Post Rudnik, 
kolo Grudziądz. 


a Dampf- u. Motordreschmaschinen | 
Tel.: Grudziadz 68. 2 ; 

8 = Rünlerbulldogs 30 9.5. 

(Dea ee ZEN, n für Rohölbetrieb. 


jl Gas, kauf. Sie vorteil- 
haft bei wiliy Timm, 9199 
Centrale Biekirotschniechen Geschäft, 
Bydgoszcz Reitbahn Nr. 3 - Danzig - Telefon Nr. 22318 
Jagiellońska 17 Ei 777 ĩ AED AE EYA ab U 
Theaterplatz 
Tel. 1214, 1215, 
i, 1003 gs 
offeriert = 
zu günstigen 
Preisen DR 
und Zahlungs- 
bedingungen 
ab Lager 
Sydgosze 
1 


Er Angebote und Beratung durch die Rue 


Generalvertretung: 


f Sandwirtschaftt Großhandelsges. m. b. M. 
Danzig und Filialen. jan 


., 
Aufträge Stumpfe geilen und Naspen 
ſowie Schärffräſer für e e 
für alle Zweige weih⸗ werden ſachgemäß aufgeſchärft, auch 
o ſtumpfe Seilen bei Blaabkund ſogleich 


8-18 * ppm „ . . TA telt in der 1 egen ſcharfe eingetauſcht. 11520 
(Ziegelei) ENTZUNDUNGEN ſchäſteft Gocthefte. 50 
Telefon 1300 4 7.20 ff 20x. 37. Feilenhauermeiſter Julius Hoffmann 
e, BLUTUNGEN, JUCKEN S mel e 
Tasse z E p : 
Dachpappe 


Steinkohl.-Teer Bi 
4 Dachleck, nicht 
tropfend 
$ Holz-Teer 
Kien-Teer 
Klebemasse 
Karbolineum 
Gudron 
— 

uré 
Dachkitt 
Portid.-Cement 


ähne’s 
Pianos = 


f Erase ges Beads Fabrikat 
hält auf Lager 


1 Bruno Riedel, Chojnice- Konitz 8 


Mörtelzusatz 


„Biber“ (für Maschinenfabrik und Eisengießerei. Auf leder Ausstellung mit goldenen 
Beer: Medaillen ausgezeichnet 6740 
Wanafilesen, Herbstsaat. Ratenzahlungen bis 18 Monate 
glasiert 
Fußbd,-Fliesen Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
Te ——— An g eb ot. ul. Gdafska 149 Telefon 2225 
iesen 
KN P Von der P. IJ. R. anerkannt: Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 
chalen, glas. 


Kanalisations- 


F. V. Lochow 's 
Petkuser W.-Roggen 


auf Sandboden gewachsen 


Original Friedrichswerther „Berg⸗Wintergerſte“ 
„ Bielers „edel⸗Epp“ Winterweizen 


1. Kanalisat. a 
Gement-Fliesen 
Cham.-Steine 


Telefon 150 und 830 


* Beste Oberschles. &“ 


Chamotte-Mehl Ab 1. Abſaat Salzmünder „Standard“ à 
greha 8 1. Abſaat Strubes „General v. Stocken“ 
2 Dachschiefer- 


Pflug s W.-Weizen 


1. Abſaat Pflugs „Baltikum“ 


platten S J 
en „Baltikum“ anerkannt von der W. J. R., zur Saat ſorgfälli Steinkohlen- Hüttenkoks 
paom hergerichtet, bietet an und ſteht mit Preis ſowie Muſter : 
Pappnägel e "rühreit, höchertragreich, an- u Dienften Hs s 
a spruchslos an Boden und Klima 3 r H 8 f 
Ziegeisteine Original und I. Absaat m y 3 nr Í 

1 . Preisofferte und Muster auf Wunsch. D L * A 
Bra es Die Lieferung erfolgt auf Grund m. all- 0 m 1 n 1 u m 1p 1 E 8 Schl k i D bro ki | 
Steinkohlen A gem. Lieterunesbedingungen gegen Vor- t d B Gni i k aa a ws À 
ie Holzkohlen 95 . Händler enn eee En ur un ahn A ñi 0 ; Sp. z. Bi p. 4 

orfmu eſtellnngen nimmt auch entgegen die Bydgoszcz, ulica Bernardynska 5. N 

1. Ereßballen EEE Dr. Germann -Tuchofka Poſener Saatbaugeſellſchaft. y Telefon 150 und 830. paR 


pow. Tuchola, Post, Tel. Kesowo 4. 


Müller 


ſuche ſofort oder [päter| i 
Stellung, 24 Jahre 
alt, mit der neuzeit⸗ 
lichen Müllerei gut 
“vertraut, führe Repa⸗ 
raturen u. Holzarbeit 
8 Ki A Aljeibit aus, in ungel. i 
* * Otell., gute eugniſſe 
vorhanden, Angebote 
unt. a 12049 an die 


zwarenhaus wat 


Pel 


27 Jahre alt, evgl., w. 

Dworcowa 14 Stary Rynek 5/6 fe e teik 
dene e, unb gut mit ber eee Der Bengel hrlt „Halt, Hall, 
Noch sind die Tage sonnig und schön, aber die kühlen en u ER Zee 7 Brauchst Du, o Mensch, 'ne Batterie, 


Abende, die kalten Nächtemahnen an den Winter. 
Beeilen Sie sich mit Ihren Einkäufen, bevor die Kälte einsetzt. 
Sie wissen aus Erfahrung jetzt ist die günstigste Zeit zum Einkauf. 


Große Auswahl. Entgegenkommende Preise. 


Kauf „BATRA“ nar, dann wirst Du froh, 
Den „BATRA“-Kauf bereust Du nie; 


ſucht Stellung 


||als Eriter, Allein. oder 
Ange. . r 


= Angeb. u. R. 11774 a. d. 
Kulante Zahlungsbedingungen. nso Gedi. diei. Zeita. erb. 


Auch für Reparaturen, Umänderungen, Modernisierungen ist es höchste Zeit, Strebſamer 


Buchhalſerin 1 alle 
für groß. Betrieb nach Danzig gei.| Obkkinſpeltor Brennerei- E een newsetiden 
erwa 


Verlangt wird: bilanzſicher, amerik. Journgl. mit den verſchiedenſten Maſchinen vertr., ſucht 
Geboten no Boinidh n Sort er ie ga ee traut Polnisch u, Deutich x Stellung 
ſtellung. Angeb. mit Bild, Zeugnisabſchriften. ſucht urg sofort 5 5 ort und Schrift und am liebſten 


Ref. unt. B. 100 a. d. Filiale d. „Deutſch. päter ein ardn, Ritters | aluchen brauchbare ; 4 
ede Dania Dolmar 3. nra laat Wi sen LEN. + ehlfen. el, Alleiniger 
E . „ is . 


rr ß und ond $ 3 > 
Per 1. Oktober für mein Blumengeſchäft anteil zu bewirtſchaft. . HN s 


eine tächt. VBinderinn a e 
. on e es 1 

23 ele sta teoer Junger Chauffeur“ Bülergehilfe 
Und Verkäuferin Aigand wirt dr Stehe ver ee odere ae ce 
oder e I 

Keith von tofort oder ipäter, Stellung, IN 


geſucht. Reflekantinnen, der poln. u. deutſchen verh., evangel, poln. Schlar, Koricznce, p. tobzenica. 11880 
Sprache mächtig, wollen bitte Offerten det Staatsbürger der pol- Nowe (Pomorze). 181 wr zez eu, 


Zeugnisabſchriften einreichen. niſchen Sprache mäch. __— 7 Í |: . 5 
„ unbe Toran. Kid Indie. tig, ee e e a ie m Gärtner: „Stelitpergefelle | „BATRA“-Baiterien für Radio. und, Poschenlenpil 

Seſſeres, ſauberes 1205: Kaen Erfolg bewirtſchaſtet Topfkultur, Frühbeet, Dauerſtellung. In all. überragen alles andere himmelhoch. * 
f 1 Hausmädchen hat und wegen Liguis Gemüſe⸗ und Obſtbaul Zweig. d. Arbeit bew. ; 

Kündermädchen vierun Jeine nan |t Stellung in Bane pin e e Fabtyka Elementów 1 Bateryj „Batra“ Poznań. 


: he ehrlich, poln. u. deutſch Fee e aer: mußte, | dels- od. Gutsgärtner.ſchon befreit. 1977 
zu einem 3½ jährigen ſſprech., i. Alter v. 1720 leine jetzige Stellg. aus Off. u. W. 12022 an die Otto Zarite, Sierakowo | Pf 
Kind juht Franz Welte, „jahren, gelucht. ae perſönlichen Gründen G. Kriedte, Grudziadz.! Dow. Wabrzeino ‘MiS 


Grudzigdz, Lipowa 1. Fr. Stopke, Grudziadz, aufgibt, ſucht, geſtützt 


: i Zur TE "TUONT AN, r tell. jung. Mädchen 2 75 7 
Ehrliches, ſchulentfaſſ. Forteczna 11. II rechts. an| gute un?‘ ié M D öhl. Zimm 
linderlieb Mädch Suche zum 1. Oftober Be page 1 Wi fee wia ung. i e Möbl. Zimmer 
v. Lande zu 2 Em und Seen z enn fen Wirfungstreis. Ge- ilh. Buchholz, Ingenieur evtl at Penſion. Off ais Dausgebilfin, Off Er : 
x : fäll. Offert. u. A. 12037 : a d. Gſchft. . . öbl. pe: 
Silfe i. Saush. gel. 5255 Küchenmädchen an die Geſchſt. d. 31g. Bydgoszcz, Gdańska 1 50a leser Zeilung erbeten. Junter 9. B. an unn ih ae en en 
Mu ſolff. Diuga 47. d . T S K CET dit. oltzendorff, M. 5288 a. d ih d. It 
Süngeres, kräftiges un M. 5288 a. d. Eſch.d. Ztg. 


anſtänd. Familie ſucht J Mädch. ſucht Stellg. Jg, Mann ſucht v. 1.10, 
Stellung ei Airder- een y Eine Simm Ei a, 

L Q od. Stuben-| Offerten unter €. 5263 | no, DM. m. Preisang, 
3 P : u. B. 5241 a. d. G. d. J. 
x mädch. z. I. od. 15.10. Gut] a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 1 Wohn⸗ u. 1 Schlafzim 
Licht- und Kraffanlagen Be Su erir. bB Buß, Seide tochter cht a 5g den dem. 
Genie RER . © Bahn Oss kiewskiego 4 Stellung, wo fie jth im an 1—2 Beri. zu verm. 
(fe. Rycerska),3Tr. 5250| Kochen ausbild. kann. J kompl. Bett erwünscht 


. La EEE — — find, möchte fih zum ANKERWICKEL EI Geb. Fräulein, 22 J. Offerten unter N. 5226 Dworcowa 12, 1 Tr. r. 
Sausmädgen, var . Kochlebrſräulein 


1. toner d a SEE Der i alt, ev. ſucht Stelig. als g. O. Geichit.d.Zeita.erb. 5203 
aciut „Jana Kazi- |? v. jof,eingelt. werben eng gelegt Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Birtihaitsiräul. Suche Peiter. Mihi Zimmer 
* 


ji E 4 m fî j Gegründet 1907. Telef. 405 . Ein evgl. Mädchen aus Pomorska 5. 12009 
Sienfmadahen aun Machen dern P i 

gran l. ess, . Brat, Sanhinafisrat |Intentiden Aieiieatten 
Molkerei Oltromiie, G. Weisſermel, (tätig geweſen, worüb. 


3 Kruszyn posata, gute Zeugniſſe und 
8 R pow. Brodnica, Pom. Referenzen vorhanden 


Ausführung elektrischer 


— 9 — — b 


mierza 5. 1 Tr. I. 32861 Hotel Bictoria. serzlübernehme auch ſelb⸗ b. voll. Familienanſchl. Ausbildg. 
= eee . Bewirtſchaftg. R A D I O g A N L A G EN Gute Zeugn. vorhand. Aa . mit voller Penſion 
w Br einer klein. Wirtichaft. Off. u. H. 5192 a. d. G. d. Z. auf ein größeres Gul bat abzugeben „een 
Evgl.Landwirtstochter| od. Stadthaushalt mit Ulica Gdańska 7, III. 


tol npiunmp. 5000 z? Raution tönn. | 
telleugeſuche AS ; ante werden nget: Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren ſucht Stellung Famielienanſchluß und Schönes möbl, Zimmer, 
Guts⸗Rendant a e intſchaſterin . “ren Bean BS 
8 12 — — — — mn Me Luc 
SL deen. Cbaufteur- Gärtner Mollereigepilfe e sun. Mide nE 
Meitiatens tätig gern. 3. At fenen aut gr Gut geuanife 8. Ber. mi ee Be Heigl. ae be A rn LA: sa Stellung beieingeinem BEN Bein wenne seht 918. 
JJ %%% ne 
t. UA. 5235 die Geſchſt. di it f . Starogard, - > a. gut. Haule, welch. d. h ag 
, aa mess Bil Sennie Tate 


Taſchengeld. Offert. u. neu renoviert, mit Tes 
(langj.Rechnungsbeamter), 32 J., verh., kinderl., ſolide und treu, poln. in kl. Landhaush., auch Möbliertes Zimmer zu 
Löhnung, Lagerverw., Gutsvorſt. etc.), Iange|am liebiten direkt unt. Mechaniker ledig, firm in all. Zwei- 24 Jahre, perfekt, ver⸗Beſſeres Fräulein ſucht in der feinen Kibe ver 
Gute in unget, Stellung, Jucht, geftügt auf Lalfügung. Gütige Anir, ih vo für ſämtliche oder aber Stellung, Facharbeiten, ſucht ver zur sabr d. Hausbalts. P. 117732 d. Ct St. Unit, jo. Maden als 
in einem größ., kaufm. Betriebe. Gefl. Offert. bei Swarozyn Weda, pow. Starogard. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
5256| Sohn ab 1. Ottbr. 1929 


erfahren in allen Zwei⸗ Gefi. O 
A ev., 23 J. a., ſucht Stell. / J. loſſer gelernt, en eines Gut f efl. Offert, u. I 

Gut Kiuierter Raufmann von epräl, Figur, an] e J. 10 gy 1910, auf| Lat Soma yon i: | Spräce beuti u pols en. Bauern e e a ann ati enſion 
ſucht die leb ng Gut od. größ. Grundſt. — oder ſpäter. Otto nisch gut bewandert in Stell Stellung. Offert. unter R mi mmer 
n ie Uebernahme einer Gefl. Zuichr, u. N 11978 | Klawozynski, Toporzysko all. Zweig. fein, Beruf., 9 C. 12043 find a. d. Gſchſt. N Woh ; jit qnem Sin in 
Reiſe 8 Beriretung an die Gicht. d. Zeit. pow. Toruń., 528 ſucht Stellung Zeugn. vorhand. Diel. Zeitung zu lenden. PEE Hungen guter Familie wo möga 
Sandwirisf, engl Junger, vechelrateter pom 1. Sttober oder Offer. unt. K. 11592 Sum m Müd he DERAMAN, lichſt noch ein Alters⸗ 
einer leistungsfähigen Möbelfabrik für die u. 2 S im Fach Mat schmied ſucht Stella. ſpäter. Gefl. Offerten m. d. D. Oſchſt. d. Zeita. erb. v 0 la.. Zimmer⸗Wohng. genoſſe vorhanden iit, 
Wojewodschaft Schleſien. 2 J. im Fach. 3. als ſolch. od. Gehaltsangaben unter dans dice ein Jahr in Sleng, go geſucht. Miete kann[ Nähe Bahnhofſtraße, 
aus 


Gefl. Angebote J. 10. Stellg. als 11780 „Off. unt. F. = y t 5 voraus gezahlt werd. Ecke Danzigerſtr. bes 
FF fenen mai HA Ben SEE sorgt nee inte 
— ellung zu Kind. oder |3- Zimmerwohnung mit D. 11837 a.d. G. d. 3ta. 
ine; Nee zg wams Terug. Schmledegeſelle m. ftantl, Unterrichts. eis Silke. Geh, mon. man eltir Acht wein g 
Hu tiger SL ED. SUOS SORUN, ber ud e u. of Tüchtiger Gärtner Stellan. on at 5 e 15 Se 75 3 an. 
er Hufbe „alle ellung. Gefl. Off. u. G. A e w. übern. evtl. Miete . 
Organiſator, erſte Verkaufskraft, mit ſehr Nechnungsſührer Arbeit. auszuf verſteht, 7 J. alt, ar e in 11852a.0.Gelchlt.d.dtg. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. —.— De Off. unt. J. 
gewandten Umgangsformen ehemaliger Ge- ſucht Stellung für iot. ſucht von ſofort od ſpät. $ opinflangs à Freil. Junges, evangeliſches 5275 . d. Geſchſt. d. Ztg. 
ſchäftsführer u. Prokurent erſtklaſſiger Firmen, oder ſpäter, 1 rn Stellung. Off. u. J. 11854 in „din v. 15•1 1925 Gutsſelretüxin Mäd eee e eee a t 
f 3i Reſſevertreter einer Weltfirma der Hinza. Bilang, Ber- |a, d. Geſchſt.d.Zeitg erb. ee Unter €. 8184 a chen Laden 
arkenartikelbranche, mit poln. und deutſchen t ee Mer Suche vom 15. 10. oder d. B. Geſchſt.d. Zeitg.erb. |291, deutſch⸗goln. in ſucht Stellg. als Haus ⸗ von 800 bis 1600 Morg 
C Eh Suae art, OD puter Boben oten: 
rene A . N N 2 " rtſch. Zuſchr. UNE A. ſolider Landwirt. Off. 
unter S. 5284 an die Geihäftsit. d. Zellung. maſchine ſicher. Bin Prax, jucht p. o od. ig. 5124 a. d. Geldi. d. Jig. eaea ranam, in guter dub i 
emean 0 , ede Alg Molzenfühter| SegeNENer e eee 


i Maſch. jow. Sauggas⸗, f 

2 Landwirtschaft und bin zu. Elektromot.a.ſ an in Dampf- u. Hand⸗ Mühle ic, i wo fie auch Geflügelz. |iofort zu vermietung Zu ver, 
VV erena. u e e e Graf, Mailo, - 7 Dirtfünlt, 
Draxis, fud t. geftügt auf la Zeuanifle und D. 11940 a. 0.0.8.3. erb. | Nes Jen Zur gt auf 19. , efl. Angeb. u. K. Geichäftsit. d. Zeitq.erb 3 orgen, erforderl. 
D. 11940 a. d. G. d. Z. erb. Repara. Zur gt. auf 10⸗[u. polniſch. Sprache in a. d. Geſchſt. d. Zeita erb. g.erb, 9000 zt, ſowie 29 Mrg., 

. E bie Zed. Suche von ſof. Stellg. Vor Mühle als Werkf.] Wort u. Schrift mächt., Puchhalterin Beſitzertochter 22Jahre il ELTDUME erforderlich 60C0 * 
An | À als Brennete = bPesch Würdea m. Koll, jaute lege Int in uchhalterin alt, ſucht Stellung (Wagenſchuppen) zum Merg, für 5000 zt ver⸗ 


g i i. ähnl. Stell. tauſchen. Dampfategelei v, 1. 10. 1. 10. 29 zu verm. Beſich⸗ käuflich. Reflektanten 
A tun pe indlet! pi walter Gert Angeb. u. C. 5260| od. ſpät. neue Stellung. Dianai: meuri, Braxia, nls Austochter tigung vormitt. pa Mahere perſönlich. 
81 e Saath a, d. Geichit.d.geitg.erb, he eig. Leuteſſucht Stell. ab 1.10.29, um ſich im Haushalt zu (teh 2 A. Anodel, er 
n auch m taffi | ———————— . 11770] evtl, eutiche Pakitelle), wiatowa 13. 
Ein tüchtiger, energiſcher, junger |nerie,glod.- u. Stärte Junger, tüchtiger S ee gegen elt. Hergen NE ER 


> . ri AA Knu 0 2 ° 
Mitarbeiter bietet Ihnen N ae it Ferch. Müllergeſelle PER ER Reh, a.d, Geſchſt. d. Zeitg erb. ae Zu verpachten: 


tl. auch 
deut nd polniſch, h 3 even h i 
Kaufmann pen i% Renntnſſſe 9 od. Erſter. Bin m. ſämtl. 42 Jahre alt, von jung Stellung, eg Stelle. als austochter. eventl. andere Branche, | telle dieſer Zeitung. 


2 1 wünſcht, aber nicht Be⸗ 11 Morgen, mit guten Ge- 
ſeine Dienſte an. dg ich auch die er: J hre Hare n > ee ed. uchhalterin insane Eser Grundstück, bauen enger Boven, jer 
Bitte ſchreiben Sie ſofort. Erſtklaſſige Refe⸗ walt ahn⸗ 15 für amerik. Buchführg., bevorzugt. Gefl. Angeb, gut geeignet für Gärtnerei, 
ort. Erſtklaſſig waltung von í ach, mit allen neuen i mit 5½ jähri raxis unter C. 11832 e : Ñ 
renzen. Polnische Sprachkenntniſſe. Motor- lich. Unternehm, über- Maſchinen vertr. mit Oberſchwe zer ſucht een 2 . an bie T. Kirchherr, Cegielhik, 


guten Zeugniſſen, ſucht mit jämtlich. ins Fach ellung vom] Geſchäftsſt d. Jeitg erb. poczta Rozgarty, powiat Toruń.. 


1. 10. evtl, ſpäter. Off. Cogli, Mädchen ſucht 
Brennerei ⸗ Verwalter, chen ſuch 


ſchlagend. Arbeiten gut u. H. 5274 a. d. G. d f ö N ; 

bewandert, ſ. Stellung = — — a Stellung vom 1. 10. im | , 8 
Nowemiasto nad Dr., stellung od. ſpät Gute, geſunde 11882 Haushalt, gleich welch. j ; 

von iofort Wilſchtaben C Fe Jer unt 582 enftonen 


WR Pomorze, eh 
Eygl., dtſch. Lehrer, der Förſter ulica Jagiellońska 10. pon iof. od. 1. Oktober. u. dementſprech. Jung⸗ Amme a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. RN 


rad- und Autofahrer. Angebote unt. L. 5285 HMen tann. pgn 
ya $ li linowski, 
An bie Geichäftsftelle dieler Zeitung. ern 


pln.Spr.i. Wort u. Schr. erfahren in Faſanen⸗ Erfahrener Brennerei: Gefl. Angebote find zuſ vieh. Sehr gute Zeug⸗ Suche Stellung vom i Å 

mächt., ſucht v. ſof. evtl. aufzucht u. Raubzeug⸗ verwalter, polniih inf richten an 11691 niſſe vorhanden. 11907 ſucht von gleich od. bald] 1. 10, in klein. Haushalt. 2 AKO 4 ANE 3 

ſpät. Hauslehrerſt. a. d. vertilanng, Ban an gen u pn eA a Hole 8. . Fan 8 antra en an Bin im 5 nr pong tella: Besitz Wieder. ul.K ie 
x ofort oder v. 1. 10. p. ſofort Dauer 2 ról. owawies, erſchweizer, en Engl. Erziehungs⸗ Hausarbeiten erfahr. Pension Stella: Besitz. Wieder, ul. Kasprusie 

Lande od. i. d. St. Off. u. Stellung. Offert. unter Gefl. Offert, u. W. 5247 powiat Wąbrzeźno a d, verein Poznan Wies exten unter F. 5264 Es wird deutsch gesprochen, Das ganze Jahr 


t Starogar 
F. 11946 a. d. Gſt. d. Ztg. B. 1204 T and. Gſt. d. Ata. Ha. d. Geſchlt. d. Zeltg. erb. (Pomorze); ulica Lubichowska 14. Gen. Pradzyüskiego 3. d. b. Geſchäftsft. d. Zeſtg.ceöftnet. Aufnahme nur f. Christen u. Gesunde, 


SIE! 
Statt Karten! 


Polniſche Lehrerin 


der deutſch. Spr. mächt., 
erteilt Stund. der poln. 


Grammatik, Literatur 

Anna Geske und Stonverfation, s 
Emil Winter e ee, 
Verlobte Ert polniſch. Unterricht 

Wielowiez 81. Sept. 1929 Nowydwör rt din. ne 
(Gr. Wöllwitz) Neuhof) Geigenip., Latein und 
. Frans. OdanakaT0,pir.. 


als Vermählte empfehlen sich: 


Oskar Jankau 
und Frau Hedwig geb. Fischer. 


Michelsdorf, September 1929. 1 


Nach langem, mit großer Geduld getragenem 
Leiden entſchlief heute, nachm. 3 Uhr in der Klinik 
in Bromberg, mein inniggeliebter Vater, unſer 
liebevoller Sohn und Bruder, der 


Beſitzer 


Ernſt Hochſchulz 


im 51. Lebensjahre. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 
Guſtav Hochſchulz als Sohn 
Guſtav Hochſchulz als Vater. 
Oſtröw, den 20. September 1929. 
Die Beerdigung findet in Oſtröw Mittwoch, den 


25. September, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus nach dem evangel. Friedhof ſtatt. 5306 


Habe mich hier in Bromberg als Arzt niedergelassen 


Dr. E. Francke 


Chirurg 
Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—6 Uhr 
ul. Zacisze 1. 11632 


Dr. mea Jrena Tadel 


Speziafärztin für Kinderkrankdeiten 
hat sich in 
Bydgoszcz-Okofe, Grunwaldzka 8, II 

niedergelassen, 5278 
‚Empfangszeit von 1—1 und 5—6!)/, Uhr, Fernspr. 191. 


(Bye Hebamme 


Bydgoszcz Szubin i N 
Telefon Nr. gos Telefon Kr, 4 . 


deu: G, Czarnecki [Danek. Sniadeckich 31. 


2 Minuten v. Bahnhof. 
Den listen 10682 


Bydgoszez. Tel. 18—01 
Jagiellońska (Withefmstr.) 9. \\\ Dr, y, Behrens 
Sprechstunden: 


r bearbeitet 

durchgehend von 9 bıs 5 Uhr. allerlei Verträge. 
Testamente.Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


> ai rr . 1 2 2 2 2 2 so. 999999 


nn 


Zahnpraxis 


Dent.König-Szalezynski $|eromenasanr.3. FAMILIEN- | FFS==3S=SmSSse fg Kalisalz 
(früher lek. dent. Suszycki) „beim Schlachthaus. DRUCKSACHEN ni 22 u. 42% 
Wagrowiec, ul. Poznanska 9 Polniſch Kainit 
Sprechst. von 9—1, 2—6, erteilt gevr. Lehrerin ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 
Sonntags von 9-12. 11761 $|jGdanska 39, rechts. 4 s“ wi ) in Te 
ST A TNA R } . me 
lover Unterrißt J -DIM BYD N kaufe ich mit Vertrauen Super 
ri u mäßigen Preiſen . 
Moderne Tänze tie 20.3 Tr. k. sor R phosphat 
! m Stil. empfeple mich zur An- — — 
in roinom Pariser Sae Sitte, . nente rer a reelle seizwaren Kalk- 
in kleinen und größeren Zirkeln. a der e eee ene e g Stickstoff 
Kurse für Anfänger und Forigeschrittene N S hwefel 
Hämorrhoid Stoffwechselkrank Jahr schwefels. 
CVVT bee e anti Allen 1 In dem seit 35 en bestehenden ge 
— . — [ff verwenden m estem Er 
H. Plaesterer, Tanziehrerin, m Beide en Sie reinge- ETA] il F izh a dmpHiählt 
Dworcowa 3. 11812 züchteten bepI 2 ungojapon = us ab Lager 


an Lunge, Nerven, Epi- 


Preisen 1101 


Sasshilder nnen 
nur Gdanska 19. 


d 
zur zur Selbstbereitung des Teegetränks 
(Teekwas). Sehr zu empfehlen auch für 
Sporttreibende und geistig angestrengt 
Tätige. Zu haben in den Apotheken u. 
Drogenhandlungen, wo zen durch 
Generalvertretung: C, Pirscher, 
5 3 f1 RogoZno (Wikp.) Druckschrift, froi. IR in — Druckschrift. frei. 
zündung, dann „trinken Hypotheken! erroi Mat 2 
E nh. A. Rüdiger. 8 N ienurdie weltbekann- 
— — r. 8. Wolno wert reguliert mit tel k f 
x 8 Dr. 5 n X kutem E olg 
pezialmischung. au 1 
2 indisch -tibetanischen im In- und Aus ande intuflaflungsfad. 
anz- N err @ Kräutern, die von Hun St, Banaszak Anfragen an 
Di deritausendenKranken „NO“ Herm. Fränkenss 
ie neuen Kurse lür Schüler beginnen] mit dem allerbesten Er- R unter „Auflofiung”, 
am 26. 9. Für Erwachsene am 3. Oktober er. folg getrunken werden. echtsbeistand 
Bydgoszcz, 10930 
ter, vornehmer, neuester Stilart. Privatstunden] nur durch Minerva- | ılica Nesse wd 0 
jeder Zeit. Anmeld. tägl. von 11-1 u. 4-7 Uhr erb. | Drogerie Cz. Kopezyfs ki,, Aeltkestr.“ 2. y Mittage, 3 Gänge 1.10 
M T T N | hrerin Gamma 9,|Bydjoszez, ul. Sniadec- Telephon 1304. . empf. „Pomorzanka“, 
i oenpe, d 218 Ecke Dworcowa. kich 42a. 120151 Langjährige Praxis. Pomorska 47. 4992 


Unterricht in allen Tänzen, modern in elegan-| Prompt. Versand allein 


‚Damenhüte für Xerbst u. Winter 


in neuesten Fassons und grosser Auswahl 


PI. Pos Bach 
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Schneiderin 


perſekt in Kleidern, Ko⸗ 
ſtümen und Män 


Privat Limouſine 5⸗ Siet HINI Beinen u 


neuer durchzugskräftiger Amerikaner für erteilt 2240 50 u, billig 


Tourenfahrten zu verleihen.? Pomors 5 Sth. l 
Beſtellungen Telefon 13 97. — — 


teln, 

ut. Empfehlung. 
ehlt ſich a. Gütern. 
offmann, 5108 


Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 10 


Max Zweiniger 


Sp. z. 2 O. o. 
Gdanska 1. Bydgoszez- 
Bielawki. 
Spezialität: Telet, 100. in 


Elegante Damen- und 
Herren-Pelze 


nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz. 


Alle Reparaturen 


sachgemäß und billigst. 4 8 


wi 
Klasztorna Tel 


vom Ernährungs⸗Amt 
unterſucht und als 
erſtklaſſig anerkannt, 
garantiert rein, per 
Kilo 8.00 zl liefert 


M. Spychala 
ecie, 12055, 


Versand geg. Nachnahme ; 


Vor dem Fafziſtentag in delterreich, 
Scharfe Sprache der Heimwehren. 


Wien, 20. September. Die Bundesführung der eim- 
wehren erläßt eine Kundgebung, die „Letzte War⸗ 
nung“ betitelt iſt und eine ſchon mehr indirekt zu nennende 
Ankündigung des Putſches enthält. Es wird den Parteien 
der Vorwurf der Fackelei gemacht und geſagt, wenn die Par⸗ 
teien im Verein mit der derzeitigen Regierung nun daran 
gehen wollen, aus dieſen Minimalforderungen nach einer 
Verfaſſungsänderung einen Regierungsentwurf auf einer 
mittleren Linie zu konſtruieren, der auch die Brücke zu 
weiteren Verhandlungen abbricht, ſo erklärt die Heimwehr, 
daß ſie eine ſolche Quackſalberei nicht als eine Verfaſſungs⸗ 
reform in dem von ihr geforderten Sinne betrachtet. Die 
Heimatwehr lehnt es ab, ihre Kraft in politiſchem Kleinkrieg 
und Intrigenſpiel zu verzetteln. Sie will ganze Reformen 
und eine ganze Löſung. Fühlt ſich die Regierung einer 
ſolchen Aufgabe nicht gewachſen, dann möge ſie zurücktreten. 
Dann haben es die bürgerlichen Parteien in der Hand, durch 
die Wahl einer ſtarken Regierung, in der auch die Heimat⸗ 
wehr, die derzeit ſtärkſte Machtgruppe im politiſchen Kräfte 
ſpiel, den ihr gebührenden Einfluß bekommt, zur Entwirrung 
der Lage und zur Feſtigung unſerer innerpolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe beizutragen. Ein ſolcher Entwurf allein würde in 
letzter Stunde den wirklichen Machtverhältniſſen Rechnung 
tragen, wenn nicht die bürgerlichen Parteien Gefahr laufen 
wollen, von einer Volksbewegung verſchlungen zu werden, 
deren Entwicklung ſich nach außerhalb des parlamentariſchen 
Denkens liegenden Geſetzen vollzieht. Der Aufruf warnt 
alle Parteipolitiker davor, ſich dieſer jungen, geſunden, ſchlag⸗ 
kräftigen und kampfentſchloſſenen Bewegung noch länger 
bindernd in den Weg zu ſtellen. 

„Offnet man hier kein Ventil, jo kann die innere Span: 
nung eines Tages zur Exploſion führen, die den reinen 
Parteipolitikern ganz ſicher nicht erwünſcht wäre. Heute 
hätte man es noch in der Hand, durch einen großzügigen 
Entwurf den veränderten politiſchen Verhältniſſen Rechnung 
zu tragen und das Steuerruder in die Hand der neuen 
Macht zu legen. Ob ſie in einigen Wochen noch die Freiheit 
des Handelns hat, iſt im Hinblick auf das ſtürmiſche Tempo, 
das die Entwicklung der Heimatwehrbewegung eingeſchlagen 
hat, fraglich.“ 

Die für den 29. September in der Umgebung Wiens ein⸗ 
1 vier großen Aufmärſche, heißt es weiter, 
hätten einen tieferen Sinn. Es wird angekündigt, daß 
der Druck der Heimwehr ſo verſtärkt werden wird, daß kein 
Polttiker mehr den Ernſt der Lage verkennen könne. Je 
ſchneller die verantwortlichen Männer im Sinne der Heim⸗ 
wehr handeln, um ſo beſſer für die Entwicklung der Dinge 
auf legalem Wege. Die „Letzte Warnung“ ſchließt: „Die 
Zeit iſt gekommen, der Zeiger geht auf 12 Uhr. Die Par⸗ 
teien ſeien gewarnt zum letztenmal!“ 

* 


Die Antwort des Vizekanzlers. 


Wien, 20. September. Die drohende Sprache der Heim⸗ 
wehrführung hat im Rechnungshofausſchuß des 
Nationalrates, wo ſonſt keine politiſchen Fragen He- 
handelt zu werden pflegen, eine dringliche Debatte Hervor- 
gerufen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und Führer 
des Republikaniſchen Schutzbundes, Dr. Deutſch, richtete 
an die Regierung die Anfrage, was ſie nach den neueſten 
Putſchandrohungen für den Heimwehrtag am Sonnabend 
zu tun gedenke. 
nicht weiter. „Wir müſſen uns aufraffen und ſagen, daß wir 
alle im Parlament die Verantwortung tragen und Erſchei⸗ 
nungen, die die Volkswirtſchaft zu erſchüttern drohen, nicht 


Hengſteſchau. 


Die 3 Schau von dreijäh⸗ 
rigen und älteren Hengſten, auch der- 
jenigen, die im Kopulationsgeitraum 1930 das 
3. Lebensjahr vollenden, findet für den Bezirk 
1 am 12. Oktober 1929, um 
n der Viehmarkthalle bes 1 
Splash ofs, ul. Jagiellonska 35d, ſtatt 
Die Beſitzer von Hengſten ſind verpflichtet, 
dieſe der Berifitationstommiifion in dem feit- 
geſetzten Termin zwecks Schau vorzuführen, 


ſtigen Bedingungen: 


Schlafzimmer, K 
ſow.einzelne Sch 


widrigenfalls fie eine Adminiſtrationsſtrafe] tiſche, H 
bis zu 200 Zloty mit evtl. Umwandlung in 
Gefängnisſtrafe bis zu 10 Tagen zu gewär⸗ 
tigen haben. Dabei müſſen ſie im Beſitze 
aller den Hengſt betreffenden Beweiſe (Pferde⸗ 
ausweis, Ursprungszeugnis evtl. ſpätere An⸗ 
erkennungszeugniſſe uiw.) ſein, die der Kom⸗ 
miſſion vorzulegen ſind. Es wird darauf 
aufmerkſam bre daß Hengſte, die im ver⸗ 
gangenen Jahre abgewieſen wurden, nicht 
vorzuführen find; ebenfalls nicht n 
‚ind auch ſolche Sengite, die im Jahre 1930 
Das 3. Lebensjahr vollenden, die aber der 
Aich ber im eee von 1 
nas sur Dedung verwenden will 
Es wird auch zur Kenntnis gegeben, "DaB 
auf Grund des Geſetzes vom 23. 3. 1929 (betr. 
die Gebühr von Hengſten, die fein Aner- 
kennungszeugnis beſttzen), beginnend mit dem 
1. Januar 1931 Gebühren in Höhe von 50 
Zloty von dreijährigen und älteren Hengſten, 
die kein Anerkennungszeugnis beſitzen, er⸗ 
hoben werden. 
Es wird auf die gelben Plakate an den 
ee eee gemacht. 


ann den 19. September 1929. 


ür den Stadtpräfid : 
1 VB. (—) Weber, eier 


erren⸗3 


M. Piechowjiak, 


Dluga 8. 


vom Guten 


neuester Typ, 
275.— zt an 


Akkumulator.,Anoden- 


Teilzahlungen, 


A. Killian 


Bydgoszez 


Bettfedern 
und Daune 


in großer Auswahl 


g zł 2.80, 4.50, 3 

6.75, 8.50, 9.25, 

12.75, Daunen je nach 
Qual ur 


ee ar jan 
Eig. Dampfbettfedern⸗ 
reinigungsanſtalt mit 
elektr. Betr. Annahme 
ur Reinigung erfolgt 
leben Dienstag und 


Donnerstag. 
Klavier - Unterri 
wird Billig erteilt 7 Karl KurtzNacht., 


Bydgo 
Gehen 14, a onna 32. Tel, 1210 Ru 


in größter Auswahl 
zu billigsten: Preisen, 
B. Grawunder 
11198 Dworcowa 20 

Gegr. 1900 — Tel, 1698. 


Gründl icher 


1 


Mit Beruhigungserklärungen komme man 


4 Lampen - Apparate, 
von 


Lautsprecher v.60 zf an 


sichtigung jederzeit. 


Marcinkowskiego 11 


Wolle 


empfehle ich für die 
Herren Kaufleute und 
Händler zu billigen 
in reichhalt. Auswahl. Preis en. Bitte, über- 
. geriſſen, p. zeugen Sie sich. 10352 
7K Wollgroßhandig. 


R. Wisniewski 
3 Fredry 1. Tel. 1810. 1. Tel. 1810. 


Kacheln 


in verſchieden. Farben 
ſtändig auf Lager. 11040 


N. Steszewski 


el, 234, 


Bedrohung des öffentlichen Friedens fortgeſetzt wird, aus 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 


Kompl. — Fe 
üben, 
no üble 
iſche, Be e, 
Gofas, Seſſel, Schreib- 

immer 
u. a. e e, 9824 


Tole, 1651. 


laſſen.“ 
2 
Ge 


schen Liste Nr. 6 Jendrike, Rehbein, re 
Hepke, Wiese und andere, 


OP HHPHHHOOIH HH HS 


tatenlos zuſehen können. Denn die Leidtragenden eines 
Bürgerkrieges und der bloßen Androhung ſind doch alle 
Klaſſen im Staat. Die Panikſtimmung könnte zu en 
Erſcheinungen führen. Wir ſehen nun aber, daß es im 
Parlament Parteien gibt, die ſich offenbar fürchten, ſich offen 
zur Verfaſſung zu bekennen; darin liegt die eigentliche Ge- 
fahr. Die Regierung muß ſagen, was ſie zu tun gedenkt, 
um in Sſterreich wieder normale Zuſtände herbeizuführen.“ 

An Stelle des verhinderten Bundeskanzlers erklärte 
Vizekanzler Schumy: „Was den letzten Aufruf der Heim- 
wehren angeht, ſo geht mein Empfinden dahin, daß hier 
wohl eine ſehr ſcharfe Sprache geführt wird, aber fie bee 
unruhigt mich nicht. Vielleicht leben wir noch zu 
wenig lange in einem demokratiſchen Staatsweſen, um bei 
ſolchen Dingen die notwendige Ruhe zu bewahren. 
In England iſt man über dieſe Dinge ſchon hinweg (Zwiſchen⸗ 
ruf: Dort redet man auch nicht fol). O ja, nur nimmt man 
es nicht ſo tragiſch und ſagt ſich, wenn jemand ſo ſpricht, 
dann ſoll er ſolchen Außerungen auch die Tat folgen laſſen, 
wenn er es kann. 


Es wird der Rücktritt der Regierung verlangt. Aber 
was iſt das mehr als die Willenskundgebung einer Gruppe. 
Es muß deutlich geſagt werden, daß wir auf dem Stand⸗ 
punkt des Parlamentarismus ſtehen und daß wir lediglich 
den Wählern gegenüber verantwortlich ſind, und daß dieſe 
Faktoren auch das Schickſal einer Regierung zu beſtimmen 
haben. Die Heimwehren ſtellen eine eruſthafte Volks⸗ 
bewegung dar. Aber beſtimmend muß ihr Wunſch für uns 
nicht ſein. Jede Handlung der Regierung wird auf der 
Grundlage der beſtehenden Geſetze und der beſtehenden 
Verfaſſung vor ſich gehen. Ich werde dieſe Linie nie ver⸗ 
il 


Der Vizekanzler erklärte dann, daß er eine Vere 
faſſungsänderung für notwendig halte, daß ſie 
aber demokratiſchen Prinzipien entſprechen müſſe. Die 
Verfaſſungsänderung müſſe mit Beſchleunigung durch⸗ 
geführt werden. Der dem Landbund angehörige Vizekanzler 
ſchloß mit der mehr als zweideutigen Erklärung, die Auf⸗ 
ſehen erregen wird, weil fie doch ein Hinneigen zu der Hein- 
wehraktion zeigt: „Sollte aber dieje notwendige Beſchleuni⸗ 
gung nicht gewünſcht werden oder ſollte man der Meinung 
ſein, der Zweck ſei auch mit einigen formalen Anderungen 
ſchon erfüllt, daun dürfte ich Sie nicht im Zweifel darüber 
laſſen, daß die Dinge ſich ſehr zuſpitzen könnten. Ich möchte 
Sie auch nicht im Zweifel darüber laſſen, daß ich perſönlich 
genau weiß, was ich zu tun habe, wenn ich nicht mehr die 

wißheit habe, daß die Dinge in Ruhe vor ſich gehen und 
wir auf dem Grundſatz der Legalität verbleiben können. 
Mehr im jetzigen Zeitpunkt zu jagen, bin ich deshalb nicht in 
der Lage, weil jedenfalls die Geſamtregierung zunächſt ein⸗ 
mal zu dieſem Gegenſtand Stellung nehmen muß. Der 
Bundeskanzler wird über die Anſicht der Bundesregierung 
zu geeigneter Zeit und am geeigneten Ort Auskunft geben.“ 

Die Kundgebung der Heimwehr mit ihren unverhüllten 
Putſchandrohungen, hat, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, auch in 
den Kreiſen, die bisher in den Heimwehren ein willkome 
menes Machtmittel gegen die ſozialdemokratiſche Vorherr⸗ 
ſchaft in Wien erblickten, ſtarke Bedenken ausgelöſt. Auch 
in gewiſſen Bankkreiſen hatte die Heimwehr ſtarke 
Unterſtützung gefunden. Dort iſt man beſtrebt, die ver⸗ 
hängnisvollen Rückwirkungen, die der Heimwehrrummel 
auf die finanzielle Lage zu haben beginnt, nicht deutlich 
werden zu laſſen. Aber es iſt kein Geheimnis, daß Kredit⸗ 
kündigungen ſtattgefunden haben und daß, wenn die 


dem Kreditentzug er noch ernſtere Lage für Oſterreichs 


Deutsche 


Wählerversammlungen 


m Dienstag, dem 24. September, abends 8 Uhr 


Kasino, Danzigerstr. 160a, 


um Mittwoch, dem 25. September, abends 6.30 Uhr 
im Gemeindesaal Schröttersdorf, Promenadenstr. 31. 
Vortragende: Die Kandidaten der Vereinigten Deut- 


Der Kreiswehlausschuß, 
E 690009000 909009990999 9908 


I Jugendturnfest | 


am 22. September, nachm. I Uhr, 
auf dem Sportplatz Senatorska. 11701 


Verb. f. Jugendpflege, Kreis 1, der D. I. I. P. 


Kartenvorverkauf ab Dienstag in Buchhandlung Wernicke 


Erwachsene 1.— zl, Jugendliche 0.50 zl. 


090009 00009009 eee eee 09000000 


HRY el 


iel art 
Spie ar en Reinen eenia 


in folgenden Preislagen: 9 nie gibt ab 
21 2.45, 3.95, 4.75, 5.70 0. Geske, By goſzez. 
Versand nach außerhalb ~ pu. Garbary 11. 40 
gegen Voreinsendung des 
Betrages und zł 0.20 für 
Porto und Verpackung. 


Whist- u. Patience-Karten 
A. Dittmann, I. 2 U. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 


ſtets auf Lager. 
M. Henke, Bydgoſzcz, 
Poznauska 25. Poznanska25. Tel. 1317. 


„Blütenponig, 


19081 


Sonntag, d. 22. Septemb. 


onzert! 


Anfang 4 Uhr. 
5299 Emil Kleinert. 


eee 
Schweizerhaus, 


aliee-! 


Aufnahmen machen und auf dieſe Art 


Düſen beſondere 
Gewichk der Raketenkonſtruktion 


Volkswirtſchaft entſtehen kann. Da ſich die ganze Aktion 
der Heimwehren gegen das Parlament richtet, ift es Dete 
nahe erſtaunlich, daß die Zuſammenberufung des National⸗ 
rates nicht zu einem früheren Datum als zum Monatsende 


erfolgte. 


Neue Beriuche 
zur Bezwingung des Weltraums. 
In 45 Minuten über den Atlantiſchen Ozcan. 


Der aus nee gebürtige Profeſſor Oberth, be⸗ 
kannt durch ſein Buch: „Wege zur Weltraumſchiffahrt“, unter⸗ 
nahm es, nach eingehenden theoretiſchen Vorarbeiten eine 
Rakete für die Weltraumſchiffahrt zu konſtruieren. Geldlich 
unterſtützt von der Ufa, ſind ſeine Verſuche auf dem Babels⸗ 
berger Gelände nunmehr ſo weit gediehen, daß man hofft, 
in etwa drei Wochen die erſte Proberakete in den Welten⸗ 
raum ſenden zu können. Die Erlaubnis der Marineſtation 
vorausgeſetzt, will Profeſſor Oberth am Nordſeeſtrand 
ſeinen erſten Verſuch wagen. 

Menſchen allerdings wird ſeine Rakete vorerſt nicht be⸗ 

fördern. Ungefähr zwanzig Jahre werden nach ſeiner An⸗ 
ſicht vergehen, bevor das Ralketenflugſchiff in ſeiner Kon⸗ 
ſtruktion all die Vorbedingungen erfüllt, die es dem Men⸗ 
ſchen ermöglichen, in ihm gewaltigſte Höhen der Strato⸗ 
ſphäre und bisher ungekannte Geſchwindigkeiten zu ertra⸗ 
gen. Trotzdem, auch ohne ein Beförderungsmittel für 
Menſchen zu ſein, verſpricht man ſich, zumal für die Wiſſen⸗ 
ſchaft, ungeheuer viel vom Gelingen der Verſuche Profeſſor 
Oberths. 
Drei Arten von Raketen ſind es, die er zu konſtruieren 
gedenkt, und die man als die „Meteorologiſche“ „die „Photo⸗ 
graphiſche“ und die „Fern⸗ oder Poſtrakete“ bezeichnen kann. 
Ausgeſtattet mit feinſten Inſtrumenten, wird die erſte 
wiſſenswerte Aufſchlüſſe über die verſchiedenartigſten Er⸗ 
ſcheinungen im Weltenraum geben. Die zweite aber ſoll, 
über unerforſchte Gebiete der Erde fliegend, photographiſche 
dem Entdecker und 
Forſchungsreiſenden wichtige Anhaltspunkte vermitteln. 
Der Fern- oder Poſtrakete endlich ift es vorbehalten, Schrift⸗ 
ſtücke in Windeseile nach allen Ländern des Erdballs zu 
befördern. In der unfaßlich kurzen Zeit von 45 Minuten 
könnte dann ein Brief von Deutſchland nach Amerika gelan⸗ 
gen und wenig ſpäter in den Händen des Empfängers ſein, 
rausgeſetzt, daß ſich Profeſſor Oberths Berechnungen 
als richtig erweiſen und die mit Kreiſelſteuerung verſehene 
Rakete nicht von ihrer Bahn abweicht, alfo genau am ge⸗ 
dachten Beſtimmungsort niedergeht. 


Die erſte Rakete wird aus einem 10 Meter langen und 
10 Zentimeter im Durchmeſſer ſtarken Rohr beſtehen, an dem 
unten einige Stabiliſierungsflächen angebracht ſind. Das 
Rohr iſt doppelwandig ausgebildet und beſteht aus Eiſen, 
während die innere Wandung aus Kupfer hergeſtellt iſt. 
Das Rohr wird vollkommen mit flüſſigem Sauerſtoff ge⸗ 
füllt, in dem 4 Kohlenſtäbe von 1 Zentimeter Stärke ange⸗ 
bracht ſind. Durch die Verbrennung der Kohlenſtäbe werden 
die Gaſe erzeugt, die zwiſchen Rohr und Raketenkopf mit 
einer Geſchwindigkeit von 1500 Meter pro Sekunde aus den 
dort angebrachten Düſen ausſtrömen und die Rakete vor⸗ 


wärtstreiben ſollen. Damit der Druck in der Rakete gleich⸗ 


mäßig auf 30 Atmoſphären gehalten wird, find an den 
„Sicherheitsventile“ angebracht. Das 
beträgt etwa 16 Kilo⸗ 
gramm, in gefülltem Zuſtande wird die Rakete 60 bis 


70 Kilogramm wiegen. 


gentie Bühne Ppdaosig T 


Elyſium⸗Theater 
Spielzeit 1929/30 10. Spieljahr 


Die Spielzeit 1929/30 wird 0 Mittwoch, 9. Oktober 1929 


„ein Sommernagtstraun“ 


9 vo William inne 
Muſik von Men 1 els 
eröffne 
Freitag. 11. Oftober 1929 
Neuheit! Uraufführung! Neuheit! 


„dtto hat die Sache verkehrt gemacht“ 


Hwant in drei Akten von Eduard Zeinde, 


Für den Spielplan ſind weiterhin folgende Werke 
in Ausſicht genommen: 
ederike“, 


Sinolpiel, von Léhar (Neuheit). 
ie andere Seite“, ein Stück von R. C. Sheriff (Neuheit). 


„Die an und Gretel“, F piel mit Muſik 
1205 Tanz von E. A. Goerner. 
„Damals in Jena.. (Es kam ein Burſch gezogen), 


Sau von Neubach und Wengraf, Muſik von Fredy 
> mond (Neuheit). 
„Die 11200 ee Belt „Drama von Alfred Wolffen⸗ 
ein (Neuheit 
„Die Aare d „ein Spiel von Bruno Frank (Neuheit). 
Die U ache Drama von Leonhard Frank (Neuheit). 
„Oedipus“, nach Sophokles 8 Teil: „Dedipus der Herr- 
iert; zweiter Teil: „Dedipus auf Kolonos“, bearbeitet 
und für einen Abend eingerichtet v. Heinz Lipmann. 
„Arm wie eine Kirchenmaus“, Luſtſpiel v. Fodor (Neuheit). 
1 ein Stück v. Ben Hecht u. Max er (Neuheit). 
„N. N.“, Schwank von Arnold und Bach (Neuheit). 
„Ton in des Töpfers Hand“, Tragödie v. Dreijer (eubeit) j 
„Der Evangelimann“, Oper von Kienzl. 
„Die Leopold“. Singfpiel, von L'Arronge. 
Die Luftigen in Weimar“, Schauſpiel von Wukadinowie 
(Neuheit und Uraufführung). 


Anderungen vorbehalten. 


Platzkarten: 


Die Ausgabe der neuen Platzkarten (Abonnement), gültig 
für ſämtliche Vorſtellungen, erfolgt für vorjährige 
Abonnenten von Montag, 16. September 1929 bis einschl. 
Sonnabend, 28. September 1929. 
Bis zu dieſem Tage werden die früheren Plätze reſerviert. 
Ausgabe von Blablarten für neu, hinzutretende Abon⸗ 
nenten von Montag. 3). September 1929 bis einſchließl. 
Sonnabend, 5. Oltober 1929. Einſchreibgebühr 10 zt 
für die Platztarte, einzulöſen bei Herrn Kaſſierer Erich 
Athke, Hermana Frankego 1. Friſeurgeſchäft). 


Die Bühnenleitung. Dr. Titze. 
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Sandwirtschaftliche — vormals Eandschaftliche — Bank Aktiengeselischaft 


Aktienkapital erhöht um 3000000 Gulden auf 3 750 000.— Danziger Gulden 
Reitbahn 2 DANZIG Reitbahn 2 


Depeschenanschrift: Landschaftsbank — Fernsprechanschluß: Sammelnummer 28451 
Postscheckkonto: Danzig Nr. 168, Berlin Nr. 122812, Poznań Nr. 207178 


AUSFÜHRU NG SAMTLICHER BANKGESCHAFTE 


Große Kunst- Ale? 
Antiquitäten- Auktion a Düngerstreuer 


Freitag, den 27. September und \ vorm. 10,Uh nn Drilimaschinen sämtlicher Systeme 

onnabend, den 28. September / werde ich im 75 a 

Auftrage den1.Teil der in weit, Sammelkreisen bekannten sonnige Dreschmaschinen “ 
Kunstsammlung Basner lumen⸗ Häckselmaschinen 


Zoppot 
Wäldchenstraße 48 


öffentlich meistbietend versteigern. 
Zur Auktion gelangen: 


$ uly 
Ait- Danziger Möbel, große Dielenschränke h Seis , 
seltenes Biedermeier Mobiliar Pera 
35 orientalische Teppiche EED l 

und Brücken (darunter seltene Exemplare) i su. nos, 
Altniederländische u. and. wertvolle Gemälde f < Sciis" N 
Alt-Meissner-, Berliner-Porzellane = 5 

Deifter-Vasen 


Gartenbau- 
alte Gläser, engl. und franz. Kupferstiche, Kronen, Kandelaber, 
franz. Goldbronzeuhren, antiker Gold- u. Silberschmuck und sehr 
vieles andere mehr. 


Reinigungsmaschinen 
Kartoffelerntemaschinen 
sowie ale Ackergeräte für die Herbstbestellung 


liefert günstigst ab Lager hier 


Landwirtsch. Zantral-Benossenschaft 


Spoldz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Byagoszcz 
Telefon 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 


zwiebeln 


la Ware - als ̃ 
OBuazinthen, 
Tulpen 


Unsere stets frische, sehr preiswerte 


Sehertran-Emulsion 


Fritz Steinborn 


G Vorbesichtigung greai e 5 5 ari 1 1 Scdmeidermeister 
; un alkzufuhr für Klein un ro 
Wäldehenstraße 48, Zoppot. rang yo oe tee ne <. Pomorska / Rinkauersirobe 14-4-Ce. 

1 am eee zwei m "e ue werke opi eie 15 * are gr für Wee. e bunu g 
Um ernstlichen Reflektanten den Zutritt am Besichtigungs- 7 bringt e kommende Jahres- 
wie am Auktionstage zu erleichtern, werden Bu, Kegler Km 8 ee zeit eine aparie Auswahl mo- 
am Besichtungstanneee seie se G. 1.50 derner Stoffe und leitet in Stil 
am -Ruktionstagen.s 3:00 ae aa G. 3.00 


sowie Ausfüh eriiklaflige 
Eintriitsgeld erhoben. Die Eintrittsgelder werden beim Mabarbelt für Kleidung jeglicher 
Kauf von Gegenständen gegen Voriegung der Eintrittskarte 
in Zahlung genommen. Auf Wunsch der Interessenten 
gelangen ausgewählte Gegenstände sofort zur Versteigerung. 


Siegmund Weinberg 

a ter atentia angestellter Auktionator 

iich vereidigter Sachverständiger 

für Mobiliar. roh ä für die Gerichte der Freien Stadt Wir halten am Lager ſtets vorrätig 32 
Danzie. Büto: Danzig, Altst. Graben 48, 1 Tr., Telefon 286 33. I. um und 2. 
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Velmtuchen, me 5 5 Przysiek 
Rapskuchen orun I-Rozgarty, Pom. 


O 
? Srades Naeh arte S 
Preisiiste gratie 
S-E Alexander Maennel N 
Fabryka ogrodzeń druclanyoh $ % ý 
ebe Pozn.) PDO 
es 


Gegründet 1903 -y Telephon 921 


Beste Verarbeitung. _ 
Tadelloler Sik garanftert. 


in Tafeln auch gemahlen. 
ine 


ele engen ed 
Re isfutter ehr. 
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Zur Saat abzugeben: 


prine Wangenheim- Roggen, pen A a = 


S8 del, Er „Weiz 4 200 
Sichern Käufern bis 4, 11. 29 Kredit. 11461 


Ferner . wir zur Herſtellung von Gutsverwaltung Parlin p. Gruczno. 
| prima Saatgut Saatgutangebot! ie 
2 . vo K aul zur n A 2 1. Petruſer Roggen II. Abſaat, 25% über . 
Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigungi en Bienlaatreinigungsanlane mit 2. Bie e eee toa erstklassiges deutsches Fabrikat $ 
Trockenbeize 11988] 3 . Dildebra 1 B, . Wint a hält auf Lager 

zu 2 u. 3. : 


| Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot | Pruszozer Bruno: Riedel, Chojnice-Konitz f 


l. p. Muscate, Sp. 2 0. p., Tezew (Dirschau). Spar- u. Darlehnskassenverein Jsb. ee e ge 


Spółdzielnia z nieograniczon odpowi Niemezuk. a Dubielno, Maschinenfabrik und Eisengießerei. 
Pruszcz, pow. Swiecie. * N. Witte, foto Chelmzu, g hnit. Firlus i 


LE} Weltberühmte amerikanische Raupen- 
550 g E F RA g 12 PS. schlepper „CLETRAC“ für Landwirtschaft 
und industrie, Erzeugnis der Cieveland 


20 PS. Tractor Co., Cleveland, Ohio, U. S. A., Modeli 
1929, amtlich geprüft an der Universität in 
Nebraska, billig im Einkauf und Betrieb. — Allein- 

30 PS vertretung für Polen und die Freie Stadt Danzig: 


40 = | | GÖRNOSLASKIE 
TOWARZYSTWO 
chiepper „CLETRAC“ 


PRZEMYSLOWE 
stehen in allen Welt- PS. Warszawa, Sewerynöw 3, Telefon: 221-44 247-54, 247-66 Telegr.-Adr.: „GETEPE“ * 


teilen in Gebrauch W BEZIRK S VERTRETER WERDEN GESUCHT 


5420 


Mehr als 50000 Raupen- 
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Morgen, Sonntag, den 22. d. M. erfolgt die feierliche Eröffnung des größten in Polen wandernden 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original - Artikel it nur mit ausdrück⸗ k 

licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 2 2 

wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. m 

Bromberg, 21. September. $ g a 5 

Wett 1 £ in Bydgoszcz, ulica Król. Jadwigi 17, an der Ecke der ulica Dworcowa è 

ettervorausſage. | nur auf Kurze Zeit! SE 12026 i 

en 715 5 5 ee en ya pe Vorführungen, die bisher in 8 nie Unter all den vielen Attraktionen befinden sich ein j 

ürderten Temperaturen an. gesehen an: e. Der le p Asarak Original-Negerdorf sow. eine Berg- u. Talbann 

neuzelilicher Vergnügungs-Jeehnik. Tausende von Lampen, bengal. Feuerwerk, Orchester, Cafe x 

Zuchtviehverſteigerung in Poſen. 45 Waggons Warenladungen. u. Restaurant am Platze. Täglich bis 11 Uhr nachts geöffnet. 1 

i Auf dem Ausſtellungsgelände E der Landesausſtellung * 

and, wie bereits kurz berichtet, eine Zuchtviehver⸗ $ Schönwetter von Ende Juni bis Mitte S i ä ' 
eptember, | aus Labiſchin von drei noch unbekannten Räubern. Er 

Er in gerun eri Perg des ſchwarzbunten [Ende Juni hat die warme ſommerliche Temperatur ein- | murde vom Wagen gezogen und gefeſſelt. Nachdem man ihm 3 

A erungsr 15 i 5 0 ens ſtatt, die ſich eines großen geſetzt und mit unbedeutenden gewitterhaften Unter- | 1300 Ztoty geraubt hatte, wurde er in den Graben geworfen. F 

eg aus mis = ſchaftlichen peee zu erfreuen batte. brechungen ift uns das ſchöne Wetter bis über die Mitte | So fand ihn der Händler Staniſtaw Perka aus Labiſchin 5 

ſchickt war die Berfteigerung, wie das „Po. TagebL” | deg September treu geblieben. Dieſer ungewöhnlich lange | und befreite ihn. Die Unterſuchung ift im Gange. $ 


berichtet, mit 54 Bullen, 12 Kühen und 58 Färſen. Vor der 
Verſteigerung hatte eine Prämiierung der beſten Tiere 
ſtattgefunden, bei der 8 goldene, 12 ſilberne und 15 bron⸗ 


Sommer hat den überaus ſtrengen Winter uns vergeſſen 
laſſen, und der Volksmund hat diesmal recht behalten, der 
prophezeite, daß auf einen ſtrengen Winter ein warmer 


*Bartſchin (Barcin), 20. September. Keine Wahlen. 
In Bartſchin ſind zwei Wahlliſten zu den bevorſtehenden 


zene Medaillen des Staroſtwo Krafowego, ſowie 2 goldene, 


10 ſilberne und 20 bronzene der Großpolniſchen Landwirt⸗ 
allgemeinen 
für 
Bullen recht rege, und es wurden infolgedeſſen hervor⸗ 
ragende Preiſe erzielt. Sie bewegten ſich zwiſchen 1000 und 
3700 Zloty. Den höchſten Preis erhielt mit 3700 Ztoty der 
Rittergutsbeſitzer K. Sondermann ⸗Przyboröwko für 
ſeinen mit einer goldenen Medaille des St. Kr. ausgezeich⸗ 
neten Bullen, Katalognummer 17, von dem Rittergut Paru- 
Ihm folgte mit 3600 Ztoty der andere bekannte 
deutſche Rindviehzüchter Dr. Buſſe⸗Tupadiy für den mit 
einer ſilbernen Medaille ausgezeichneten Bullen Katalog⸗ 
Den 


ſchaftskammer verteilt wurden. Trotz der 


großen Geldknappheit war die Kaufluſt beſonders 


ſzewo. 


nummer 1, Käufer war v. Chtapowſki⸗Szoldry. 
gleichen Preis von 3600 Zloty erhielt Dr. B u ff e- Tupadly 


für ſeinen Bullen Katalognummer 19, ausgezeichnet mit 


einer goldenen Medaille des St. Kr., vom Käufer Grafen 
Lacki auf Poſadowo. Es folgten Preife von 3500 Zloty 
für zwei Bullen, von 3400 Zloty für einen, von 3100 Zloty 
(surüdgefauft) für einen und von 3000 Zloty für vier 
Bullen. Von 54 ausgeſtellten Bullen wurden 16 Stück 
zurückgekauft. 

Bei den Kühen und Färſen war die Kaufluſt nicht 
fo rege; wenigſtens waren die Züchter faſt ausnahmslos mit 


den angebotenen Preifen von 1100 bis 1900 Zloty für Kühe 


und von 1000 bis 2200 Zloty für Färſen nicht zufrieden. 
Die Tiere wurden faſt ausnahmslos zurückgekauft. Nur 
eine Kuh und vier Färſen wechſelten ihren Beſitzer. Käufer 
war in allen fünf Fällen ein Landwirt aus Przepnica in 
Kongreßpolen. 

Nachſtehend laſſen wir die für Bullen gezahlten Preiſe 
von 3700 bis 3000 Zloty folgen: 

Züchter K. Sondermann Przyboröôwko, 
nummer 17, Goldene Medaille St. Kr., Käufer Rittergut 
Paruſzewo, Preis 3700 Zloty: 

Züchter Dr. Buſſe⸗Tupadly, Katalognummer 1, 
Silberne Medaille St. Kr., Käufer von Chlapowſki⸗Szoldry, 
Preis 3600 Ztoty; 

Züchter Dr. Buſſe⸗Tupadly, Katalognummer 19, 
Goldene Medaille St. Kr., Käufer Graf Laecki⸗Poſadowo, 
Preis 3600 Ztoty; e e ö t 

Züchter K. Sondermann- Prayborómťo, Katalog⸗ 
nummer 43, Goldene Medaille St. Kr., Käufer von Stiegler⸗ 
Sobotta, Preis 3500 Zloty; 

Züchter K. Sondermann ⸗Przyboröôwko, Katalog⸗ 
nummer 65, Goldene Medaille der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer, Käufer Dominium Bukowiee Stary, 
Preis 3500 Zloty; 

Züchter Herrſchaft Racot, Katalognummmer 34, 
Silberne Medaille der Großpolniſchen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer, Käufer Herrſchaft Niechöd, Preis 3400 Zioty; 

Züchter K. Sonder mann⸗Przyboröwko, Katalog⸗ 
nummer 42, Silberne Medaille der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer, zurückgekauft, Preis 3100 Ztoty; 

Züchter F. Czapſki⸗Obra, Katalognummer 4, Gol- 
dene Medaille, Käufer Schendel⸗Orkowo, Preis 3000 Zloty; 

Züchter F. Czapſki⸗Obra, Katalognummer 24, Käu⸗ 

fer Dominium Kurnik, Preis 3000 Ztoty; 

Züchter F. Czapſki⸗Obra, Katalognummer 26, Bron- 
aene Medaille St. Kr., Käufer von Skrzydlewſki⸗Nowawies, 
Preis 3000 Zloty; 

Züchter A. Dietſch⸗Chruſtowo, Katalognummer 27, 
Silberne Medaille, Käufer Rittergut Karmin, Kreis 
Pleſchen, Preis 3000 Zroty. 


8 Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 23. d. M., 
Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6 und Kronen⸗ 
apotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa), vom 28. bis Montag, 
80, d. M., Centralapotheke, Danzigerſtraße 19 und Löwen⸗ 
apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143. 

§ Vorwürfe gegen den Vorſtand der Kreis⸗Kraukenkaſſe. 
Dem „Dziennik Bydgoſki“ wird im Zuſammenhang mit der 
Ernennung der Kommiſſare für die beiden hieſigen Kranken⸗ 
kaſſen von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der Reviſions⸗ 
kommiſſion der Kreis⸗Krankenkaſſe, Wl. Krymſki, eine 
Erklärung zugeſandt, nach deren Prüfung das polniſche 
Blatt zu der Anſicht gelangt, daß die Ernennung des Kom⸗ 
miſſars für dieſe Kaſſe nötig war. Die Wirtſchaftslage der 
Kaſſe ſei fatal geweſen. Der Kaſſenrat hätte Sitzungen 
gegen Bezahlung in Höhe von 500 Zloty abgehalten, wobei 
betont werden muß, daß die Bezahlung nur die Vertreter 
der Verſicherten angenommen haben. Für das erſte Halb⸗ 
a 1929 jollen die Bücher ein Defizit von 75 000 Zloty auf⸗ 
weiſen. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Ryner) brachte ſehr lebhaften Verkehr. Für Butter 
forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,20—8,80, für Eier 
8,20—3,40, für Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2,00—2,50, 
Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie folgt: Gurken 0,25 
bis 0,30, Tomaten 0,85—0,40, Rotkohl 0,25, Weißkohl 0,15, 
Blumenkohl 0,50—1,00, Bohnen 0,40—0,50, Mohrrüben 0,10, 
Kohlrabi 0,15. Pflaumen koſteten 0,80, Birnen 0,50—0,70, 
Apfel 0,50—0,70, Preißelbeeren 1,50, Zwiebeln 0,20—0,25, 
Rote Rüben 0,10. An Geflügel gab es Enten zu 56,00, 
Gänſe 8—12,00, alte Hühner 5—8,00, junge 2—4,50, Tauben 
1,20—1,80. Für Fleiſch zahlte man: Speck 2,00, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—2,00, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,40—1,60, 
Hammelfleiſch 1,40—1,60. Fiſche preiſten wie folgt: Aale 
2,00, Hechte und Schleie 1,50—2,50, Plötze 0,50—1,00, Breſſen 
9,80—1,50, Barfe 0,80—1,20, Karauſchen 1.20, Krebſe 2—3,00. 


Katalog⸗ 


Sommer folge — im Gegenſatz zu den Sachverſtändigen, 
die an Hand der Erfahrungen eher zu der Annahme neigten, 
auf einen ſtrengen Winter folge ein kühler Sommer. Jetzt 
aber beginnt das Spätobſt unter der monatelangen Dürre 
zu leiden, und ſelbſt die Rüben dürften jetzt einen ergiebigen 
Regen wohl vertragen. Die Weinernte dürfte in dieſem 
Jahr, im Gegenſatz zu anderen Jahren, ſowohl qualitativ 
als auch quantitativ ſehr gut werden; der Neunundzwanziger 
wird ſich getroſt dem berühmten Einundzwanziger zur Seite 
ſtellen können. Wirtſchaftlich kataſtrophal wirkt ſich die 
Trockenheit in der Schiffahrt aus. Durch den hohen Eis⸗ 
gang während des Winters bereits lange Zeit lahmgelegt, 
ſitzen die Schiffe jetzt infolge des ungewöhnlich niedrigen 
Waſſerſtandes bereits ſeit Tagen feſt und kommen mit ihrer 
Ladung nicht weiter. In den Seehäfen warten große 
Frachtſendungen auf ihre Weiterbeförderung auf dem Fluß⸗ 
weg. Es muß ſchon ausgiebig Regen fallen, bis die Schiff⸗ 
fahrt in ihrem normalen Umfang wieder aufgenommen 
werden kann. Der geringe Regen, der am Donnerstag 
abend und auch einmal am Freitag fiel, iſt nur wenige 
Millimeter ins Erdreich gedrungen. Auf den Waſſerſtand 
der Flüſſe hat er keinen Einfluß ausüben können. 
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Erneuern Sie 
PEPE 
Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundihau 


für das 4. Quartal oder 
den Monat Oktober 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die tegels 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


S Ein Feuer brach in einem Keller des Hauſes Breucken⸗ 
hoffſtraße (Bocianowo) 1a: aus, wo durch einen ſchadhaften 
Schornſtein Lumpen in Brand geraten waren. Die alar- 
mierte Feuerwehr löſchte in kurzer Zeit das Feuer. 

5 Überfall. Am 19. d. M. befand ſich gegen %1 Uhr 
mittags der Landwirt Michael Mad rağ auf dem Wege 
von Bromberg nach Hopfengarten mit ſeinem Wagen. Kurz 
vor Hopfengarten wurde er plötzlich von zwei Bandie 
ten überfallen, die ihm 10 Zloty und eine ſilberne 
Uhr raubten. Während einer der Banditen das Pferd an⸗ 
hielt, ſprang der zweite auf den Wagen und hielt M. einen 
Revolver vor und beraubte ihn. Der eine der Banditen 
war ſtark gebaut, mit dunklem Anzug bekleidet und trug 
ebenſolchen Hut. Der zweite Bandit, ebenfalls ſtark gebaut, 
trug einen grauen Mancheſteranzug. Eine eingeleitete 
Unterſuchung hat bisher zu keinem Erfolg geführt. 

8 Ein falſcher Kaſſenbeamter. In verſchiedenen Städten 
treibt ein Mann, der ſich Wilhelm Boleſta⸗Waga nennt, 
fein Unweſen, indem er ſich als Kaſſenbeamter der Firma 
Kabel⸗Polſki in Bromberg ausgibt und, da er mit den Ge⸗ 
ſchäftsverbindungen der Firma vertraut iſt, Gelder ein⸗ 
kaſſtert. Als die Direktion von der Tätigkeit des Betrügers 
erfuhr, veranlaßte ſie unverzüglich ſeine Strafverfolgung. 
Es gelang jetzt der Polizei in Lodz, den falſchen Kaſſen⸗ 
beamten dingfeſt zu machen. Er wurde der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ausgeliefert. } 

§ Wer ift der Befiser? Im ſtädtiſchen Amt für Sicher⸗ 
heit und Ordnung befindet ſich eine gefundene Dysmer⸗ 
Waage. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich zur Ent⸗ 
gegennahme ſeines Beſitzes im genannten Amt Burgſtraße 
(Grodzka) 82, Zimmer 7, melden. 

$ Immer wieder Fahrrabdiebſtahl. Der Fondoner⸗ 
ſtraße 59 wohnhafte Jan Grzyb hatte fein Fahrrad vor 
dem Gebäude der Städtiſchen Krankenkaſſe unbeaufſichtigt 
ſtehen gelaſſen. Ein unerkannt entkommener Dieb nahm 
die Gelegenheit wahr und entführte das Rad. Es handelt 
ſich um ein Rad Marke „Torpedo“, Wert 215 Zloty, Fabrik⸗ 
nummer 74074 und Regiſtriernummer 75 052. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Diebſtahls, eine wegen Vergewaltigung, 
eine wegen Verſtoßes gegen ſittenpolizeiliche Vorſchriften 
und zwei Perſonen wegen Trunkenheit und Lärmens. 

s 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Auf das am morgigen Sonntag ſtattfindende Orgel⸗Konzert in der 
ev. Pfarrkirche wird nochmals hingewieſen. Beginn 7½ uhr. 
Karten zu 2, 1,50 u. 1 3X in Johnes Buchhoͤlg. u. Abendkaſſe. 12040 
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* 
*Pakoſch (Pakosc), 20. September. Sus pendierun g 
des Bürgermeiſters. Der hieſige Bürgermeiſter 
Pawel Liedermann wurde zur Dispoſition geſtellt. 
Die Veranlaſſung hierzu gab eine gegen ihn erhobene An⸗ 
klage wegen angeblich verübter Mißbräuche. Ob dieſe An⸗ 
klage auf Wahrheit beruht, dürfte die von den Wojewod⸗ 
ſchaftsbehörden eingeleitete Unterſuchung ergeben. Inter⸗ 
eſſant iſt jedoch die Tatſache, daß ein örtlicher Bürger, ohne 
die Entſcheidung der zuſtändigen Behörden abzuwarten, ſchon 
jetzt unter den hieſigen Bürgern Unterſchriften ſammelt, um 
L. wieder in ſein Amt einzuführen. 
* Bnin (Żnin), 20. September. Überfallen wurde 


auf der Chauſſee Labiſchin-—Zuin der Händler Anton Kieſer 


Jopp, Uſch⸗Neudorf. 


Stadtverordnetenwahlen eingereicht worden, eine bürger⸗ 
liche und eine des Regierungsblocks. Da jedoch zahlreiche 
Kandidaten des Regierungsblocks ihre Unterſchriften wieder 
zurückzogen, wurde die zweite annulliert. Mithin finden in 
Bartſchin keine Wahlen ſtatt. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 20. September. Hier find drei 
Lijten zu den Stadtverordnetenwahlen einge- 
reicht worden, und zwar die Liſte des Wirtſchaftsblocks mit 
dem Apotheker Samberger als Spitzenkandidaten, die 
Liſte des Amtsdieners Karl Wachhole und die Deutſche 
Liſte mit Waldemar Jenner. Angeblich aus geſetz⸗ 
lichen Mängeln wurden die beiden letzten Liſten, darunter 
die deutſche, annulliert, ſo daß keine Wahlen 
abgehalten werden. Es gelten ſomit als gewählt: der Apo⸗ 
theker Samberger, der Arbeiter Szypinſki, der Schulleiter 
Januſzewſki, der Kaufmann Malich, der Beamte Günter, 
Landwirt Koseierſk, Köhler Szezepanſki, ſowie der Stel- 
macher Rominſki, Stellvertreter find Kaufmann Rewolinſki, 
Vorſteher des Finanzamts Klapa, Arbeiter Spera und Land⸗ 
wirt Kubinſki. Demnach ſetzt die neue Stadtverordneten⸗ 
verſammlung in Wirſitz ſich nur aus Nationaldemo⸗ 
kraten zuſammen. r N 

* Erika (Magdaleniec), 20. September. Wie bereits 
mitgeteilt, wurde in der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. Sep⸗ 
tember der Büdner Prochnau ermordet. Die Unter- 
ſuchung der Leiche ſoll Vergiftung erwieſen haben. Als 
der Tat verdächtigt wurden die Ehefrau des Ermordeten und 
der Arbeiter Holz aus Glinno verhaftet. Eine Woche vor 
dem Morde ſtarb ganz plötzlich eine Tochter des Holz. Über 
die Todesurſache iſt man im Unklaren. Holz iſt Witwer 
und 50 Jahre alt. i 

* Streluo (Strzelno), 19. September. Einen ſchweren 


Unfall erlitt der Monteur der Gasanſtalt Kuczyhſki. 


Er war mit der Dichtung des Teer⸗Abflußrohres beſchäftigt 
und ſtürzte aus einer Höhe von 3 Metern von der Leiter, 
wobei er ſich derart ſchwere Verletzungen zuzog, daß er ſo⸗ 
fort nach dem Kreiskrankenhaus gebracht werden mußte. 
Seinem Leben droht keine Gefahr. 


o Uſch (Miscie), 19. September. Ein gebrochen 
wurde vor einigen Tagen in die Wohnung des Arbeiters 
Während die Angehörigen in der 
Scheune beſchäftigt waren, drangen Diebe in die Wohnung 
ein und entwendeten u. a. einen blauen Anzug, ein Paar 
Schuhe, eine Armbanduhr und Bargeld im Geſamtwerte von 
ca, 250 Zloty. Den Dieben ift man auf der Spur. — Der 
heutige Wochenmarkt war reichlich beſchickt und ſehr 
gut beſucht. Man zahlte für Butter 3—3,20, Eier 2,80—3,00, 
Weißkäſe 0,50—0,60. Auf dem Gemüſemarkt koſteten: 
Weißkohl 0,20—0,40, Blumenkohl 0,10—0,20 der Kopf, Mohr⸗ 
rüben 0,20, Zwiebeln 0,20, Kohlrabi 0,20, Rote Rüben 0,80, 
Suppenkraut 0,20—0,40 das Bund, Gurken 0,80 —1,20 die 
Mandel, Tomaten 0,40—0,50, Apfel 0,30, Birnen 0,40, 
Pflaumen 0,40 das Pfund. Kartoffeln kamen 3,50—5,00 der 
Zentner. Junge Hühnchen preiſten 1,50—2,50, Enten 3,50 
bis 5,00, Gänſe 10—12,00 das Stück. — Heute fand hier ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Der Muf- 
trieb von Pferden und Rindvieh war ſehr ſchwach und es 
wurde daher auch wenig gehandelt. Schweine waren in⸗ 
folge der Seuche gar nicht aufgetrieben. 
markte herrſchte ſehr reges Treiben. 


CD Pudewitz (Pobiedziſta), 19. September. Tödlicher 
Unfall. 
gorzewo war beim Heuabladen behilflich. Plötzlich erlitt er 
einen Schwindelanfall und ſtürzte vom Heuboden auf die 
Erde. Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den ein⸗ 


getretenen Tod feſtſtellen. ji 


+ Jarotihin (Jarocin), 20, September. Tödlicher 
Unfall. Am letzten Dienstag ſpielten kleine Mädchen auf 
der ul. Krakowſka, während fiğ einige Knaben damit ver⸗ 
gnügten, mit Steinchen nach der Gruppe zu werfen. Dies 
ſah eine Mutter, die die Störenfriede zu verfagen ſuchte. 
Beim Fortlaufen ſtolperte der 7jährige Sohn eines Eiſen⸗ 
bahners und fiel direkt vor einen eben vorbeifahrenden 
Laſtwagen. Der Kutſcher vermochte die Pferde nicht mehr 
anzuhalten und ein Rad ging dem Knaben gerade 
über die Bruſt. Trotzdem er ſofort in das Krankenhaus 
eingeliefert wurde, ft ar ber doch an den erlittenen ſchweren 
inneren Verletzungen. ; 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 21. September. 


Krakau — —, Zawichoſt +0,70, Warſchau +0,86, Plock + 0,22 
Thorn + 0,06, ordon + 0,05, Culm — 0,05, Graudenz t ‘2 


Kurzebrak + 0,35, Pickel — 0,43, Dirſchau — 0,76, Einlage 
Schiewenhorſt -+ 2,46. 


Während der Modenſchau 
werden Schokoladenproben Marke „Kosma“ gratis verteilt. (11958 
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Der 71jährige Altſitzer Wichmann in Wen⸗ 
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Der geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß am Sonn- 
abend, dem 21. September 1929 unter meiner Firma S 
die Eröffnung NN 


eins Fabriklagers H | 
am Plac Teatralny 3 erfolgt ist. wir a 
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in fünf verschiedenen Größen 
ständig am Lager. — 445 
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Gebr. Ramme 
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Drainageanlagen : 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 
Spezialausführungen von Drainage- 


anlag., Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungs- N he Hypotheken jeglicher Art auch 
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fi und - reguliert Hyptheken- 
g) finanziert 1 
u. Erbschaftsangelegenheiten 
auch in schwierigen Fällen. 
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stande als günstigste Gelegenheitseinkäufe 
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I. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
Original Weibulls Sturm-Roggen Il 

x „  Standard-Weizen 

» „ „., „Jarl-Weizen 
Original Limbals Grossherzog v. Sachsen- 
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dar. wiih 2 I. Absaat LimbalsGrossherzogv. Sachsen- 
M olli ge zum Preise franko Reizen Kotowiecko inklu- 
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Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung erfolgt 
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Kartoffelroder 
System Harder 
Ventzki 


- Stern von 10 n von 1927. 
2 - Zahlungsbedingungen: _Vorauszahlu d 
Achtung! Stella-Patent D . [Betrages an die Bank Polski, Osıröw WIkp. 
Sehr gorteilnafter ee er bezw. durch Nachnahme oder Inkasso. 
ntan . äsch 
Ausverkauf von Kartoffeldämper WE OK: N 1 K Saatzucht L E KOW 
Kurzwaren, jowiel| Rübenschneider T Kotowiecko (Wikp.), 


en ee in großer Auswahl vorrätig. Bydgoszcz, Star Rynek 5/6 


dieſe 25% Ermäßigung. Inh. F. Bromberg. 
R. Wisniewski] Gebrüder Rumme, Bydgosztz, ue Zeichnungen und Stoffmalereien, 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. Stickereien in bunt u. weiß, Anfertig. von Wäſche 


Fred 10833 
für Damen und Herren, Hohlſaum, Knopflöcher, 
— 11 ee m amonilöcer, 


2 od p. 
Bahnstation: Ocigz-Kotowiecko. 11030 
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ebr. Zie ler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik 
el. Nr. 72. 916 40% nad Notecia Gegr. 1876. 


39) Preisliste gratis. 
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1. 
3 Telefon 1810, 


Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdariska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182, 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Kaftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 11002 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


